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Keimwehrpulfch in Steiermark .

Ruhe im übrigen Oeslerreich / Die Wiener Regierung Kerr der Lage .
Gescheiierle Putschversuche
^ Wien , 13. Sept . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
^ Steiermark und Oberösterreich hat heute eine lokale Aktion der
^ e i m w e h r zur Besetzung einiger Städte gesührt . Um 2 Uhr früh

ltkschixrtx ^ starte Heimwehrabteilungen in den obersteirischen
iadten Bruck an der Muhr , Kapfenberg , Judenburg"d S ch l a d m i n g ein und besetzten diese Industriezentren . Der

„ undcssührer der Heimwehr , Dr . P f r i e me r versammelte um
r
' " ilhr früh die Unterführer in Judenburg um sich und gab be-

^
»dere Weisungen aus . Es wurden Plakate angeschlagen , nach denen

lc Vundesführung der Heimwehr mit dem heutigen Tage die Stadt -
«°walt übernehme und sämtliche Militär - , Gendarmerie - und Poli -
» Angestellte Dr . Psriemer unterstehen .
p Nach dem Bekanntwerden der Aktion hat die steiermärkische

«ndesregierung sofort Gegenmaßnahmen eingesetzt und von
^ .

^az Militär nach Obersteiermark dirigiert . In Oberösterreich blieb
l* Aktion aus das Städtchen Kirchberg in der Nähe der steier -
« rljschx ^ Grenze beschränkt , wo die Bezirkshauptmannschaft von
^ Heimwehr besetzt wurde . Von Linz find einstweilen Gendarmerie -

,:n ® Polizeiabteilungen abgegangen . Soweit Meldungen möglich
J *°> herrscht in den besetzten Gebieten Ruhe und hat tatsächlich die
^ einiwehr die Herrschast dort angetreten . Im übrigen Oesterreich«nd auch in Wien herrscht absolute Ruhe . Die Regierung
U

mit , daß es sich um eine lokale Angelegenheit handelt , « nd daß
3 die Staatsgewalt stark genug fühle , um diesen Zwischenfall in

" •>6 und in rascher Weise zu liquidieren ,
v Das Oberlandesgericht in Graz hat gegen den Bundesführer
v ' Heimwehr , Dr . Psriemer , der zweifellos der geistige Urheber
? ganzen Aktion ist, einen Haftbefehl erlassen . Pfriemer ist aber

Seh
bcn *>cu*' Scn Mittagsstunden , wo er sich noch in Judenburg auf -

Balten hatte , spurlos verschwunden .
/ *

j Die Bewegung des steirischen Heimatschutzes hat zwei Zen »

t
®n - Das eine befindet sich in Kremstal in Oberösterreich und

von Kirchdorf , das vorübergehend besetzt war , bis an die
b

et f*e iermätfifche Grenze . Das zweite Zentrum ist I u d e n b u r g,
Wohnort des Heimwehrführers Dr . Pfriemer . Die Bewegung in

. ^wstal beschränkte sich auf die Besetzung der Bezirkshauptmann -

Seb Kirchdorf und des Bezirksgerichts in Erünberg . Beide Amts -

Sin
"11^ konnten aber bald von Gendarmerie und Polizei , die von

^
8 dirigiert wurden , entsetzt werden . Zwei Führer der dortigen

ein aktiver Landgerichtsrat und ein pensionierter Major
den v e r h a f t e t .

In Oberösterreich herrscht seitdem vollständige Ruhe .
wesentlich schwieriger gestaltet sich die Säuberungsaktion im

h^ ^ steiermärkischen Industriegebiet . Die Heimwehr
"nie ^ re größte Anhängerzahl unter der Arbeiterschaft und
^

r den Arbeitslosen . Außer der Besetzung der bereits genannten
»vch

' ?&en größere Heimwehrpatrouillen im Laufe des Vormittags
" ' elf l ine 8an ?e Reihe von kleineren Landgemeinden besetzt und
i &cr

^ e Bürgermeister , die '
sich geweigert haben , die Macht zu

^ ö f
fi
r
e6en' verhaftet . Dieser Fall ereignete sich auch in den Städten

' ' a ch und Voitsberg .

Herrschaft der Heimwehr dauerte aber auch hier
3^ nirgends lange .

tUs des Nachmittags konnten Gendarmerie und Militär , das
^ Urd

un ^ Klagenfurt und auch aus Wien abtransportiert
treie,f

' meisten Orte von der Herrschaft der Heimwehrleute be-
§ ei

Un& wieder die ordnungsmäßige Gewalt einsetzen und die
tjz ^ ehrführer verhaften . Die Säuberung ist nunmehr

^ Städte Loeben , Knittelfeld und Judenburg durchgeführt ,
hiex, ^ ang es bisher nicht , die Säuberung vorzunehmen , weil sich

große Heimwehrabteilungen befinden . Zu Zusammenstößen
iijjt n

n Heimwehr und den Sicherheitsformationen ist es bis
.
' cht gekommen . Hingegen haben sich
ln Kapsenberg blutige Zusammenstöße zwischen der Heim -
^ chr und dem republikanischen Schutzbund ereignet .

Laufe des Gefechts , bei dem von beiden Seiten
Maschinengewehre eingesetzt und eine Unmenge Schüsse°Segeben wurden , sind zwei Tote und acht Schwer -

^ verletzte zu beklagen .

5p
' litär und die Gendarmerie hat bereits eine große Anzahl

r f e " aller Gattungen beschlagnahmt , die sowohl von der
^ ßau \

tt ' e Don republikanischen Schutzbündlern benutzt wurden ,
«" •i ^'

^des Nachmittags ist vielfach die Gendarmerie mit dem
^^ ischen Schutzbund in Steiermark zusammengegangen .

^ °/ ! chiedene Gerüchte behaupten , daß Dr .
^ ' emer nach Italien geslüchtet ist ,

3{o ^ 0llen besagen , daß er sich in Niederösterreich und zwar in^
Issx von m: ! - » r,, *,*» —«. xri

Ki

ViS

e Wien aufhalte . Die letzte Meldung erhält eine ge-
en durch auffallende Ansammlungen von Heimwehrforma -

iUtetieQ6t
^ " kterneuburg und Umgebung . Nachdem die In

w
'̂ ung von Klosterneuburg nach Steiermark transportier ',

^ kte b f,
° r ' mar ^ tadt von Sicherheitstruppen entblößt . Es

<. e in ^ n vet bewaffnete Wiener Polizei hinausdirigiert werden ,

J ilun 8 von Klosterneuburg ^ nach Steiermark transportiert

? '
5«ii

% _
daß auch im Semmeringgebiet auf niederöster -

« eite und in der Umgebung von Wiener Neustadt

bei
'" den

'

» i>
er 'ten Abendstunden Fühlung mit den dort kampierenden

^ ^ ir en sand und auch bereits 120 Mann gefangen
(„ ' ' ' ton ? 8 Uhr abends traf die Meldung bei der Wiener Polizei -' ' Gli;./ ' ein hr,f . „ , . a rz t i . j. . . . ! . ■. v -t , . .

Heimwehrzusammenrottungen stattfinden . Auch in Amstetten an
der Westbahn haben sich starke Abteilungen von Heimwehr , die über
Steyer aus Oesterreich kamen , angesammelt . Die Sicherheitsbehörden
sind gegenwärtig daran , diese niederösterreichischen Aufstandsnester
zu säubern .

Die Heimwehrkommandanten in den übrigen Bundes -
ländern , also in Niederösterreich , Oberösterreich , Salzburg
und Tirol haben Aufrufe an ihre Anhänger erlassen , daß sie
mit dem Abenteuer des steirischen Führers Dr . Pfriemer
nichts gemein haben , vielmehr die Aktion auf das schärfste

verurteilen ,
weil durch sie der Heimatschutzgedanke eine arge Schädigung er -
fahren habe . Eine ähnliche Erklärung , mit den Vorgängen in
Steiermark nichts zu tun zu haben , hat auch die nationalsozialistische
Parteileitung , die gewisse Verbindungen mit Dr . Pfrie >ner gehabt
hat , jetzt veröffentlicht . Der Eisenbahnverkehr , Post und Telegraph
wurden nirgends in Oesterreich gestört . Die öffentlichen Behörden
und Unternehmungen funktionieren überall . Der Mini st errat
tagt seit den ersten Morgenstunden , als die Nachrichten von Steier -
mark eintrafen , in Permanenz . Auf Vorschlag des Heeresministers
V a u g o i n wurde sofort

die gesamte Wehrmacht alarmiert ,
und es haben sich im Laufe des Tages auch die über Sonntag zahl -

reich beurlaubten Offiziere und Wehrmänner bei ihren Formationen
eingefunden . Bundeskanzler Dr . Buresch , mit dem unser Kor -
respondent heute wiederholt Gelegenheit hatte zu sprechen , äußerte
sich , daß die Regierung alle Machtmittel anwenden werde , um den
Putsch noch heute zu liquidieren . Der republikanische
Schutzbund und die sozialdemokratische Parteileitung haben in
den Abendstunden neuerlich eine Beratung abgehalten und be-
schlössen , an ihre Anhänger einen Aufruf hinauszugeben , worin sie
zur Ruhe und Ordnung auffordern , weil die Staatsgewalt zweifel -
los des Putsche ? Herr werde . Im Notfall würde die Parteileitung
bestimmte Parolen an ihre politischen Anhänger und an die Ge-
werkschaften ausgeben . Der letzte Passus ist wohl eine Drohung mit
dem Generalstreik , doch haben sich bis jetzt Schwierigkeiten nicht er -
geben . In Wien selbst herrscht vollständige Ruhe . Die Bevölke -
rung nahm von den Vorgängen in den Bundesländern kaum Notiz ,
haben doch beim Fußball - Länderspiel Deutschland —
Oesterreich allein über 50 000 Personen teilgenommen .

Psriemer brich ! den Aufstand ab ?
Nach einer Privatmeldung aus Graz verössentlicht die Presse -

stelle des steierischen Heimatschutzes eine Erklärung des Landes -
fllhrers P f r i e m e r und seines Stabsleiters R a u t e r , daß die
Aktion abgebrochen sei.

Zum Tode des Staatspräsidenten.
Keine öffentliche Beisetzung der Leiche des Staatspräsidenten .

Das badische Staatsministerium erläßt folgende Bekanntmachung :
„Es ist festgestellt worden , daß der Herr Staatspräsident an

einer übertragbaren Krankheit gestorben ist. Aus diesem Grunde
unterbleibt die feierliche Ueberführung der Leiche
in den Landtag und der Trauerzug auf den Friedhof . Die Gedenk -

seier im Landtag findet zur festgesetzten Stunde um 3.15 Uhr nach-

mittags statt . Die Beisetzung , welche wegen des beschränkten Raumes
in engerem Rahmen abgehalten werden muh , findet auf dem Friedhof
um S Uhr nachmittags statt . Kranzspenden werden im Landtags -

gebäude entgegengenommen ."
-K

Die überraschende Absage der feierlichen Ueberführung und Auf -
bahrung der Leiche des badischen Staatspräsidenten hat bei der
Bevölkerung großes Aufsehen erregt . Die Absage der geplanten
Trauerfeierlichkeiten ist, wie das badische Staatsministerium noch
im Lauf « des Sonntags durch Plakatanschlag in der Landeshaupt -
stadt in einer amtlichen Erklärung bekannt gab , deshalb erfolgt ,
weil sich nachträglich herausgestellt hat , daß Staatspräsident Witte -
mann an einer übertragbaren Krankheit gestorben ist.

Der Krawkheitsbefund konnte zunächst durch den Hausarzt und
die hinzugezogenen weiteren Aerzte nicht genau festgestellt werben .
Da als Todesursache eine infektioöse Darmentzündung angenommen
wurde , erfolgten nach dem Tode noch weitere Untersuchungen , die
aber am Samstag noch kein bestimmtes Bild ergaben . Erst am
Sonntag vormittag ist als endgültige Todesursache einwandfrei
Typhus festgestellt worden , worauf auf Anordnung des Bezirks -
arztes unter Einhaltung der nötigen Porsichtsmaßnahmen gegen

7 Uhr abends die sofortige Ueberführung der Leiche des Staats -
Präsidenten nach dem Friedhof erfolgte . Die Wohnungsräume wur -
den sofort desinfiziert und alle Maßnahmen getroffen , um eine
Ausbreitung der ansteckenden Krankheit zu verhüten

Eine Kommission , bestehend aus den Medizinalreferenten des
Innern und dem Bezirksamt , werden ein ausführliches Gut -
achten über die Todesursache ausarbeiten und dem Staatsmini -
sterium Bericht erstatten . Ein amtlicher Bericht über den Krank -
heitsverlauf wird durch die bndische Regierung voraussichtlich im
Laufe des Dienstag veröffentlicht werden .

★
Von zuständiger Stelle erfahren wir hierzu noch folgende - :
Die Diagnose im Imtitut des Städtischen Krankenhauses Karls -

ruhe hat ergeben , daß Staatspräsident Wittemann an Typhus ge-
starben ist. Daraufhin hat der Bezirksarzt die nach Gesetz
und Verordnung für derartig « Fälle vorgeschrieb « nen Maßnahmen
angeordnet und deren sofortige Durchführung überwacht . Aus die -
sem Grunde hat d>e Regierung die bereits bekannten Anordnungen
bezüglich d« r Trauerfeier für den Herrn Staatspräsidenten getroffen .

Der Bezirksarzt wird ein « nähere Untersuchung über d ?n
Krankheitsrerlauf vornehmen und dem Staatsministerium
darüber Bericht erstatten . Erst dann kann darüber Näheres bekannt -
gegeben werd « n.

Weiter kann noch festgestellt werden , daß die gestern erfolgte
Ueberführung der Leiche nicht , wie vorgesehen , durch Polizeibeamte ,
sondern das

'
amtliche Leichenträgerpersonal erfolgte , das anschlie -

ßend einer Desinfektion unterzogen wurde . Der Sarg wurde im
Freien aufgebahrt , um jede Ansteckungsgefahr unter allen Um-
ständen zu verhindern .

D-Zugs-AUenlaI bei Budapest.
23 Tote , zahlreiche Verletzte / Zusammenhänge mit Jüterbog ?

[£ , Budapest , 13 . Sept . lFunkspruch .) Aus den inter -
nationalen v -Zug Budapest —Wien —Paris —Ostende wurde in ver
Nacht zum Sonntag ein Spreng st ossanschlag verübt . Als
der Schnellzug , der um 23.30 Uhr Budapest in Richtung Wien ver -
lassen hatte , den eine tiefe Schlucht überbrückenden Viadukt bei Bia -
Torbagy setwa 30 Kilometer von Budapest ) erreichte , ersolgte eine
heftige Sprengung , durch die der Brückenkopf des 00 Meter langen
Viadukts einstürzte .

Die Maschine und die folgenden sechs Wagen
stürzten 24 Meter in die Tiefe . Bis zum
Sonntag vormittag 11 Uhr konnten lg To -
desopfer geborgen werden . Sechs Tote be -
finden sich noch unter den Trümmern . Die
Zahl der Verletzten beträgt 18 . Ihre Ver -
letzungen sind zum größten Teil schwer .

Gleichzeitig mit den Bergungsarbeiten wurden auch die Ermittlun -
gen nach den Tätern aufgenommen . Zn den Morgenstunden
wurden ein Elektromonteur und ein Arbeiter festgenommen ,
die der Tat verdächtig find.

Die Unglücksstätte bietet ein furchtbares Bild der Zerstörung .
Die Lokomotive und einer der abgestürzten Wagen haben sich tief
in die Erde eingebohrt . Es war ein besonders glücklicher Zufall ,
daß der Zug nur wenig besetzt war . Bei dem Unglück stürzte einer
der Passagiere , Graf Palffy , aus dem Zuge , ohne jedoch ernst -
lich verletz ! zu werden . Er lief sofort in das nächste Dorf und holte
die erste H:lfe herbei . Aus Budapest wurden sofort mehrere Hilfs -
züge entsandt . Außerdem erschienen neben der Budapester Ret -
tungsgesellschaft größere Polizei - und Gendarnierieabteilungen am
Unglücksort .

Bei der Untersuchung des Parallelgleises , das Über einen Son -
verviadukt führt , stellte es sich heraus , daß auch hier eine Bombe
gelegt worden war , die unversehrt aufgefunden wurde . Der wenig
später aus Wien fällige Orientexpreß konnte rechtzeitig angehalten
werden , so daß dadurch ein zweites Unglück von ungeheuerem Aus -
maß vermieden wurde .

Außer der Maschine stürzten zwei Schlafwagen , drei
Pullmanwagen und der Gepäckwagen in die Tiefe . Da die
Strecke zweigleisig ist, konnte der Verkehr aufrecht erhalten werden .
Unter den Toten befinden sich der Lokomotivführer und
drei weitere Eisenbahnbeamte , ferner ein Postbeamter und ei» in
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Amerika wohnender Ungar . Nach einer ergänzenden Mitteilung
war die Höllenmaschine mit einer Taschenlampenbatterie t s ch t »
chischer Herkunft verbunden.

An der Unglücksstätte wurde « in Zettel gefunden, der wie folg:
beschrieben war : ,Menn der kapitalistische Staat uns kein Brot
gibt , verschaffen wir es uns anders . Sprengstoffe und Benzin
haben wir genug.

" Die beiden Verhafteten konnten bei ihrer Ver«
nehmung nicht sagen, wie sie an die Ungliicksstelle gelangt sind.
In Budapest oermutet man , daß es sich um einen kommunistischen
Anschlag handelt .

Di» Polizei verfolgt 27 Spuren .
die möglicherweise zur Festnahme der Täter führen können . Die
beiden zuerst verhafteten Personen dürften mit dem Attentat kaum
im Zusammenhang stehen , zumal der eine Festgenommene bereits
78 Jahre alt ist. Es ist nicht ausgeschlossen, , dah der Anschlag von
Ausländern begangen worden ist, wenigstens deuten verschiedene
Anzeichen darauf hin . Der genaue Wortlaut des Zettels , der in der
Nähe des Attentatort « ; gefunden wurde und mit zwei Steinern
beschwert war , ist folgender : „Arbeiter , wir nehmen Euch die
Sorgen ab und werden mit Gewalt von den Kapitalisten verlangen ,
was Euch gebührt . Jeden Monat werdet Ihr von uns hören.
Unsere Genossen sind überall am Platze . Die Kapitalisten werden
niqt entrinnen . Unser Explosionsstoff und Benzin geht nicht aus .

"

Nach den neuesten Feststellungen soll die Art des Sprengkörpers ,
der bei dem Attentat verwendet wurde , die gleiche sein , wie
bei dem Anschlag in Jüterbog . Die Polizei stellte fest, dah
der letzte Zug, oer die Stelle der Katastrophe passierte, um 22 Uhr 53
vorbeigefahren ist. Die Katastrophe geschah um 24 Uhr 1», so dah
der Attentäter eine Stunde und 17 Minuten Zeit hatte , den Spreng -
körper unterzubringen .

Die Zahl der Todesopfer
beträgt bisher 25. Fünf weitere Verletzte schweben In Lebensgefahr .
Da die Bergungsarbeiten sich sehr schwierig gestalten, weil die ab-
gestürzten Wagen sich vielfach ineinander geschoben haben , wird man
erst am Montag feststellen können, ob sich unter den Trümmern
noch weitere Todesopfer befinden- Die Rettungsarbeiten ,
die in vollem Gange sind, dürften die ganze Nacht andauern .

Unter den Toten befindet sich eine Deutsche , Hilda Schulz .
Wie sich jetzt herausgestellt hat , find die drei letzten Wagen

des v -Zuges lediglich dadurch vor dem Absturz bewahrt geblieben,
dah ihre Kuppelung rih.

Ein Augenzeuge erzählt .
Ein Augenzeuge des Eisenbahnattentates schilderte das furcht-

bare Erlebnis folgendermaßen :
„Ich bestieg in Budapest den ersten Wagen des Wiener Schnell-

zuges. Da aber kein Platz vorhanden war , begab ich mich in den
vorletzten Wagen und legte mich dort zum Schlaf nieder . Nur
diesem Umstand habe ich es zu verdanken, dah ich mit dem Leben
davongekommen bin . Etwa 10 Minuten nach Abfahrt des Zuges er-
eignete sich das Unglück . Ich wurde durch eine furchtbare Detonation
und ein ohrenbetäubendes Getöse aus dem Schlaf geweckt. Im glei-
chen Augenblick erloschen sämtliche Lichter. Die Passagiere wurden
von ihren Plätzen geworfen. Niemand wußte im ersten Augenblick
was geschehen war . Erst als Hilferufe ertönten und die Verwun -
deten furchtbar stöhnten, wurde man sich dessen bewußt , daß eine
Katastrophe eingetreten sein müßte. Da vollkommene Finsternis
herrschte , konnte vorerst überhaupt nicht an Rettungsarbeiten ge-
dacht werden. Eine Stunde später trafen die Feuerwehren ein , die
jedoch vergessen hatten , Fackeln mitzubringen . In
aller Eile wurden dann Scheiterhaufen errichtet, bei deren Schein
an die Rettungsarbeiten geschritten wurde . Die Wagen des Zuges
hingen größtenteils über dem 24 Meter tiefen Abgrund zwischen
Himmel und Erde , so daß man die Trümmer nicht erreichen
tonnte . Erst als später Polizei und Militär hinzukam, konnten die
Rettungs - und Bergungsarbeiten mit vereinten Kräften aufgenom-
men werden. Wie sich herausstellte , waren die Taschenuhren des
Zugpersonals in dem Augenblick stehen geblieben, als sich die Kata -
strophe kurz nach Mitternacht ereignete ."

Ueber 1000 Todesopfer in Belize .
TU . Stewqork, 14 . Sept . (Funkspruch ) Amtlich wird jetzt die

Zahl der Todesopfer in Belize auf über 1000 geschätzt. 700 Tote
konnten bisher geborgen werden. Das am meisten mitgenommene
Viertel der Stadt wurde in der letzten Nacht in Brand gesteckt ,
da wegen der fürchterlichen Hitze große Seuchengefahr bestand.
Der Nahrungsmittelmangel hat bereits zu mehreren Hungerrevolten
geführt , so dah der B e l a g e r u n g s z u st a n d verhängt werden
mußte. E - wird beabsichtigt , die Stadt gänzlich aufzugeben und in
höheren Regionen Ansiedlungen vorzunehmen. Zwei amerikanische
und zwei englische Kreuzer sind bereits zur Hilfeleistung unterwegs ,
außerdem sind acht Flugzeuge mit Aerzten, Verbandszeug und
Arzneien in der Stadt eingetroffen.

Doret durch Fallschirmabsprung
gerettet.

v . Moskau , 13. Sept . (Cig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Nach neuen Meldungen aus Ufa ^iber das Unglück der französischen
Flieger , die sich auf dem Wege nach Tokio befanden, sind L e B r i %
und der Techniker M e s m i n tot , während Doret sich mit Fall «
schirm retten konnte.

TU . Paris , 13 . Sept . (Funkst>ruch.) Im Zusammenhang mit dem
Absturz der drei französischen Flieger Doret , Le Drix und
M e s m i n an den Ausläufern des Urals , wobei Le Brix und der
Techniker Mesmin den Tod fanden , richten die linksgerichteten
Blätter , besonders der „Populaire "

, gegen den chauvinistischen Par -
fümfabrikanten und Zeitungsverleger Coty scharf« Angriffe und
machen ihn für die Katastrophe direkt verantwortlich , da er nur aus
Reklamesucht gehandelt und den Flug , den er finanzierte , ungenü¬
gend vorbereitet habe. Der Präsident der Internationalen Luftfahrt -
gesellschaft , Vicomte de Sibur , hat sich sofort bereit erklärt , an die
Unfallstelle zu fliegen, um dem geretteten Doret die nötige Hilfe
zu leisten. Er ist bereits im Laufe des Nachmittags von Le Bourget
über Berlin nach Ufa abgeflogen.

Das französische Flugzeug Fragezeichen "
, das bekanntlich

dem Flugzeug „Bindestrich " in Paris gestartet war und bei » ^
seld am Freitag notlanden mußte , und das , da der Flieger «
die notwendigen Papier « besah , festgehalten worden war , t|t .f
Sonntag nachmittag wieder in seinem Heimathafen bei 4>

eingetroffen .

Deutsche Ozeanflieger gestartet.
TU. London , 13. Sept . (Funkspruch .) Wi « aus Lissabon

gemeldet, wird , sind die deutschen Flieger R o d q und Johann I
in Begleitung eines Spaniers am Sonntag um 9 .30 Uhr zum
lantikflug gestartet . Das Flugzeug war bekanntlich vor « '»>»
Zeit von Berlin nach Lissabon geflogen.

Dr. Villinger aus der Rückreise .
TU . TromsS, 12. Sept . Die Teilnehmer an der „Nautilus '

Fahrt , Dr . Villinger - Freiburg , Professor Swerdru
und die Amerikaner S o u l e und Dören , sind auf der Reife na«
Bergen in T r o m f ö eingetroffen . Die Herren erklärten , die Fa?
mit dem „Nautilus " sei an sich ganz schön gewesen , sie seien av
doch sehr froh , wieder festen Boden unter sich zu haben . 2m übrige
wollten sie sich über die Fahrt nicht äußern .

Amerika zahlt 100 MM. Marli.
Frankreich gib! seinen Widerstand auf.

m . Berlin , 13. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Binnen kurzem werden aus den Vereinigten Staaten rund 100
Millionen Mark nach Deutschland fließen , die auf
Grund von Urteilen der gemischten Schiedsgerichtshöfe an deutsche
Entschädigungsberechtigte zu zahlen sind. Gleichzeitig wird Deutsch-
land einen (allerdings wesentlich geringeren ) Betrag an Amerika
überweisen, dem durch die gleichen Gerichte Entschädigungssummen
zugesprochen worden sind . Es handelt sich bei diesen Klagen um An-
sprüche , die durch Beschlagnahme des privaten Eigentums während
der Kriegszeit hervorgerufen worden sind . Für die deutsche Wirt -
schast ist die Ueberweisung von mehr als Ivo Millionen von erheb-
licher Bedeutung . Auch die R e i ch s b a n k zieht daraus ihren Nutzen ,
weil sie in den Besitz einer erheblichen Menge Dollarnoten
kommt . Bis zum letzten Augenblick war es allerdings fraglich, ob
es zu dieser Ueberweisung kommen würde . Frankreich hatte sich
auf den Standpunkt gestellt , dah auch die gegenseitige Verrechnung
der Schadensersatzansprüche während des Hoover-Feierjahres zu
ruhen habe. Es kam dann zu amerikanisch- französischen Verhandlun -
gen , die einen sehr ungünstigen Verlauf nahmen , so daß sich der
amerikanische Botschafter in Paris schliehlich veranlaht sah , seine
Regierung auf ein Scheitern seiner Verhandlungen vorzubereiten .
Mit welchen Mitteln Washington im letzten Augenblick eine Auf-
gäbe des französischen Widerstandes erreicht hat , ist noch unbekannt.
Auf jeden Fall ist es aber erfreulich, dah die Auszahlung der Frei -
gaberate doch noch möglich geworden ist , dazu zu einem Zeitpunkt ,
an dem es absolut ausgeschlossen ist. aus dem Ausland Geld herein-
zubekommen .

Amerikanische Initiative
für Fiottenbaustiilstand?

TU . Ncwyork, 13. Sept . (Funkspruch .) Senator B o r a h s
Vorschlag , einen fünfjährigen Flottenbau - Still st and
durchzuführen, hat in der gesamten Öffentlichkeit Washingtons
riesiges Aufsehen erregt . Zwischen Hoover und Stimson findet
heute in dem Wochenendaufenthalt des Präfidenten eine Besprechung
darüber statt . Stimson unterzieht Borahs Vorschlag einer ein¬
gehenden und ernstlichen Prüfung . Senator V r o o k h a r t . der be-
kannte Gegner der Reparationsleistungen , kündigt bereits an . dah
der Kongreh sämtliche neuen Flottenbauforderungen ablehnen wird .
Selbst höchste Verwaltungskreise bringen ihre vollste Sympathie
gegenüber Borahs Ideen zum Ausdruck .

SOjiihriges Bestehen des VDA .
Jubiläumsfeier in Bertin .

★ Berlin , 13. Sept . Anläßlich seines 5» jährigen Bestehens
veranstaltete der Verein für das Deutschtum im Aus -
lande am Sonntag vormittag eine Kundgebung . Das Vonstands-
Mitglied des Landesverbandes Brandenburg , Studienrat P e n n e r,
ergriff das Wort zur Festansprache und führte u. a . aus : Der

VDA . müßte ein Volksverein werden, der eintrete für den 0r? t ,
Zukunftsgedanken nationaler Duldung . Darauf überbrachte Nc«y
wehrminister Dr Gröner die Grüße der Reichsregierung und e
klärte , daß nur die kulturelle Freiheit der Minderheiten in au
Staaten die Völker sichern könne .

Der erste Vorsitzende des VdA., Reichsminister a. D. Ee & I ®
gab einen Rückblick auf die Geschichte des VdA. 40 Millionen Von
genossen lebten außerhalb der Grenzen des Reiches. Für die übrige
Großmächte gäbe es keine Minderheitenfrage . Um so wichtiger I
die Mission, die hier dem deutschen Volke zukomme , daß es I' '
zum Anwalt der Rechte seiner Volksgenossen außerhalb seiner wre
zen mache, daß es sich mit aller Kraft dafür einsetze, dah die ne«
Weltordnung des Friedens und der Gerechtigkeit endlich Pr0' ![Lj
werde. Das was das Leben wert mache, deutsche Sprache, deut!w
Sitte , deutsche Kunst und deutsches Lied , die Gaben der Großen oe
Volkes auch für diejenigen unserer Volksgenossen bereitzustellen. p
im fremden Lande als Bürger fremder Staaten leben, sei Ziel 0 ■
VdA. Er wünsche und hosfe , daß unser Vaterland wieder fr °
und gleichberechtigt im Kreise der Völker stehen werde » n
daß auch sie, die außerhalb unserer Grenzen als deutsche Bo »
genossen lebten , mit ihren Kindern und Kindeskindern stolz le '
können , daß sie zum deutschen Volkstum gehören.

Als Vertreter d«s deutschen Ostens ergriff Senator a . D. ®r"
Strunk - Danzig das Wort und betonte die Notwendigkeit w*
Verbindung der Ausländsdeutschen mit dem Mntterlande . Over
bürg« rmeifter Dr . S a h m begrüßte sodann die auswärtigen | C'
nehmer , und führte aus , jetzt heiße es mehr noch als bisher ä0' " ; *
menstehen und zusammenhalten . Als letzter sprach für Cefterrew
Kanonikus Steinwender - Salzburg . Der Existenzkampf D
Auslandsdeutschtums habe eine noch nie dagewesene Bedeutung fln
genommen. Er wolle das Bekenntnis ablegen zur zielbewußten
bereiten Arbeit , die den Mut aufbringt , wenn es sein muß, in 3 ®5 j
zehnten und Menschenaltern zu denken , die trotz der deutschen ■"
der Heimat das verzweifelte Wort „umsonst " nicht kennt.

Im Anschluß an den Festakt fand vor dem Reichst » 8
ge bäu de eine Kundgebung statt , bei der Dr . Gehler ® .
Massen zur Mitarbeit am grohen Hilfswerk des VdA.
Oesterreichs Vertreter gedachte hierauf seiner Heimat Südtirol u
mahnte Deutschlands Jugend , zu jeder Zeit und Stunde für
große deutsche Heimat einzutreten .

Der Reichspräsident hat dem Landesverband Brandenburg ®
VdA. in einem Telegramm anläßlich des 50 jährigen \ t,
seine Glückwünsche ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck s
geben, daß der Landesverband auch weiterhin erfolgreich tätig
möge als Hort des deutschen Voltes und als Mahner zu vaterlan
scher Einigkeit .

Brüning bei Kindenburg.
Berlin , 13. Sept . (Funkspruch.) Der Reichspräsident empfing a,n

Sonntag den Reichskanzler zu einem längeren Vortrag .

Der Beifall im Theater .
Wie sich das Publikum bedankt .

Wir haben natürlich schon alle einmal von Herzen applaudiert :
dem Dichter, dem Schauspieler , dem Spielleiter oder dem Bühnen -
bildner oder allen zusammen, wir wissen , daß der Beifall ein Aus -
druck des Dankes ist, der sich — so mächtig wirkt die Gewohnheit —
unwillkürlich in die Hände entlädt , die das merkwürdige Geräusch
des Klatschens hervorbringen . Ja . das Publikum , von einem
großen Eindruck bewegt, braucht diese Bewegung des Dankes , auch
der Darsteller bedarf ihrer , sie gehört zum Theater . Es ist ja wissen»
schaftlich festgestellt , daß etwa ein Dirigent , der eine ganz ungeheure
körperliche und geistige Arbeit au leisten hat , zu ihr gar nicht fähig
wäre , hielt ihn nicht das Bewußtsein , auf eine grohe lauschende und
kritische Masse zu wirken aufrecht. So hat Richard Wagner von dem
„unentbehrlichen Element " des Beifalls gesprochen , auf dessen Wogen
sich die ungeheure Aufregung der schöpferischen Selbstentäuherung
getragen wissen wolle.

Es ist immer Beifall oder Mihfallen gespendet worden , solange
es einen regelrechten Zuschauerraum mit Publikum gibt . Schon bei
den Römern hatte der Beifall seine eigenen Stufen und Normen.
„Vadite et plaudite " — geht hin und klatscht ! — lautet die imm >er
wiederkehrende Schluhformel der römischen Komödiendichter. Man
wehte damals mit den Zipfeln der Togen oder der Stoffstreifen ,
wie sie der Kaiser Aurelian unter den Zuschauern verteilen lieh,
oder man schnellt«? den Mittelfinger an den Daumen oder man schlug
bald mit den flachen oder hohlen Händen aneinander .

Dem Temperament der einzelnen Nationen entsprechend, fällt
der Beifall sehr verschieden aus . Der Deutsche , eigentlich kein :hea-
tralischer Mensch , ist mit seinen Aeuherungen vor der Bühne immer
viel karger gewesen als die südlichen Völker. In Italien und
Frankreich wird der Applaus noch durch Stohen mit Stöcken und
durch Trampeln verstärkt: ist bei uns der beglückende „Beifall auf
offener Szene" verhältnismäßig selten, so kann sich der Pariser durch
eine glänzend hingelegte tönende Phrase zu Hellem Jubel entflammen
lassen und eben diesen einen Satz oder einem theatralischen Abgang
applaudieren . Auch in Deutschland hat man übrigens bis in das
neunzehnte Jahrhundert hinein mit Stampfen und Trampeln Wohl-
wollen bezeugt. Aber man ist in Deutschland nicht nur aus Gründen
des Temperaments mit dem Applaus immer sparsamer geworden:
der deutsche Bürger fühlte sich in den Zeiten , als alles Theater von
den Hofbühnen ausgeübt wurde , in diesem höfischen Milieu immer
nur zu Gast und wagte sich mit seiner privaten Aeuherung kaum
hervor , einiae Theater hatten den B»eifall überhaupt untersagt — so
Goethe in Weimar , der von seiner Loge aus einmal mit kategori-
schem Machtwort dazwischendonnerte. — andere den Hervorruf
verboten.

Der Hervorruf ist das höchste Gunstzeichen , das das Publikum
zu vergeben hat . Diese Ebre wurde nach Deutschland aus Italien
importiert , wo zuerst ein Ballettmeister beim Klatschen von selbst
noch einmal erschien und sicki in graziöser Verbeugung vor den
Leuten verneigte . Als 1774 Weihes „Richard III .

" in Wien ge¬
spielt wurde - ein vergessenes , in Lessings Dramaturgie elend
verrissenes Stück — konnte der Darsteller des Richard zum ersteig-
mal auf Hervorruf erscheinen . In Berlin wurde Brockmanns
Hamlet dieser Ehre gewürdigt . Nun verbreitete sich die Beifalls -
wut über alle Lande ; sie wurde geradezu zum Kriterium der schau-
spielerischen Darstellung , und Issland stellte sogar die Behauptung
auf , dah der Künstler nie ohne Beifall abtreten dürfe . Eine be-
denkliche Vorschrift, die dahin führen muhte , dah der Schauspieler
„ins Publikum spielte" und sich durch allerlei Mätzchen und Vir -
tuositäten um Beifall bemühte. Diesem Unwesen dürfte dann die
naturalistische Theaterdisziplin , welche mit Otto Brahm einsetzte ,
ein Ende bereitet haben.

Nun hat es immer nahe gelegen, die Beifallsstürme zu indu-
strialisieren . Das ist schon im alten Rom durch die gewerbs-
mäßigen Klatscher geschehen und wurde um 1820 in gewaltigem
Umfange in Paris wieder aufgenommen, wo Sautoi die Garde
des cheoaliers du lustre (der Ritter vom Kronleuchter) bildete , fo
genannt , weil die Claqueure sich unter dem grohen Kronleuchter
der Theater versammelten . Da gab es Tapageurs , die stark und
begeistert klatschen muhten , connaisseurs , die sich als Kenner aus -
gaben und sich mit gelegentlichen wohlwollende» Bemerkungen
begnügten , die Chauffeurs , die vor den Theaterzetteln standen und
das Stück schon im voraus zu loben hatten , die Plcureurs , die sich
bei rührsamen Stellen Tränen erprehten usw .

Auch dieses Kapitel gehört nun der Geschichte an , aber der
Beifall lebt und scheint ewig zu sein , denn er ist das Fluidum der
Anerkennung , das auf den Darsteller aus der Tiefe des Parketts
und den Höhen der Ränge überströmen muh, wenn er „in Stim - .
mung" kommen soll. Jeder Kundige weih, welche Trübsal ein
leerer Theaterraum enthalten kann . Es fehlt bei den hier und
dort verteilten spärlichen Zuschauern die gewaltige Suggestion der
Masse , deren Spannung sich in Ausbrüchen entladen mnh. Aber
kein Laie ahnt wohl , wie oft — auch ohne die Einrichtung der
Elaque — der Beifall der Zuschauer künstlich kiervorgekitzelt wird .
Das geschieht einfach durch einen geschickten Mann am Vorhang ,
welcher immer , wenn der Applaus einmal im Ermatten ist . rasch
den Vorhang wieder öffnet, damit sich die Lieblinge noch einmal
und noch einmal zeigen können und immer wieder mit Beifall
begrüßt werden müssen . Denn das Rauschen der Gardinen hat
geheimnisvolle Macht und die schon ermüdeten Hände beleben sich
wieder . Aus diese Art kann man zahllose „Vorbänge " zustande
bringen . . wenn das Publikum in gnädiger Laune ist und
„mitgeht " .

Aber wie denken die grohen Schauspieler über den Beifall ,
wenn sie unter sich sind ? Da wollen wir uns die kleine Geschichte

von Moissi und Pallenberg erzählen lasse^ . Moi ' st , unter - .
von der Bühne tretend , tremoliert schmachtend zu Pallen ". .^s
„O , lieber Kollege, wie mich dieser Beifall anwidert !"
Pallenberg sehr trocken : . .Nun , lieber Kollege , man hört ihn
immer wieder ganz gern .

" Und weil sie ihn immer gern »no
mals genug hören , darum ! vadite et plaudite 1

Badisches Landestheater :

„Undine" und „Salome". it
Nach Mozarts „Entführung " erschienen auf dem Spielplan

'

Oper 2 Werke, die aus der vergangenen Spielvit noch in »
Erinnerung find : die eine. Lortzings „Undine"

, ist volkstümlich
wurde bei ihrem Erscheinen am Samstag abend von einer flr
Hörerschaft freudig begrüßt . Ihre Theaterwirkung ist trotz l e
Nomantik mit Fperie und Wasserpantomine , die Lortzing nicht
lag , immer noch lebendig und unmittelbar : denn, es steckt
deutsche , sinnige Heiterkeit und ein warmer behaglicher

"
j $fit

darin , und die beiden von Lortzing frei erfundenen Gestalten -
j |t

und Hans zählen zu den Lieblingen des Opernpublikums . ■">
fiiefe

der Neueinstudierung war auch bei dieser Wiederaufnahme „
deutsche Märchenoper recht frisch und stark in der Wirkung. ^
sie hat das Glück einer sehr guten Besetzung . Kammersänger ! '
Blank ließ wegen stimmlicher Indisposition um Nachsicht gjc
konnte aber trotzdem die Titelpartie ansprechend durchführen.
vereinigte ein anmutiges Spiel , ein Schweben zwischen MäraV ^ je
Wirklichkeit mit einem herzlichen und warmen Gesang ,
„Solo m e " von Richard Strauß führt in eine andere We » •
ist eine Ballade , ein Nachtstück der Seele , ein Spiegelbild e ," Weiti
sammenkrachenden Kultur : sie ist ein . von der Musik
Wunderwerk der purpurenen Leidenschaft, der heißen. ^ -ftigek
schlagenden , krankhaft-sinnlichen . Sie ist Blütenzauber R sich
Orchideen, rein stofflich ein,e erotische Ungeheuerlichkeit. j,0HsA C
leichter hinnehmen läßt , wenn man die Vorgänge ins
zu konstruieren versucht und in Prinzessin Salome die P et '
tion des unheilschwangeren Dunkel sieht . Dann tritt , wie
auch Strauß haben will , die Musik in den Vordergrund
esses als sinnverwirrendes Bild orientalischer Nacht, als
werk von hohem Zauber des Klanges . Es ist ( wir sagten es
im Anschluß an die Neueinstudierung am Ende der letzten Allen
ein geniales Werk, aber , doch ein schmerzlich geniales -
Winter , die mit der Salome einen sensationellen Essol
stand wieder im Mittelpunkt und gab der Aufführung
verkauft war . eine großartige Wirkung . Neben der Ausa ^flD iiU
des Spieles war die hochmusikalische Art des Gesanglichen
dernswert Io >epb Krips leiste mit Ueberleaenheit » no C;nei>
stionskraft . Vor dieser Auft' übrung richtete Dr . Hans ® o ®

Apell an die Hörer , an alle Freunde des Landestheau - - t>
Institute auch in dieser schweren Zeit die Treue zu wahr« '



beit 14. September 1981. Vadksche Presse / Monkag -AusgaVe Nr. 426. Seite S.

Tommerpredigt am Tana-elv.
Von Per Schwenzen.

^ ich am .Mrch platz" Karasjok erleben — aber leinen
5 <u u - !" Dabei hat gerade Karasjok die schönste Kirche in Finn »
^ seltsame Schauspiel dieser zweisprachigen Predigt ,

t
Un^ düster , Redner und Dolmetsch , Priesterrock und

nebeneinander stehen — das war eines der Dinge , die
fi eini«„ r ^ätte . Kommt Zeit , kommt Rat . Und Zeit kommt
»
""'iei öanz bestimmt . Sie geht wie ein lautlos eilendes

? ^ iz ^ diese Weite — es eilt , aber auf dem großen Blatt
?' filt .f?uf es seinen kleinen Wanderweg schreibt - ist es nicht
" 'ifari ! es une Stillstand , wie Ruhe . . . Ist es wie die Sonne ,

X; f̂ttrr.rr röttrtf ürtfrar kuS +J? ti e pr2
fl! In Tennt' höher und tiefer — aber immer lrll —

r ^ tetv?n«- *e Dumpfen und wachsen, sich drehen und dehnen ,
'ttie da sind — zeitlos stundenlos — . Ja . Zeit hat man

Hier geht — o Wohl5 Ijx!. . " den Gestaden der Ewigkeit .
d-n » Ausruhen , garnichts drei Uhr s,echsundvierzig oder so . . .

> !» Peter Hasenhügels Motorboot ? Das über den
A«iz ? Oder Ios .' phson Aira Schweinewieses acht Meter

Ntit dem geflickten Außenbordmotor auf dem Dana *

.Pl -ide . ,Blöcken" und .^Zynn" ? . Die den Postsack oder
^ Reisenden tragen , während man zu Fuß hinter -

i » " ^ e !n , die gehei . alle , wie Gott und der Zufall
eben

° U Un^ der Mensch und die Umstände es wollen . Da wird
®St emn,

ai)ru,fen un^ ^9en : ..Hallo! Hier Billefjord. Hi^r Naksen .
!tzr sÄ . auf . Hier sind zwei Herren . Die fahren so gegen

« h
.̂

er mit dem Auto weg . Dann gehen sie zu Fuß unv^ flu f^ urv Uli**
v sie — also so zwischen drei und sechs Uhr könnt ihr da

flun «
" • mit ^ m Pferd und mit Kasfee . Burist — burist !

!u,b wird man eben das Pferd Blakken oder
i

™" . tn den weiten Bergen oder am Erasufer des Kajaras -
Pferd Blakken oder

« leFim ' n flen seilen » eigen oder am Erasr
Co ^ >ebakte und wird diese Herren abholen .

das hier . Da gibt es keinen Weg . den Fahrzeuge be-
en , bis zu der großen Lappenstadt Karasjock mit ihren

? " un wird er allerdings gebaut , der Weg . Nur
de? w . nicht . Niemand will ihn . nur alle die weit weg sino ,

% n? ^ ?? ierung und dann vielleicht der Kaufmann . Aber die
il w" !? wollen lieber im Winter das Geschäft machen , und

^
Haiden ihrer Pulks (Schlittenkarawanen ) die Waren für
? er holen . Wenn erst der Lastwagen von Billefjord hier -

äh ! Und der Lensmann . der oberste Zivilverwalier ,
JtiU „ kje Polizeigewalt und den Schlüssel zum Dampfbad hat ,
>'% nichts von dem Weg wissen — also privat natürlich —Nch nichts von dem Weg wissen

ler^begeistert . Aber wenn erst lo die Cook- Busse ins bunre
rollen . . . ? Wo soll man denn hin hernach ? Man muß^ 5i0f

'
.. u „ .^ ip x * o * * * *
If.

te Lavpen ein Zelt nehmen und in die Berge steigen . .
r !te « —. me ' n * auch die Tochter des Lensmanns . die reizende

>«!tt
" • ^ ! -> ist ganz mit Lappenkindern aufgewachsen rnd findet

Finnen "
, wie die Berg ' appen In Norwegische Finn -

n,, werden , einen viel ordentlicheren Burschen als einen

^ iÜP 91* ? ll sagt die blonde Kirsten .^ ch beirate einen Fjell -
du, iachj über das helle , kultivierte Gesichtchen

AUnd;8«n
Jetz.

und reiße
en an einem Renntierknoch ?n . So ! und sie zieht einen

en roten Dörrfleisches von dem Schulterblatt , an dem
?J(i, bj

m
.
' t hellen Zähnen . Den Kopf hält sie schief und lustig

% ^ eine Locke fällt über das große Kinderauae — und hinter
e.? ®w Blick schweben die hellen und helleren F ' ecke des

und der Krüppelbirken vorüber . Denn wir sitzen ja

uns vom norwegisch -lappischen Karasjok nach Finnisch -lappisch Outa -

koski getragen . Wir gehen Wer flachen Wasserstand , Sonne blitzt
in Millionen Teilchen feinsten Glimmerschiefers , es sieht aus . als

gingen wir über goldenen Grund . . . Den Hang hinauf -mm Schul »

haus lagern bunte Gruppen . Feuer glimmen , Kaffeekessel dampfen
überall . Frauen und Männer in bunter Festtracht . Die heiße Luft zit -
tert vom fröhlichen Gelächter dieser fröhlichen Rasse . Denn der
Loppe ist wie ein Tier . Und das Tier ist wie der Himmel , wie die

Gestirne und das Land . Darum , wenn Sonne scheint , Gutwetter
lacht , wenn die Welt im Augenblick bunt und gedeihlich ausschaut ,
Fo kann der Lappe sich einen ganzen Sturmmonat des Winters in
lauter kindlichen Spässen vom Herzen lachen . Und es ist ja Sommer ,
und es ist Festzeit . Denn wir sind ja zu der ganz großen Angelegen -

heit dahergekommen — zur Sommerpredigt ! Ja , da drinnen im

Schulhaus , da predigt der Pfarrer von Utsjoki . Nur einmal während
der von Go >t gesegneten Jahreszeit kommt er hierher nach Outa -

koski . Und dann hält er die Sommerpredigt . Eigentlich ist es eine
Kette von Predigten . Er steht von Morgens bis Abends hinter dem

Lehrerpult und predigt , vermahnt und verheißt . Aber der eigentliche
Herr des Pultes , der Lappe und Lehrer Gultorm , ist keineswegs von
Amt und Platz verdrängt — nein — er steht in seinem Sonntagsrock
bunt und würdevoll , Schulter an Schulter neben dem Pfarrer und

dolmetscht . Immer einen Satz finnüch und einen Satz lappisch ver -

nehmen wir , im Treppenhaus zwischen Andächtige eingekeilt . Sie

stehen dicht bei dicht , Frauen hocken am Bicken , die Komse , die le -
derne . bootförmige Wiege mit dem Säugling auf dem Schoß . Durch
die schmale Tür fällt Licht , dringen die Stimmen der Predigenden .
Verwitterte Männerköpfe , alte und junge Frauen . Rührend wirken
diese Leute , wie sie da still und überwältigt in den Schulbänken
hocken .

Eine Stunde halten wir es aus . Dann müssen wir an die frische
Luft , die Hitze, die fremden Sprachen , das ist stehend schwer zu er -

tragen . Im Schulhaus erhebt sich Gesang . Die Leute strömen heraus .
Der Pfarrer , hochrot sich die Stirne wischend , tritt vor die Türe .
Gegenüber aus dem Lehrerhaus kommt die Frau und ruft , der Kaffee
sei fertig . Priester urod Dolmetscher werden sich stärken , eine Stunde
ruhen und werden die Andacht von vorne beginnen . Und abends
noch eine dritte . Denn das kleine bunte Heerlager da draußen um
Feuer und Kaffeekessel will auch noch etwas mit an geistlicher Stär¬
kung nach Hause bringen . Sie kamen Tagesreisen weit her , auf
raschem Fluß , durch gutes Wetter , unter hellem Himmel . Durch den
Sonntag des Jahres , um den Lobspruch des Herrn zu hören . Weit ,
weit , ist hier die Welt . Die Ruhe eines Chorals ruht über dem
Rauschen dieser Wälder und Flüsse , weglos , einsam . Hier erst de-

ginnen einzelne Sätze und Bilder zu großer , klarer Vorstellung zu
wachsen : Ein Boot kommt uns entgegen . . . Ein Haus steht in der
Ferne . . . Eine Spur im Gras . . . Eine Andacht im Sommer > - -
So wie hier ein Vorname genügt , um einen Menschen in Horizont -
weite untrüglich zu benennen , zu ermitteln , so gewinnen alle Er -

scheinungen des Lebens in diesem schlichten Lande die Tiefe und
den Gehalt des Anfangs . Wir fuhren in der Nacht zurück. Durch
den Nebel , der wie von kochendem Wasser überm Fluß in das oer -

zauberte Nachtlicht dampfte , kam ein Ruderboot , zwei alt « Frauen
fuhren flußabwärts . Gegen Morgen sahen wir eine bunte Ente

ängstlich ins Schilf fliehen . Aus Gras und Weidenruten ragten
Rumpf und Kopf eines falben Pferdes . Es träumte . Die Wellen

klopften durch die Bordwand an mein Ohr . Ich schlief eiu . . .

Wille» der Zwerg / Don
Anke Ehlers-Worpswede

langen Flußboot des Lappen Per Sonnenwiese . Und
lieJ 5 ' am S ' even und guckt mir auf den faulen Bauch , denn

»
°5^3estreckt wie ein geschlachtetes Kalb am Boden des

X fol, • Mn Kanos . Wenn ich die Hände über den Bordrand
. ^jA eifen sie schon im Wasser , so dicht gehen wir überm Spie -

f' n3 t Joigems , Scherz - und Spottstrophen , die einige
und Gelang , die der Lappe kennt . Eine lange , gut -

A *c wird In beliebigen xonen gegurgelt . In msje rem

S Ouvertüre werden ein paar gelungene Versreihen einge -
°°iRp

e
lncn Anwesenden verulken . Der Angesungene muß ebenso

jjj'it. j,j
' und in gleicher liebenswürdiger Bosheit zu antworten

i &ei j,
le Joigems , von den Alten als Teufelswerk empfunden ,

^ tttn p
e1 lustigeren Irgend lehr beliebt und es gibt Spottvögel ,

s, ^erfeuer überaus gefürchtet sind . Denn auch in Lappland

so
es arc a^ en Höfen und in allcn Kulturen war : in

V e*f!ni\ ** kann man sich weit mehr erlauben als in schlichter,
fitoen,, r c unt> ge'chnitzte Pfeile muß jeder dankend quittieren—
Äi ?n die empfindlichste Stelle seines Herzens treffen . . .

!§ a- t hübsche Lensmannstochter . hat mich auf lappisch sicher
üf ! ~ Gottieidank aber kann ich kein Lappisch !

I, W .T'erholen mit unserem guten Motor ein Lappenboot , das
tem Geknatter eine Weile das Rennen aufnimmt . Die

C8ef)en
n Mützen wackeln lustig . „Burist !, Burist !" schreien sie

„ .T da
"
(te überholt sind — sofort in den Uferiand . Sie

<!» itttA • $ einmal wieder Kaffee kochen , das tut der echte
$ jeder Gemütsbewegung . Kaffee kochen ist ein sakraler

k Fremde , der nicht immer bereitwillig auf die Vor-
!-» . -̂ « ootsleute oder Führer eingeht , eine Kaffeepause ein -

11 schlecht beraten . Die sonst immer gut « Laune dieser
verdüstert sich vor einer solchen seelischen Roheit

v ttttii & Fremde ist eben ungemütlich , will nicht mit ihnen
in ^ in Herz für den Lappen . Hinter dem gelben Sand -

! , das hier mit ganzen Birken in den unregulierten
[fi , bi , ^ .

' ederbricht . ziehen sich die hellen Birkenhänge der Tana -
nördlichsten Wa 'dlande der Erde einen sanften ,

^ ii Lechen Charakter verleihen .
»Ott s

n die finni 'che Fahne , das blaue Kreuz im weißen
^ Sc r rechten Uferseite , herübergrüßen . Der Grenzfluß hat

s

Er hieß eigentlich Willi , aber indem er das Schluß - J an seinem
Taufnamen mit großartiger Ueberleaenhcit in ein E verwandlte .
korrigierte er in etwas die große Schöpferin Natur , die ihn unbe -

greiflichera, » 'ije zwergenhaft klein und unentwickelt , mit raren
Apfelbäckchcn , zerknittertem Gesicht , einer Fistelstimme und der aus -

gewachsenen Schuhnummer fünsunddreißig aus ihrem weiten Manlel
fallen ließ .

Zum Glück war er dabei nicht auf den Kopf gefallen —. oder
soll man sagen , leider ? — denn sein vollkommen intakter Gehirn -

apparat registrierte genau und unerbittlich alle Resultate seiner
Sonderstellung innerhalb eines Menschengeschlechts , dem er gerade
nur bis un die Hüfte reichte . Er hatte zweiundvierzig Jahre Zeit
gehabt , sia. an diesen Zustand zu gewöhnen , und sein Blickpunkt
brachte es mit sich , daß ihm , je höher sie wuchsen , die Recken um ihn .
um so lle >ner ihr Gehirn erschien , unverhältnismäßig riesig aber
vom Magen abwärts ihre unteren Extremitäten .

Trotzdem war er kein bösartiger Gnom , sondern ein heiterer ,
freundlicher Däumling . Er schien nicht nach einer tückischen, ver -
wickelten Schicksalsbestimmung so klein geblieben , sondern nur aus
einer Laune , einem spielerischen Schnörkel der schaffenden Macht :
Siehe da , auch das ist ein Mensch ! Er hätte Clown werden können ,
aber die Grimasse lag nicht im Charakter des Schnörkels , dieser
launigen Entgleisung eines tüchtigen Schöpfergedankens : an den
Rand gekritzeltes Ornament , das en miniature die wesentlichen
Elemente dieses Gedankens noch einmal zusammenfaßt .

Wille , der Zwerg , schuf Menschen nach seinem geistigen Bilde ,
er rollte die Himmel auf . hauchte Landschaften aus dem Nichts ,
ließ Bäume wachsen , Blumen blühen . Winde Wolken jagen . Getier
sprang auf nach seinem Gebot , Wasserläufe , Adern der Erde pulsten ,
und das heilige von Strahlenpfeilen durchbohrte Herz , das mit
Glorienschein in den Himmel gehängte : die Sonne neigte sich lieb -

reich und segnete das Werk seiner Hand .
Wille war Maler .
Er lierte — , verzeiht ihm die Ueberschätzung dessen , was er

selber nicht besaß —, die unmäßigen Maße , die voluminösen Fol -
mate , die gewaltigen Leinwandslächen , die Monumentalkompo -

sitionen , die zentimeterdicken Pinselstriche . Er liebte die Welt des
Nordens , die mit Felsen wuchtet wie mit Domen und umgekehrt ,
und die zum Zerreißen über die Jahrhunderte gespannt ist . mit
übersteigerter Kraft , übersteigertem Kamps , übersteigertem Sieg .
Aus ihatn Mythos schlug er die Flamme seiner Znspiration . Wille ,
der Zwerg , mit dem Pinsel in der Hand war er ein Riese .

Der runde Kuppelsaal der Kunstschau in dem Künstlerdorf , das
ihn beherbergt , dröhnt von seinem Schritt , den Bildern der an -
deren verschlägt es den Atem . Thor , der Donnergott , dreieinhalb
Meter hoch, wetterleuchtet von der Wand in Gelb , .Blau und Grün ,
er trägt wie Eingeweihte wissen , die Züge seines

' Vaters , der ein
kleiner Postbeamter war . Für den Sohn ist er der gewaltige
Donnerer , dessen zorniger Hammer so mächtig über die germanischen
Urwälder dahinflog , wie die Stimme dieses Familienoberhauptes
über seinen zwergenhaften Sprößling . Hätte er seine Mutter ge-
malt , die oerhutzelte Matrone , eine Erda würde den Eichenrahmen
sprengen .

Und aus welchen Erlebnishintergründen mag er seine Frauen »
bildnisse kristallisieren ? Alle verbergen sie das kühle Geheimnis
ihre ? Gesichts zwischen Feuerrädern phantastischer Blumen . Ach ,
seine berauschte Pälette verrät , was die verschlossenen Frauenlippen

nicht eingestehen wollen : Wille , der Zwerg : mit der Liebe im

Herzen ist er ein Riese .
Wer ist es . den Wille liebt ? Liebt er die windhundschlanle

Lilith mit dem seidenweichen Fellchen , Ataya , die kleine , stämmige
Brillenschlange mit dem burschikosen Sex appeal (daß ein Mädchen
so reizvoll ielbst mit Brillengläsern zu funkeln versteht !) Elisabeth ,
das Madönnchen , die zarte anima des Künstlerdorfes , die rotlockige
Lea , steile Flamme der Sinnlichkeit — wen liebt Wille , der Zwerg ?

Der Bauer , bei dem er wohnt , hat eine Tochter , ein großes ,
üppiges Äkädchen mit gelbem Haar . Ihr breiter , wiegender Gang
läßt den Hof kreisen wie eine Karussell , die Scheunenwand brennt
rot , die weißglühenden Birken am Weg , ihr lohendes Haar .

Abends sitzt sie bei Wille im Tanzsaal , und er traktiert ihr
zuliebe die ganze Tischgesellschaft mit Bowle und Sekt . Lacheno
beugt sie ihre quellende Fülle dicht vor seinen Blick und hört ihn
krähen v.' r Lust , nie hat sie Komischeres erlebt . Wie der Blitz -
ableiter den Blitz , leitet der Raum im schwingenden Rund seiner
Wände erregende Spannung . Mit schwelgenden Buchtungen ,
schattentiefen Nischen — ein Bildhauer baute diesen Raum —

drängt er sich körperlich wie eine Plastik in Blick und Gefühl .
Fenster buntschimernd wie Traum . Und wie die heilige Esche der
HundingsiMtte , Zentrum des Geschehens . Brennpunkt von Kraft
und Phantasie , mitten im Saal eine hohe , geschnitzte Säule , (tili »

sierter Baum — Baum der Erkenntnis . Lichtträger . Glaubensmast ,
Galgen der Vernunft , ländlicher Tanz um die Linde ?

Wille , der Zwerg , wie er wächst ! Wein und Liebe machen
ihn toll , er will tanzen . Mit der üppigen Frieda , die doppelt so
groß ist wie er . Alles brüllt , Verlegenheit hüllt sich in überlautes
Gelächter , peinvolle Abwehr säuert den Spaß am burlesken Spiel.
Aber Frieda weiß , was sie will . Sie nimmt ihn eins -zwei - drei
auf ihren Rücken und dann auf die nackten Schultern und galoppiert
mit ihm um die Säule .

Sie malt mit dem Augenbrauenstift einen Husarenschnurrbart
ins greisenhafte Kindergesicht . Als er sie küssen will , tanzt sie im
Arm eines blonden Burschen davon .

Wille , der Zwerg , streicht seinen Bart , und weiß nicht einmal ,
daß er einen hat . Im Spiegel steht ein kleiner Mann , ein Männ -

lein steht im Walde so ganz allein , es hat einen ange «

malten Schnurrbart und einen Schwips . Die Musik rauscht und
nebenan die Wasserleitung . Wo ist die blonde Walküre ? Schmäh -

lich tanzt sie mit dem Gorilla aus dem Urwald , der einen Schluck
vertragen kann .

Das Äcännlein im Spiegel hebt das putzige Fingerlein und

streicht sich seinen Bart , was soll denn das , was soll der Bart , er

wischt und wischt und spuckt und wischt . „Meine Mutter "
, murmelt

es weinerlich , „meine Mutter — "

Sit brausen mit Halloh in seine Isolierzelle , lachen und zerren
ihn zurück in den Tumult , tanzen und lassen ihn sitzen . Schwankend
bricht er sich Bahn durch den drehenden Wirbel , je zwei sind ste
ganz und gar mit sich beschäftigt , je zwei —

Wille , wie bist du klein vor Uebelkeit ! Wirt und Kellnerin
sind am ihn , lächelnd , mitleidig . Helsen ihm in den Kinderpaletot .
Schief sieht er auf : dösige Ochsen ! Weil sie einen halben Meter

größer sind als ich ? Was schon. Man sollte euch alle , alle , alle in
den Lauch schießen !

Luft ist gut — und die Sterne . Sie sind so hoch weg , was

macht es ihnen aus , einen halben Meter mehr oder weniger .
Dieme Mutter —
Seine Taschenlaterne sucht einen Weg durch die Nacht .

Qildehof

" dehof i (> eine 446dn |> !eiflung unseres -14au
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Tagung der badischen Malermeister.
Ehrungen von Verbandsmttgliedern. — Wünsche und Forderungen der Maler« und Tünchermeifler .

Der Badische Maler - und Tünchermeister-Verband hielt am
Samstag und Sonntag in Karlsruhe seinen 25. Verbandstag ab.

Den Auftakt dieser Iubiläumstagung bildet« am Freitag die
Eröffnung der Fachausstellung mit Materialienschau
im Landesgewerbeamt , über die wir schon berichtet haben.

Nach einer Reihe von Kommissionssitzungen, in denen die in»
lernen Angelegenheiten des Verbandes eingehend besprochen wur-
den, fand am Samstag abend im kleinen Festhallesaal « in

Begrühungsabend
statt , der sich eines starken Besuches der Verbandsmitglieder aus dem
ganzen Lande zu erfreuen hatt « . Die Anwesenheit zahlreicher Ver¬
treter von Behörden und Organisationen lieh erkennen, daß der
Badische Maler - und Tünchermeister-Verband in den 25 Jahren
seines Bestehens zu einer gewerblichen Organisation ausgebaut wor-
den ist, deren Bedeutung für das badische Wirtschaftsleben Anerken¬
nung gefunden hat . So bemerkte man u . a. Gewerbeschuldirektor
Zimmermann als Vertreter des Ministeriums d«s Innern und
des Landesgewerbeamts , Bürgermeister Schneider als Vertreter
der Stadtverwaltung , den Landtagsabg . Herrmann , Stadtrat
Sommer , den stellvertretenden Vorsitzenden des Verkehrsvereins ,
Syndikus Spall von der Handwerkskammer. Vom Reichsbund der
Malerverbände war Präsident Kruse - Berlin erschienen , um dem
Verein die Glückwünsche des Bundes zu übermitteln .

Einen stimmungsvollen Auftakt für das Festbankett bildet« nach
einem schmissigen Musikvortrag der Kapelle Hurrle « in Prolog ,in dem Frau Iosefine Heck die schwere Not des Malerhandwerks und
die Verdienste einzelner Mitglieder des Verbandes um den Aufbau
der Organisation in poetischer Form hervorhob . Da die Dichterin
in Frl . Maria Lehmann eine gute Sprecherin gefunden hatte ,
löste dieser Prolog großen Beifall aus .

Seiner Begrüßungsansprache lieg der rührig « 1 . Vorsitzende der
Malermeister -Vereinigung Karlsruhe , Herr Kurt Haag ein ein-
drucksvolles Gedenken für den verstorbenen Staatspräsidenten Witte -
mann vorangehen , der der» Handwerk und Gewerbe allezeit Freund
und Förderer gewesen sei . Dieser Teil der Ansprache wurde von der
Versammlung stehend angehört . Herzlichen Willkommgruß entbot
sodann Herr Haag allen Mitgliedern des Verbandes und den Ver-
tretern von Behörden und Organisationen . Er wies sodann auf die
schwere Not des Handwerks hin und auf die ernste Arbeit des Ver-
bandes , dieser Not Herr zu werden. Seine Ansprache klang in einem
Appell zur Ewigkeit und Geschlossenheit aus , durch die allein das
deutsche Volk imstande sei, eine bessere Zukunft zu erringen .

Verbandspräfivent Grell e -Mannheim gab in kurzen markan-
ten Zügen über die Arbeit des Verbandes in den 25 Jahren seines
Bestehens. Mit besonderer Anerkennung gedachte er dabei der
Führer des Verbandes , die in mühevoller uneigennütziger Arbeit
sich eingesetzt haben für den Berufsstand . Von den Gründern des
Verbandes nannte er u. a. Henselmann -Offenburg , Müller -
Freiburg und den langjährigen 1 . Vorsitzenden, den verstorbenen
Stadtrat Carl Lacroix , der von 1907 bis zum Jahre 1925 seine
ganze Kraft eingesetzt habe für den Verband . Dankbar gedachte der
Redner weiter der früheren 1 . Vorsitzenden Emil Haag -Karlsruhe
und Hugo W o l l t h a n -Heidelberg. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß es auch in Zukunft dem Verband nicht an Männern fehlen
werde, die mit Lust und Liebe mitarbeiten am Aufbau des Ver-
bandes zum Segen des gesamten Handwerks und damit für Deutsch -
lands Zukunft.

Bundespräsident Kruse -Berlin überbracht« namens des
Reichsbundes dem Verband die herzlichsten Glückwünsche und Aus -
Zeichnungen für verdiente Mitglied « . So erhielten die silbern «
Medaille dos Bundes die Herren : Emil Haag - Karlsruhe ,
Fritz -Mannheim , Hol l och-Bruchsal, Helwi g-Freiburg , Mu -
n i e r t -Baden ^Baden ; Ehrenurkunden die Herren : Karl
Herrmann . Fritz Roth , Ziegler sen . Heidelberg , Isen -
mann -Bruchsal, Armbrüster -Heidelberg . Oberle -Kansruhe ,
R e i st l e rMannheim und Schmelze r -Lahr .

Namens der Geehrten dankte Herr Emil Haag für die ehren-
volle Auszeichnung durch den Bund .

Im Anschluß wurden eine Reih « von Begrüßungstelegrammen
verlesen, die aus Baden und von befreundeten außerbadi,jchen Ve-
reinen eingelaufen waren .

Die Veranstalter des Begrüßungsabends , die Vorstcrndsmit-
glieder der Malermeister -Vereinigung Karlsruhe , hatten für den
unterhaltenden Teil ein abwechslungsreiches und gediegenes Pro -
gramim aufgestellt. So zeichnete sich die Kapelle Hurrle durch prä¬
zis gespielte musikalische Darbietungen aus , das Männerquartelt
„Fidelia " erzielte durch die unter Leitung des Hauptlechrer Boll -
heimer fein zisilierten Gesangsvorträge wohlverdienten stürmischen
Beifall . Nicht minder anerkennenswert waren di« Solis der Kon-
zertsängerin Liesel Lenz , die über ein « modulationsfähige gut -
geschalte Singftimme verfügt und von Kapellmeister Herrmann am
Flügel seinfinnig begleitet wurde , die reizvollen Tanzdarbietungen
von Schülerinnen der Tanzschule Suhr und die heiteren Vor -
träge des Herrn Franz Gundlach . Um die flotte Durchfüh¬
rung des Programms hatte sich Herr E . I . Heck besonders verdient
gemacht .

Die Iubiläumstagung .
Am Sonntag vormitwg begann im kleinen Fssthallesaal der

Verbandstag . President Jienmann -Bruchsal übermittelt « die Grüßeder badischen Handwerkskammern und der Spitzenorganisationen des
Handwerks in Baden . Er widmete ein ehrenvolles Gedenkwort
dem verewigten Staatspräsidenten Wittemann , der stets auf dem
Boden der schaffenden Hand, der Jndividualitäts , und Einzelwirt¬
schaft gestanden habe. Präsident Jsenmann teilt « mit , daß «r im
Namen des badischen organisierten Handwerks einen Kranz an der
Bahre niederlegen ließ und dem Staatsministerium das Beileid
ausgesprochen habe. Er kam dann auf handw erkerliche Fra -
g e n zu sprechen und stellte fest, daß trotz der schweren Prüfzeit das
deutsche Handwerk sich technisch , organisatorisch und qualitativ durch-
gesetzt habe. Er wünscht Verständnis für die Forderungen und In -
teressen des Mittelstandes uno Handwerkes angesichts ihrer Bsdeu-
tung für die Zuknuft unseres Va !>«r !andes .

Präsident Kruse enbot die Grüße der Reichsorganisation und
ermahnte zum festen Zusammenhalten . Nachdem noch die Verbands -
Vertreter von Württemberg . Rhein -Main und Pfalz ihre Glück-
wünsche zum Ausdruck gebracht hatten , ehrte der Vorsitzende Grelle
das Andenken der letzes Jahr verstorbenen Mitglieder , darunter
der langjährioen Verbandsvorsitzenden Karl Lacroix . Die Re-
gularien fanden glatte Erledigung .

Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß im Ein -
vernehmen mit den zuständigen Behörden neue Lehrlingshöchstzahlen
festgelegt werden konnten, die nunmehr für das ganze Land Baden
Geltung haben . Man ' war einmütig in der Verurteilungder Lehrlingszüchterei . Die Erlangung des Meistertitels
soll erst mit dem 24 . Lebensjahr möglich sein . Die Handwerks-
kammern sollen auf eine Aenderung der Gewerbeordnung hinwirken,
wonach in handwerkerlichen Betrieben kein Lehrling gehalten werden
darf , wenn nicht der Geschäftsinhaber den Meistertitel oder die
amtliche Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzt.

Der Verbandstag erhob ferner die Forderung auf Besei -
tigung der Eebüudefondcrstcuer . die der Ankurbelung
der Wirtschaft hinderlich sei. Nach Genehmigung der neun Satzun-
gen und Annahme des Voranschlags wurde der bisherige geschäfts -
führende Vorstand einstimmig wiedergewählt . Er besteht aus
den Kollegen Grelle , 1 . Vorsitzender: Schimmer, Verbandskassier :
Degen. Verbandsschriftführer . sämtlich in Mannheim . Lorenz-Wald-
kirch wurde durch satzunasmäße Zuwahl als 2. Vorsitzender bestellt.
Der nächstjährige Verbandstag findet in Wald kirch statt . Unter
Punkt Verschiedenes besprach man noch die speziellen wirtschaftlichen
und kulturellen Belange des Verüfsstandes , worauf der Vorsitzende
Grelle die gutbesuchte und anregend verlaufene 25. Verband 'S-
tagung mit dem Wunsch « auf weitere gute Zusammenarbeit inner -
halb des Landesverbandes schloß .

Die Keimalsladl Buchen in Trauer
um den Staalspräsidenlen.

b . Buchen, 14 . Sept . Buchen , die kleine Amtsstadt im 8 ^
land , die Geburts - und Heimatstadt des verstorbenen ,
Staatspräsidenten , trauert in besonderem Maß « um seinen ^ jji
Ehrenbürger ^ um seinen hervorragenden Sohn . Mehrere■ yw
Jahre kam Wittemann in seine Heimat , an der er mit ^
hing . Viele Freunde und Verwandte hatte er in unserer ®

^ ii
runter einen Bruder , ehemals Pfarrer in Unterbalbach. . m!
Buchen seine Ruhestandsjahre verlebt - Am Samstag avc , ^
im Bürgersaal des alten Rathauses ein« Trauerfeier stall .
Landrat Rothmund - Mosbach in Vertretung des bcu p
Landrates Rozolli im Namen des Amtsbezirkes und Bürge ^
Dr . Schmitt im Namen der Stadt die Verdienste des ^
gegangenen um Heimatgau und Heimatstadt , aber auch um oa j(:
Land schilderten . Eine besondere Weihe erhielt die Feier,, ^
nur geladene Gäste erscheinen durften durch die Mitwill . ji
Männergesangvereins „Liederkranz". Am Sonntag abend T^der Stadtkirche eine große allgemeine Trcmerfeier statt , wovr ' ...
pfarrer Blatz die tiefempfundene Gedächtnisrede hielt . K»
meister Dr . Schmitt und Stadtpfarrer Blatz werden sich an o
setzungsfeierlichkeiten in Karlsruhe beteiligen . Buchen wir»
hervorragenden Sohn nie vergessen .

Ailfe für den kommenden Winler .
Ein Hirtenbrief des Freiburger Erzbischoss .

Freiburg , 14. Sept . In einem Hirtenbrief , der am F
statt der Predigt von der Kanzel in den katholischen KUn?" j5
lesen wurde , ruft Erzbischof Carl die christliche Liebestatig '

}(:
ihre im Laufe der Jahrhunderte so oft bewährt « Kraft von .^
wirksam zu zeigen und planmäßig und beharrlich der Not en » ^
zutreten . Der Erzbischof schildert di« Not der ArbeitsM > ^
vi « ein Ende noch nicht zu sehen sei. Hinzu komme , daß e m
wisse Aufreizung der Bedrückten die Lage noch schwierig « ^
und geradezu gefährlich gestalten könne. Leider hätten
unsere Uneinigkeit und mancherorts auch durch verschwen-
Lebenshaltung das Vertrauen des Auslandes zum Teil v * >
In den Pfarreien sollen Sammlungen an Geld, Lebensmn
besonders Kartoffeln , Getreide , Mehl , Gemüse — und «n
dungsstücken abgehalten werden. Besonders di« Landwirte
gebeten, Lebensmittel zu spenden .

Explosion bei einem Experiment.
Zwei Schwerverletzte. , {it l

Rastatt . 14 . Sept . Die beiden Inhaber der Kupfervu>
,z

F a hl b u s ch in der Jndustriestraße , Arthur und Karl j? j K
waren am Samstag in der Fabrik mit einem
schäftigt. Dabei erfolgte plötzlich eine Explosion, « elvr ^
nehmer erlitten schwere Brandwunden im Gesicht, an den
und am Körper und mußten sofort ins Krankenhaus
werden . Wie wir erfahren , ist besonders der Zustand von
Fahlbusch, der der Explosion am nächsten stand, sehr ern> .

Neue Wege im Schwarzwald .
Die Uebergabe des neuen „Mannheimer

Weges ".
Bekanntlich fiel der just am 12. September 1897 dem Betrieb

übergebene und fast ganz mit Mitteln der Ortsgruppe Mannheim
des Badischen Schwarzwaldvereins erstellte sogenannte „Mann -
h e i m « r W e g"

, der Höhenweg Hundseck—Unterstmatt , der im
vorigen Jahre erbauten neuen Schwarzwaldhochstraße zum Opfer.
Als Ersatz dafür erstellte der Kreis Baden einen neuen Höhenweg.
Derselbe führt , da die Gemeinde Altschweier bis heute noch
nicht ihre Einwilligung zur Abtretung des nötigen Geländes ge-
geben hat , zunächst auf der Schwarzwaldhochstraße. Beim Naumanns -
brunnen beginnt der neue Weg durch den Wald in mäßigem Ab-
stand von der Straße , breit genug, daß bequem zwei Personen neben-
einander schreiten können, mit einer Reihe von wunderbaren Weit -
blicken - über die Schwarzwaldberge und hinaus auf die sonnen-
beglänzte Rheinebene . Im ganzen hat er eine Länge von 3,(3 Kilo¬
meter . Die Markierung ist bereits gut durchgeführt, und zwar mit
Schildern auf Ferroemail . Planfertigung und Bauberechnung hatte
das Bezirksbauamt Achern inne : man darf ihm zu einem so präch -
tigen Weg von Herzen gratulieren ! Die Bauunternehmung Huber
in Achern besorgte die Bauarbeiten ; in knapp fünf Wochen war die
Arbeit trotz der ungünstigen Witterung des Augustmonats fertig .
Zur Eröffnung am vergangenen Samstag hatte sich ein« stattliche
Teilnehmerschaft eingefunden , unter ihnen der Vertreter des Kreises
Baden , an der Spitze Kreisvorsitzender Bürgermeister Schneider
( Gaggenau ) . Mitglieder der Oberpostdirektion Karlsruhe , darunter
Präsident G i e s ( Karlsruhe . Vertreter der Gemeinden Bühl ,
Bühlertal , Hatzenweier, Ottersweier mit ihren Bürgermeistern und
Gemeinderäten , Oberforstmeister Fieser als Vertreter des Haupt -
Vorstandes des Basischen Schwarzwaldvereins , die Vorstände der

Ein Mannheimer Spvrllehrer
in den Alpen abgestürzt .

= Mannheim , 14. Sept . Wie erst jetzt bekannt wird , ist am ver-
aangenen Dienstag der Mannheimer Sportlehrer Bargmann an der
Benediktenwand ( Nordwand ) abgestürzt. Bargmann bestieg mit
seiner Frau die Nordwand auf der sogenannten Maximiliansroute .
Während er selbst den Gipfel fast erreicht hatte , war seine Frau
zutückgeblieben. Da sie mit dem Rucksack in einem Kamin festsaß ,
rutschte Bargmann sitzend auf einen Ueberhang , um Ausschau nach
seiner Frau zu halten . Hierbei glitt er mit den Nagelschuhen, die er
zwischenzeitlich gegen die Kletterschuhe ausgewechselt hatte , aus und
stürzte ab. Im Sturz streifte er die Schulter seiner Frau , fiel 6 m
tiefer auf eine Grasbank und, hinausgeschleudert, noch einmal etwa
6 m tiefer auf eine niedere Grasbank . Trotz großen Blutverlustes
vetterte Bargmann nochmals empor , half seiner Frau aus dem
Kamin und erreichte den Gipfel und die Tutzingerhütte , wo er be-
wußtlos zusammenbrach. Die Alpine Rettungsstelle Benedikten-
beuren brachte am folgenden Tage den Verletzten ins Krankenhaus ,wo er sich auf dem Wege der Besserung befindet.

DieVlutlaldesFreiburgerPolizeiwachlmeislers
Freiburg , 14 . Sept . Am Samstag erschoß, wie bereits ge-

meldet , der Polizeiwachtmeister Heinrich Riesle , 32 Jahre alt ,
sein vier Monate altes Kind und dann sich selbst mit seinem
Dienstrevolver . Dazu wird noch folgendes bekannt : das Kind , das
nach Ansicht des Vaters an einer unheilbaren Knochenerkrankung
litt , sollte in die Klinik gebracht werden . Der Vater glaubte
jedoch , das Kind werde niemals gesunden und faßte deshalb den
Entschluß, mit ihm aus dem Leben zu scheiden. Seine Frau , die
im Nebenzimmer weilte , wurde durch die Tat so in Aufregung
versetzt , daß ste in die Nervenklinik gebracht werden mußte.

--- Vonndorf i. Schw^ 12. Sept . (Aus dem fahrenden Zug ge-
jprungen und getötet .) Die 62 Jahre alte Frau H u b e r sprang,
weil sie ihren Schirm vergessen hatte , aus einem schon im Fahren
befindlichen Eisenbahnzug , kam dabei unter die Räder und wurde
sofort getötet . Ihr Mann war Zeuge des Unglücks .

Veamlenkritik am Spargulachlen .
Der Bund der gehobenen mittleren Beamten

Badens hat in einer umfangreichen Denkschrift an die Regierung
und Landtag seine Stellung zum Spargutachten dargelegt . Die
für das Spargutachten Verantwortlichen seien der Bedeutung des
gehobenen mittleren Dienstes und seiner grundlegenden Umgestal-
iung in der Nachkriegszeit in keiner Weise gerecht geworden. Es
könne nicht wundernehmen , wenn die Sparkommission ein wirksames
Mittel für die Verbilligung der Staatsverwaltung , vor allem in
dem Abbau einer sehr erheblichen Anzahl von Stellen des gehobenen
mittleren Dienstes (rund 280) und in einer nach Auffassung des
Bundes durchaus unberechtigten Deklassierung vieler Dienstposten
erblickt , dagegen von der annähernd gleichgroßen Zahl der höheren
Dienststellen nur 25 streicht . In der Denkschrift wird weiter die
Auffassung vertreten , daß es lichtiger gewesen wäre , den Reichs-
sparkommissar mit der Durchrüfung der Staatsverwaltung in Baden
zu betllruen . Nachdem die Denkschrift eine Reihe von Vorschlägen
gemacht hat , wird zum Schluß betont , daß die Tendenz eines rück -
sichtslosen Abbaues von Veamtenstellen unhaltbar sei.

= Walldorf bei Wiesloch, 14. Sept . (12 Bürgermeister -Kandi -
baten .) Auf die Ausschreibung der Bürgermeisterstelle , die wegen
Ablaufs der Dienstzeit des derzeitigen Stelleninhabers demnächst neu
zu besetzen ist, haben sich insgesamt 12 Bewerber gemeldet. In der
Hauptsache bandelt es sich dabei um Nichtbadener.

Baden -Baden , 12 . Sept . (Umgetauft . ) Das badische Staats -
Ministerium hat beschlossen, daß die Stadt .^Laden " — so lautete
bisher der offizielle Name der Bäderstadt — mit Wirkung vom
1 . September 1931 an den Namen „Baden -Baden " zn führen hat .

r. Ichenheim (A . Lahr ) . 12. Sept . (Sanitäts -Schlußübung . )
Ihr « Schießübung hielten die Sanitätskolonne Lahr , Ettenheim .
Ichenheim , Allmannsweier und Kappel gemeinsam hier ab . An-
genommen wurde ein« Unwetterkatastrophe . Der Uebung wohnten
außer den Führern und Vorständen 4 Aerzte und viele Abordnungen
aus den Nachbargemeinden bei . Kolonnenarzt S ch a u d i g g aus
Gengenbach war bei der Kritik mit den Leistungen der Mannschaften
recht zufrieden.

Donaueschinaen, 14. Sept . (Ins Unterrichtmiitisterium berufen.)
Der Direktor des hiesigen Gymnasiums . W o h l e b„ ist als Nach '
folger des in den Ruhestand getretenen Ministerialrats Dr . O .
Kunzer in das Unterrichtsministerium berufen worden . Er hat
seinen Dienst bereits angetreten .

staatlichen Bezirksbehörden und zahlreiche Vertreter der *!"
schen Ortsgruppen des Schwarzwaldvereins u. a . Karlsruhe ,
Baden , Gaggenau , Bühl , Achern , Bühlertal , Offenburg und v p
grinde . die mit Postkraftwagen auf die Höhe gezogen kanie -
VA Uhr beschritt man den neuen Weg. von angenehmem F
günstigt . Die eigentliche Uebergabe des Weges geschah
Räumen des Kurhotels U n t e r st m a t t . Kreisvol ! ^ i'
Schneider gab nach herzlichen Begrüßungsworten einen
blick über die Baugeschichte und betonte die Wichtigkeit des '
Weges als Schlußstück der Erschließung des nördlichen ^ ff
waldparadieses . Er übergab den Weg mit besten Wünschen (f?
Hut des Schwarzwaldvereins und dankte allen , die zum
lingen des Baues beitrugen . Namens des Schwarzwaldverew
nahm Oberforstmeister Fieser ( Freiburg ) den neuen AM*' ^
Bedeutung im Rahmen des Höhenwegenetzes er voll wuro »
stattete dem Kreis Baden den verdienten Dank für dieseni ®
Ersatz ab . Für die Reichspost sprach Präsident Eies ( Ka

^
i"

die Anerkennung aus und sicherte die bestmögliche Unterau « n
der Weitererschließung des Schwarzwalds zu . Bürgermen ^
Grüninger ( Bühl ) gedachte der Verdienste des früheren m
denten Lämmlein um die Durchführung der Schwarzwaloyo j %
deren Erbauung heute nicht mehr möglich wäre . Planten ^ ft
Lämmlein gab seinerseits einige Reminiszenzen und va ^die guten Wünsche . Weitere Ansprachen hielten Stadtswu' « f
Wöhrle namens der Ortsgruppe Baden , Kurhotelier
( Hundseck ) namens der Ortsgruppe Hornisgrinde und
besitz « Kern für die Ortsgruppe Bühlertal . Im Kurhaus -J
fand anschließend noch eine Feier statt .

Ein neuer Wanderweg zum Delchen-
= Neuenweg (bei Schopfheim) . 14- Sept . Unter gaüjj

Schwarzwaldvereins und Freunden des Schwarzwaldes Mt ' a,!«
des Sommers ein neuer Pfad von Neuenweg zum Belchen . £ „ j
worden. Unter Leitung und Aussicht des Forstamtes ® L0 ,
wurde das sog. „Beeriwegli "

, ein Sßerbinbungsfufepfa°
Neuenweg und Multen , zu einem bequemen Wanderweg »• * e*
Mühelos steigt man vom Böllener Eck, oberhalb Neuen» st
wärts nach Multen , Wiedener Eck und auf den Belchen . t r
die Skiläufer biet- t der neue Weg einen starken AnretZ «
steigung des Belchen. Am gestrigen Sonntag wurde der n
von den Ortsgruppen des Wiesentals erstmalig begangen.

aitäK
Mannheim , 14 . Sept . (Eine » liebevolle" Gattin .)

ausgegangenem Wortwechsel brachte am Freitag naww . m .
63 Jahre alte Ehefrau eines Taglöhners ihrem 67 j * ,
Ehcmans in ihrer in der Grabenstraße gelegenen AOT"

fe# i'
einem Messer drei erhebliche Schnittverletzungen an
Hand bei . Der Verlebte fand Aufnahme im Krankend« •

) ( Auenheim b . Kehl. 12. Sept . (Ueberfall auf eine
einem der letzten Tage wurde am hellen VormittaS ^ ji«
Straße nach Querbach eine 23 Jahre alte Frau von e * cgfrttf t,fahret angehalten und überfallen . Durch die energische ^
und das Hinzukommen eines Kraftwagenführers konnte: Aal
brechen vereitelt werden. Es gelang dem Täter , auf .
rad zu entkommen . ^ unU ^ t«'Todtnau , 14. Sept . (Eartendiebe an der Arbeit .) scr 2«, *
Überraschungen erlebten hier in letzter Zeit die Sft'TO" « a tt ^
vergärten , da sie nachts durch Diebe bestohlen wurde«. M m
bei den Bestohs,?nen meist um bedürftige Familien W 6ic ' W
Tat besonders verwerflich. Auch der Gemüsegarten e>
Fabrikanten erhielt vor kurzem einen unangenehmen ^ xoilld^ t»
nicht nur viel geplündert , sondern auch viel verdorben
man in dem feuchten Bod»?n die Spur des Diebes deu >>

^ gel
und messen konnte, ist zu hoffen, daß es der Gendarm
den Täter zu fassen.

Die Erst « .
aciat . _

Geschäftliche Mitteilungen
SüftbeutlrfK Malerschul « » arlörube. « « rL, ,üCiot. rot « lao« kurz initaeteilt. In dcr JubiläumS - T??? ^ n> if '

baoischen Malermeister-Vcrbundes im a n d e s g e w e r v
arbeiten vom StMeiter in gediegenen Lebraa » gc»
Grundsade. aub ber Praxis iür die Praxis . yt

cnchleidende, sowie die Herren Aerzte , werden «ut /Paul Mischer, Kreisbach tPsalz», in der heutil!«»,.Bri '
Kirma j .merlsam gemachte
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Aus der Landesyauptftaol .
Karlsruh », den 14. September 13S1.

Sladtra! Wilhelm Frey f .
»> .3m AU«r von 66 Jahren ist
AAsanwalt Stadtrat Wilheli

am Sonntag vormittag 11 Uhr
Helm Frey im Städt . Kranken-

wo er sich einer Operation unterziehen mußt« , gestorben.
kem Wilhelm Frey ist eine stadtbekannte Persönlichkeit aus
. Leben geschieden , die sich weit über die Grenzen der Stadt
nirf.? ^ allgemeiner Beliebtheit zu erfreuen hatte . Herr Frey war
«in,r -nut ein kenntnisreicher und scharfsinniger Jurist , sondern auch
^ . " ibenswürdiger Mensch mit ausgeprägtem sozialen Verständnis
fi(h <?t0®cr Herzensgut« . Neben seiner beruslichen Tätigkeit widmete
. /Herr Rechtsanwalt Frey , der in Freiburg und München studierte,°> >n intensiver Welse dem Wohl der Allgemeinheit . Als MitgliedV -- » I inienfi« ! xueis« oem xuogi oer Allgemeinyeii . AIS Mllgueo
^ ^ natioal -liberalen Partei bzw . der Staatspartei , gehörte er lange
jjj

9t« dem Bürgerausschuh und dem Stadtrat an . 2« Jahre lang
bei »

er ftint wichen Erfahrungen und seine unermüdliche Ar-
N . " aft in den städtischen Kollegien dem Wohle seiner Mitbürger
^ Jch « 1903—1914 war er Stadtverordneter und vom Jahre

bis zu seinem Tode Stadtrat . Nach dem Tode des Herrn Stadt -
Geck war Frey der dienstälteste Stadtrat auf dem

^tlsruher Rathaus .
v Als Stadtrat gehörte er einer Reih« von Ausschüssen an , in
, ,

' ns ° in Rat immer besondere Beachtung fand. So war er u: a
siigu

' Cb des Ausschusses für Beschwerden gegen baupolizeiliche Ber

k»^ ? ule sür Musik , der Personal -Kommission, der Rheinhafen - und
^ Dtiegelände -Kommission, des V«rwaltungsrats des Badischen
!«« >

^ theaters und Vorsitzender des örtlichen Schlichtungsausschus-
^. > des Verwaltungsrats der Sonntags -Stiftung und der Schr« mpp -

Stiftung . Ferner war Frey Mitglied des Kreisrates und Vor-
^ irnder d«s Aussichtsrates der Badischen Lokal « isenbahng«sellschast.

Stenge Sachlichkeit und sein gerader Charakter verschafften
auch Freunde in dem Kreis« seiner politischen Gegner,

fl unerbittliche Tod hat einen Mitbürger aus unseren Reihen
flili ' ber sich durch seine Arbeit für die Allgemeinheit , sein kon-
^ ^ ies Wesen und seine Liebenswürdigkeit selbst ein dauerndes
Stnx lcn Nachäffen hat über das Grab hinaus . Der Karlsruher
Rhu am Montag mittag 12 Uhr 30 Min . zu einer Trauer -

8Un8 für seinen verstorbenen Senior zusammentreten.

Zum Schulanfang.
den ^ ' e Otogen Ferien neigen sich dem Tnide M . Heute, Mo>ntag ,

14- September , öffnen die Schulen wieder ihre Pforten . Dieser
Ferienschluh machte sich schon die gan^e Woche hindurch be-

<£th r
®ie fügend , die das Glück hatte , außerhalb der Stadt

o »I £.n8 und schön« , sorg ' ose Tag« zu finden, kehrte wieder heim :
„ 7 die Waldheime haben ihre segensreiche Tätigkeit geschlossen
s>i. .?^ t>'h gerade in die'em Jahre den Dank und die Anerkennungmt

$ t Wirken gefunden.^ ' eiet nahe Feriensch' uß machte sich zudem schon die ganze Woche
^

°utch bemerkbar; die Geschäft« zeig en zum Schulanfanq be !on -
t? Auslagen , die verlockend die Vorübergehenden zur Besichtigung,

Ii» ^ ^ ufe einluden ! sie zeigten in ihren Schaufenstern alle mög -
jWi nützlichen Dinge angefangen bei K ' eidern . Mütz -n und schuhen
Unh

3" d .m Schulartikeln aller Art . Zu Hause haben die Schüler
Schülerinnen ihre Bücher wieder bervorgeholt und sie für den

Schultag geordnet und in die Mappe oder den Ranzen ver-
Dabei werden natürlich gerade in diesen Tagen wehmütige

h ^ uerrngen an die Schönen , freien , von Sorgen unbelasteten Xag-n
»in t ..? tgend ein Erlebnis ist allen haften geblieben, sei es nun
^ lchöner Ausflug , eine weite Wanderung , seien es Tage bei Ver-
^^

M ?n auf dem Lande oder seien es im Hardtwald die Spiel -

Die' - Erlebnisse drängen sich ja immer vor dem ersten Schultage
J ^ men . und man nimmt ungern von ihnen Abschied . Aber ein-
L , muß wird dann der Vater oder die Mutter dazu sagen, diese
» ick» Ferien auch ihr Ende haben ; denn sonst könnte man sich ja™ m?hr auf die nächsten freuen.

Nochmalige Verlängerung der Sleuersrist
beabsichtigt.
Bis 15 . Oktober.

Nachrichtenstelle des Reichsfinanzimintsterium »
" mit :

hiius« letzten Zeit haben sich die Amnestiean^eigen stark ge-
vina kehr vielen Fällen haben Steuerpflichtige bei den
aBehörden zr erkennen gegeben , daß sie von der Steuer -

g«rn Gebrauch machen möchten , aber nicht in der Lage
^ie 9r *um 16- September , dem Ende der Amnestiesrist, das für
hj „ .^ ?nnesticanze !ge erforderliche Material durchzuprüfen und die
t>ai> aufgetauchten Fragen -u klären. Ferner hat sich gezeigt,
Hq5 cs noch viele Steuerpflichtige gibt , die Zwar das Bestreben
iw ?'. wieder steuerehrlich ,-u werden , die sich ab ?r davor scheuen,
$l„ 5

" ' shettgen Zuwiderhandlungen der Sieuerbehörde offenzulegen.
üln, .?ll diesen Eründ >n sind in außergewöhnlich starkem Umfang«
Ht °uf Fristverlängerung gestellt worden . Mit Rück-
""uis beabsichtigt, die St «ueramnestiefrist allgemein aber«
fiii v zum 15 . Oktober zu verlängern . Da die Fristen

Abgabe der Vermögenserklärungen sowie für die Anzeige
Wmi ' ch*1 Familienstiftungen und Beteiligungen im engen Zu
8l«icfê

n der Amnestiefrist stehen , würden auch diese in
^ t Weise verlängert werden.

*

^ irkehrsunfall . In Rüppurr wurde gestern abend ein 51 jäh-
amter beim lleberschreiten der Straße von einem Motorrad -

«in« angesahr«n . Er zog sich « in« Gehirnerschütterung und
foiis n / blutende Kopfwunde zu , die seine Aufnahme ins Kranken-
^ nlt^ ' wendig machten . Der Motorradfahrer , welcher beim Zusam-

ebenfalls zu Fall kam , erlitt im Gesicht Verletzungen. Di«
^ age jst noch nicht g«klärt .

Festgenommen wurde em Bettler , der dringend verdächtig
uib a

' ^ inen Vettelgängen in d«r Bernhardstraße am 28. August
,_

5- September Diebstähl« ausgeführt zu haben — F« rner
Fahrraddiebstahls ein 21 jähriger Hilfsarbeiter und

!ahrj^ bstahls der Beleuchtungseinrichtung eines Fahrrades ein
Mont«ur festg« nommen und ins Gefängnis eingeliefert .

^ Voranzeigen der Veranstalter . )

Ä xa \it rotJ das schnell verklingende Wort oder den sliicht .gen (5>e>
Skk>? beiii ;. ,, und sicher auf das Papier bannen will , muh sich der Kurz-

nit können. Di« seit S Jahren eingeführte . auch bei allen
i?>?ö«rte Deutsche Einheitskurzschrift mutz jeder fortschrittliche

^ I p 0lW <. ÜJ aufwärtsstreb « nde Anacstelltc . jeder , der tm harten Da -
(«Ü 0 9 r * bestehen will , sich aneigen . Der Wer bestens eingefllhct«

JW « nrA 0 5 nverein Karlsruh « 1 89 7 e. V, , Mit '?!»i> des
» ,̂ ^n « ? wristler umfassenden Deutschen Stenographenbnnde ^ . er-

s . s t a g . d e n lö. , F r e i t a a d « n 18 . , un» D i e u s t a b ,
ircf ® ' ' w b e t , jeweils abends 8 Uhr , int Schulbaus« Garteu -

u^ >>
">«an« von irr Karlstrahe » wtvder seinen neuen , bestens be-

. , nur von Kachleuten qeleiteten Kurl « jeder Art tn Deutscher
W „:( «Näheres in kr SIwwl .
Mi & Ä» , . «nd Deutschmeisterkavell« i « » arlsrnh «. Wie im
"fh .^Iilk, .. ^ All Prtfyfta +t tf4- St .» ftiitt NnS ffrtf .iffjiimifiöAlin ' S S»«»

ik. oÄ V 0 8 fr ■ _ W > I
(I)

""" ®«#?«! ^ atl - Kriedrich». Erbprinzen -
L ? !' -« Cbtcn.

und Waldftrahe nach dem

Der Karlsruher Grohflugwg .
Der Ballon „Mannheim" Sieger in der Dallonweiifahrl.

?jerö. . Die Kapelle Edith Heinemann mit dem Sänger
konvertiert bis 30. September im Kaffee Odeo». Sicbe

Roland Eisenlohr ,
als letzter Ballon
M .) . Der Ballon
und hatte deshalb

Der Karlsruher Luftsport hatte am Sonntag einen ganz
„großen Tag "

. Am Vormittag starteten sechs Ballone zu einer
Ballonweitfahrt , die erste seit dem großen Karlsruher
Freiballonwettbewerb , der im Jahre 1S12 mit der Taufe des
Ballons „Karlsruhe " verbunden war . Das Wetter war dieser
Freiballonweitfahrt nicht gerade sehr günstig. In ^>en Nachtstunden
hatte ein starker Regen eingesetzt , der die Vorbereitungen zum
Start der sechs Ballone auf dem Meßplatz sehr beeinträchtigte . In
mühevoller Arbeit wurde von der dritten Morgenstunde ab unter
der sachverständigen Leitung des Ballonmeisters Münchbach mit
der Füllung begonnen, die auch gegen 8 Uhr beendigt war . Glück
licherweise setzte der Regen wenigstens kurz vor dem Start aus , so
daß sich immerhin noch ein recht ansehnliches Publikum auf dem
Meßplatz eingefunden hatte , das mit Interesse die letzten Arbeiten
der Ballonmannschaften vor dem Aufstieg verfolgten .

Sechs Konkurrenten aus der Südwestgruppe des Deutschen Luft -
fahrtverbandes traten in diesen Wettbewerb , der dem Karlsruher
Publikum draußen auf dem Meßplatz ein außergewöhnliches, sport
liches Bild vermittelte . In einer Führerbesprechung am Vor-
abend hatte man vereinbart , eine beschränkte Weitfahrt
zu veranstalten mit Landungsschluß spätestens 5 Uhr nachmittags .
Durch den starken Regen in der Nacht waren die Ballone durch die
Nässe stark belastet, so daß man kaum mit einer achtstündigen
Fahrtzeit rechnen konnte . Der Ballon „Münster X " hatte bereits
schon einmal eine Fernfahrt durch Moskau ausgeführt , während
mit dem Ballon „Köln" der Siegerballon aus dem großen Frei »
ballonwettbewerb in Münster im vergangenen Jahre in den
Kampf ging.

Gegen 9 Uhr waren die Vorbereitungen zum Start beendigt
und der sportliche Leiter der Südwestgruppe des Deutschen Luft -
fahrtverbandes , Direktor N e u m a n n - Frankfurt , konnte den
ersten Konkurrenten , den Ballon „D r o r y" vom Frankfurter
Verein für Luftfahrt (Führer Dr . Degeler -Frankfurt a . M .) unter
den „Glück- ab"-Rufen der Anwesenden auf die Fahrt entlassen. Es
folgten in kurzen Abständen der Ballon „K ö l n" (Führer Rechts¬
anwalt 81 . F . Hofmann-Karlsruhe ) . der Ballon „Mannheim "
des Badisch -Pfälzischen Lustsahrtvereins (Führer Direktor Schnei-
der- Mannheim ) , Ballon „S t r a g u l a" vom Württembergijchen
Luftfahrtverband (Führer Fabrikant Robert I . Rees - Karls -
ruhe ) , Ballon „Münster X" (Führer Dr .
Karlsruhe ) und schließlich, kurz vor 10 Uhr,
„D a r m st a d t" (Führer Melder , Frankfurt a.
„Mannheim " war mit zu viel Ballast gestartet ,
Mühe , über die Bäume der Durlacher Allee hinwegzukommen. Nur
durch Abgabe von mehreren Sack Ballast gelang es dem Führer ,
noch im letzten Augenblick den Ballon über die Baumwipfel hin-
wegzubringen.

Nach den Mitteilungen der Badischen Landeswetterwarte , die
übrigens die Führer ständig in ausgezeichneter Weise über die
Wetterverhältnisse unterrichtete , herrschte West -Südwestwind , so
daß die Fahrtrichtung nach Bayern feststand . Die im Laufe des
Nachmittags eingetroffenen Landungsmeldungen bestätigten
diese Flugrichtung . Der Ballon „K ö l n" war in Menstetten ,
40 Kilometer nordöstlich Ulm . gelandet . Der Ballon „M ann -
heim " landete in Johanniskirchen bei München , und auch der
Ballon „M ü n st e r X" war nur etwa 12 Kilometer von München
entfernt niedergegangen . Vom Ballon „D a r m st a d t" war eine
Meldung eingetroffen , daß er 13 Kilometer nordwestlich von
Augsburg gelandet sei. Der Ballon „D r o r y" war in der
Nähe von Augsburg , an der Straße Augsburg —München, nieder-
gegangen, während der Ballon „S t r a g u l a" schon bald hinter
Pforzheim , in der Gegend von Calw , landete . Der Ballon war
zwischen Herrenalb und Calw in starke Regenböen gekommen .
Der Ballon wurde durch den Regen stark belastet , so daß der Führer
auf einer Höhe bei Calw wegen Ballastmangels landete .

Nach den bisherigen Berechnungen ist festgestellt worden, daß
Schneider mit dem Ballon „M a n n h e i m" den ersten, Dr.
E i se n l o h r - Karlsruhe mit dem Ballon .Münster X " den
zweiten Preis errungen hat . Direktor Schneider ist damit Sieger
des Ehrenpreises der „Badischen Presse" .

Am Nachmittag war das Wetter erfreulicherweise zu dem
Fluatag auf dem Karlsruher Flugplatz besser geworden, so daß
wohl rund zehntausend Personen den Platz umlagerten ,
als das vielseitige Programm mit einem Massenstart von 1500
Brieftauben und einem Bcgrüßungsflug sämtlicher Flugzeuge ein-
geleitet wurde . Recht interessant war der Modellwettbewerb der
Jungfliegerabteilung des Badisch -Pfälzischen Luftfahrtvereins
Karlsruhe , dem dann em sehr interessantes Flugprogramm folgte,
in dessen Mittelpunkt die ganz hervorragenden Darbietungen des
letzten deutschen Kunstflugmeisters Gerhard F i e s e l e r standen.
Fieseler zeigte mit seinen Rückenflügen, Sturzflügen und raffinier -
ten akrobatischen Leistungen in der Luft wirklich das Beste , was
man je in Karlsruhe auf flugsportlichem Gebiet zu sehen bekam .
In verwegener Weise machte Fieseler die unglaublichsten Kunst-
stücke in niederer Höhe , um dann wieder in steilem , beängstigendem
Anstieg zu zeigen , zu welchen außergewöhnlichen Leistungen seine
Maschine fähig ist . Es war ein luftsportliches Schauspiel seltenster

Art , das uns Gerhard Fieseler am Sonntag auf dem Karlsruher
Flugplatz bot und für das ihm das zahlreiche Publikum mit herz-
lichem Beifall bei seiner Landung dankte.

Seine Schülerin Vera von Bissing entpuppte sich eben-
falls als eine ausgezeichnete Kunstfliegerin , die die tollsten Kunst-
stücke in der Luft ausführte . Recht amüsant für eas Publikum
war das Ballonrammen durch Flugzeuge , während der Ziel -
abwarf auf ein fingiertes Haus erst nach langem Bemühen einem
der Piloten glücklich gelang . Sehr interessant war ein eingelegter
Stafettenkampf zwischen zwei Abteilungen aus je vier
Läufern , einem Motorradfahrer , einem Reiter , einem Autofahrer
und einem Flugzeug , wobei die weiße Stafette mit den Läufern
des K .T .V . 4ti dem Motorradfahrer Single , dem Automobilisten
Scheidt auf Stoewer und dem Flugzeugführer Wackwitz Sieger
blieb . Ein Fallschirmabsprung von Heinz P r ö p p e r ,
Dortmund , von der G i l d e h o s st a f f e l . die übrigens gestern
wesentlich zur Bereicherung des Flugprogramms beitrug , beschloß
die flugspo'rtliche Veranstaltung . Pröpper , der am Sonntag seinen
44 . Absprung machte , sprang in etwa 400—500 Meter Höhe aus
einem von Katzenstein geführten Flugzeug , wobei sich der Fall -
schirm rasch entfaltete und Pröpper wohlbehalten in der Nordost-
ecke des Platzes landete . Die Passagierflüge fanden reichlichen
Zuspruch , so daß nicht alle Interessenten an diesem Großflugtag ,
für den man dem Badisch -Psälzischen Luftfahrtverein . Karlsruhe ,
dankbar sein kann, befriedigt werden konnten.

Mit dem Mikrophon am Startplatz .
Wen das unfreundliche Morgenwetter den Weg zum Startplatz

nicht finden ließ, erlebte die letzten Vorbereitungen und ihre Er -
regung am Lautsprecher mit . Am Mikrophon wies Redakteur R.
Volderauer (Badische Presse) aus die Bedeutung der Ballon «
Wettfahrt hin , einer der ersten in Süddeutschland. Er erläuterte das
Ziel dieses Achtstundenfluges und seine „Spielregeln "

. Auf seine
Bitte gab Dr . von K i e n l e von der Bad . Landeswetterwarte Auf-
schluß über Wetterlage und Windstärke und errechnete, daß bei einer
durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit von 38 bis 45 Kilometern
die Ballone wohl in Bayern landen dürften . Redakteur Volderauer
schilderte auch die Nachteile von Freiballonstarts in unserem Grenz-
lande Baden , da die Entfernung von der Landeshauptstadt bis zur
französischen Grenze nur 8 Kilometer beträgt . Schwierigkeiten bei
einem Ueberfliegen dieser Grenze seien allerdings nur für Einzel-
ballon , nicht aber für Teilnehmer an Wettbewerben zu befürchten.
Der Radiosprecher machte aber die Hörer dann mit Namen und Her-
kunst des startenden Ballons und den Wettbewerbsteilnehmern be-
kannt und anerkannte die Unterstützung, die diesem Sportzweige von
Industrie und Wissenschaft zuteil wird .

Interessant war auch das Wechselgespräch zwischen dem Radio -
sprecher Robert I . Rees . Dieser schilderte die Annehmlichkeiten
eines Fluges im Freiballon , in dem man bis 1000 Meter Höhe noch
Menschenstimmen, bis 1500 Meter Kirchenglocken und bis 3000 Meter
Höhe noch Lokomotivpfiffe wahrnehmen könne . Vor feinem Einstieg
in die Gondel beschrieb Fabrikant Rees noch die Bordinstrumente
und wies besonders darauf hin , daß beim Freiballonflug eigentlich
von Gefahren nicht gesprochen werden könne .

Inzwischen waren die meisten Ballons startbereit oder mit einem
herzlichen „Glück ab !" entlassen worden. Der Sprecher schilderte noch
kurz seine Fahrten im Luftschiff , Flugzeug und Ballon und schloß
mit der Feststellung: „Der Freiballonflug ist doch der schönste von
allen !"

Besseres Wetter ?
Voraussichtlich« Witterung für Dienstag , 15 . September : Viel -

fach schon au >/eheitert und vorwiegend trocken bei schwacher
wechselnder Luftbewegung . Oertliche Frühnebel . Meist sehr
tühl , nur am Mittag etwas wärmer .

Tages -Anzeiger.
tNäberc » sich? im ^ nlkratentetl . l

Montag , de» 14 . September
Kasse « Odeon : Konzert der Kapelle Edith Heinemann .
Kaksee -Kabarett Bioland : Programm der Komik mit Murräy .
Resideuz<' ichtsviele: t^- Zug 13 bat Verspätung . — Der Stumme von

Portiei .Palast-Lichlsvlel« : Es gibt eine ffrau . die dich niemals vergibt .
Uuion-Theater: Harold , halt ' dich seft . — Beiprogramm.
Schauburg : Kriv Lang -Tonfilm „ JVl . — Beiprogramm.
Morla -Palast : Boykott . — Beluch im Karser .
Kaininer - LiiWpiele : Schatten der Manege . — Ja , ja . so sind die Nrauen .

Wasserstand des Rb« i«s .
Basel , 14. September , mor«ens 6 llhr : 181 Jdm . , « es . 41 Ztm .
Kehl. 14 . September , morgens 6 Uhr : 409 Ztm . . gest . 8 Ztm .
Morait , 14 . September , morgens 6 Ufte : öl3 Ztm . , gest . 14 Zttn .
Mannheim . 14. September , morgens 6 Uhr : 534 Ztm . , gef . 5 Ztm .
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Massage
Med . Bäder und
Sdiönheitspfiege
Frieda Lackner

Donglasst ! . LS, 1 . St .,
nächst der Hauptpost.
Allcinstch. yrau , tücht .

Schneiderin
empsichtt sich in und
auk . dem Hause bei
billig Berechnung.

Offerten uut . C£220K
an die Bad . Presse.

Fleiß . Siiglerin
nimmt Kunden an,
gebt auch auswärts .

Augeb. u . $ .20. 14373
an die Badtfche Presse
Filiale Werderplay .

Fußpflege
in u autz . dem Haus«
villigist. Frau Jähner ,
« luinenslrasle II , part .

Tanz -
Schule

Vollram
Kaiserstr . 235
(nächst d . Hirscbstr.)
Beginn neuer Kurte

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

6593

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich im Neu»
ausertig . u . Umändern
sämtl. ins Fach ein-
schlagenden Arbeiten.
Preis pro Tag 3 .M),
geh « auch nach ausw.

Offenen mit . H55U7
an die Bad . Presse.

WM- Maler -Arbeilen
Küche toeiftem u . Oel-
sarbe streichen v . g M
an . Zimmer tapezier,
u . Tecle Weitzeln von
10M an . Sitte anderen
Arbeiten bei billigster
Berechnung. Adr . erb.
u . MMN an Pr .

Wer legt
Holzböden ?

Angebote mit äutzerst .
Preis pro qm unter
H .P . 1W8» a » die Bad .
Presse Filiale Haupt-
Post erbeten.

Kind
wird in liebevolle
Pflege genommen in
gesunder Lage in
Baden <>? aden.

Augeb. mit . £ 23733«
an dt « Badische Presse .

Welches Fräulein
oder Witwe möchte
eine satte Frau und
Mutter werden ? Bin
Witwer , 44 Jahre , m.
einem Kinde. Zuschrif¬
ten unter Nr . PtXi« an
die Badis<he Presse.

Frl ., 4fl Jahr «, lalb .,
statt! . Erfcheing.. sebr
bä-uslich, wiim'chl tath .
Herrn in sich. Stellung
kennen zu lernen zw .

Neigungsehe
Herrn , die gemütlich.

Helm suchen, bevor¬
zugt Witwer mit Kind
anqeneym. Gesl. Zu -
schriftcn mit Bild uni .
N .W.14M7 an d Bad .
Press« Kit. Werdervl .
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In der Halle spricht jemand Hete Eollaz diskret an : „Gnädige
Frau — Sie verzeihen ? Einen Augenblick !"

Es ist der Hoteldirektor . Er macht eine verbindliche Hand »
bewegung und führt sie in sein Büro . „Gnädige Frau "

, beginnt
er , nachdem sie sich gesetzt haöen , „es handelt sich um die bewußte
Angelegenheit — um Ihren Schmuck, der Ihnen leider gerade in
unserem Hause abhanden kommen mutzte . .

„Ah — Sie haben ihn gefunden ? "
Der Direktor lächelt fein : „Noch nicht ganz , gnädige Frau . Wie

ich mir schon zu erlauben bemerkte , hielt ich es von Anfang an für
ganz ausgeschlossen , daß etwa jemand vom Personal der Dieb sein
könnte .

" Er macht eine kleine Kunstpause . „Ich habe also unserem
Hausdetektiv entsprechende Anweisungen gegeben , die auch bereits
zu einem gewissen Erfolg führten .

" Er steht unvermittelt auf und
schließt liebenswürdig : „Vielleicht darf rch Sie mit dem Herrn
bekannt machen ? Er wird Ihnen lieber selbst berichten !"

— — „Das ist unser Hausdetektiv , Herr Miers !" stellt der
Direktor vor . „Fräulein Gollaz ! — Die Dame hatte bedauerlicher -
weise diese unangenehm ^ Schmuckaffäre . . . Ich lasse die Herr -
schaften jetzt wohl am besten allein ? Empfehle mich, gnädige Frau !"

Er ist zu liebenswürdig ! empfindet sie unklar . Was bedeutet
das alles ? Wer hat den Schmuck gestohlen ?

Der Detektiv sitzt ihr gegenüber : ein breiter , freundlicher
Biedermann, ' so ohne weiteres könnte man nicht auf große krimi -
nalistische Fähigkeiten schließen . Er räuspert sich und meint neben -
hin : „Tja , gnädige Frau , die Sache mit dem Schmuck . . . Sie legen
selbstverständlich großen Wert darauf , ihn so schnell wie möglich
wiederzuerhalten ? "

„Ja , aber gewiß !"

„Natürlich . . . Darf ich eine Frage an Sie richten , gnädige
Frau ? Rein informatorisch — wohlgemerkt ? Nur , um nichts außer
acht zu lassen ? "

Sie nickt. Er soll fragen , was er will , und vor allen Dingen
den Schmuck beschaffen !

Der Detektiv fragt zu ihrer größten Ueberraschung : „Gnädige
Frau — Sie kennen Herrn Eeza Földes näher ? "

Sie wird blaß . Dann ist sie empört — am liebsten würde sie
den unverschämten Kerl hier sitzenlassen und hinausgehen . „Herr
Földes ist ein guter Bekannter von mir . . . Sie wollen doch nicht
etwa andeuten , daß Herr Földes etwas mit dieser Angelegenheit zu
tun hätte ? "

Herr Miers lächelt beruhigend : „Aber , gnädige Frau , ich
bitte — : Niemand behauptet dergleichen . . . Ich hielt es doch nur
für meine Pflicht , mich zu informieren .

"

Sie antwortet voller Widerwillen : „Eeza — Herr Földes —
ist mit mir seit Jahren befreundet . . . Er hat übrigens selber die
Hotelleitung gebeten , Sie mit den Nachforschungen zu beauftragen !"

Sieh mal an ! denkt der Detektiv . Gar nicht so dumm von ihm !
„ Dann noch eine Frage , gnädige Frau ! Kennen Sie vielleicht eine
junge Dame : brünett , mittelgroß — recht hübsche Erscheinung ? "

„Sie meinen doch nicht die kleine Ria ? " Hete Eollaz fällt aus
einer Ueberraschung in die andere . „Ihre Beschreibung paßt genau
auf sie — : ein junges Mädchen , das mich in Berlin in meinem
Salon bedient . Wie tommen Sie denn daraus ?"

„Ich möchte mich dazu noch y.icht äußern . Ich glaube sicher, daß
ich Ihnen bis zum Abend mit positivem Material dienen kann . .

„Sie glauben — ? " fragte Hete unruhig .
Er verneigt sich : „Ich bin fest überzeugt , gnädige Frau !"
Die Unterhaltung verfolgt Hete Gollaz den ganzen Nachmittag ;

sie lauscht den Klängen der Jazzband und zergrübelt sich dabei das
Hirn , was es mit den geheimnisvollen Andeutungen des Detektivs
auf sich habe . Eeza ? Purer Unsinn — einfach lächerlich ! Aber die
kleine Ria scheint noch immer um ihn herumzustrocheln : man wird
dieser frechen Person ein für allemal die Lust dazu nehmen müssen .

„Was ist denn ? " fragt Snyders ungeduldig aus der Schaltbude
heraus : er ist gerade am Schießtransformator beschäftigt .

Der Arbeiter stapft heran : „Ein Herr und eine Dame sind ge-
kommen ! Sie wollen Herrn Forster sprechen !"

„Führen Sic die Herrschaften zu ihm ! Wahrscheinlich hat er
sie sich herausbestellt ."

Nerzer geht mit dem Arbeiter voraus ? Eissa geht langsam hin -
ter den beiden her . Sie ist niedergedrückt und beklommen , ohne
selbst zu wissen , warum . Vielleicht fühlt sie ein Schicksal, das
drohend und unabwendbar heranzieht , wie die dunklen Wolken über
diesem öden Feld ? Sie verliert Ncrzer und den Arbeiter aus den
Augen . Sie ist jetzt allein — sie könnte fortlaufen ; aber sie geht
mechanisch weiter , wie eine Puppe , die eine starke, unbarmherzige
Hand an ihrem Draht zerrt .

Robert zuckt zusammen , als er plötzlich Nerzers Stimme hinter
sich hört . Zuerst glaubt er an eine Täuschung : Snyders wollte
gleich zurückkehren und ihm die Sprengstelle vor der Explosion noch
einmal in ihren Einzelheiten erklären . . . Natürlich ist es Snyders
mit dem Arbeiter — — nein , es ist doch Nerzer !

Der schickt jetzt mit einer Handbeweguna seinen Führer fort
und kommt heran . „Ueberraschung — was ? ruft er mit all der
Unverfrorenheit , deren er fähig ist.

Robert sieht ihn schweigend . Eine dumpfe Wut steigt in ihm
auf : Das ist Höhnes Werk !

Nerzer entledigt sich geläufig seiner Mission . „Ich werde Ihre
kostbare Zeit nicht eine Minute zu lange in Anspruch nehmen , Herr

fkorster
. Ich bin hier als Ihr alter Bekannter , als Ehrenmann ,ür den es keine andere Möglichkeit gab . .

„Wollen Sie mir erklären ? "

Nerzer nickt. „Gewiß ! Ich befand mich durch Zufall auf der -
selben Fähre , die Sie und , wie ich später erfuhr , auch Fräulein
Theiß benutzten . Sie sind anderer Ansicht ? Ich erkläre Ihnen : Es
verhalt sich so ; ich hatte die Absicht, einen kleinen Abstecher nach
Gjedser zu machen . . ." Er holt sein Zigarettenetui heraus ; dann
erinnert er sich , wo er sich befindet , und steckt es wieder ein . „Ich

traf Fräulein Theiß zufällig im Verlauf der Ueberfahrt ; sie
fand lich in einem vollkommen verzweifelten Zustand — — . j.Robert will etwas sagen , aber der andere fährt schnell t°J .
„Ich hielt es für meine Pflicht , Herr Forster , Fräulein Theiß , ®
uns allen ja nahesteht , zu beruhigen und mit ihr hierherzufa ?^

>
damit sie sich mit Ihnen aussprechen kann . Ich wußte mir wm
anders zu helfen . Mehr habe ich Ihnen nicht zu sagen .

"
Robert zuckt die Achseln . Lohnt es sich , mit diesem « Ehrenwan, ^

zu streiten ? — Es ti
Theiß ? " fragt er kalt .

nt sich sicherlich nicht ! Wo
"

ist Fr5ulei «

Feld -
{etNerzer dreht sich

weg herauf ' sie macht
In der Schaltbude hat Nerzer eine kleine Untery »» -.^mit Herrn Snyders . „Von hier aus sprengen Sie also ? Sehl

teressant !"
M(tDas kleine Männchen erklärt voller Eifer : „Ja — von f

aus . . . Sehen Sie diesen Schalter ? Sowie ich den heruni «
drücke, fliegt die Stelle , die ich hinter dem Hügel vorbereitet «« "

J
in die Lust !" Er lächelt . „Im Moment wäre das Herrn
natürlich recht unangenehm !" . „

Nerzer stimmt herzlich in dieses Lächeln ein : Wer wird o«u
wlckie Gedanken kommen ? . .Wann wollen Sie lvrenaen ? f1®8auf solche Gedanken kommen ? „Wann wollen Sie sprengen ?

er obenhin . - - » „«iL
Snyders wirft einen Blick auf die elektrische Uhr an der A>a»

„Oh , wir müssen uns beeilen — es wird sonst zu spät . . . <-
,«

schuldigen Sie mich ! Ich will Herrn Forster schnell Bescheid sagen
Snyders ist ein gewissenhafter Mensch . Bevor er die

bilde verläßt , postiert er den Arbeiter neben den Schalter :
wenn ich zurückkomme und dir das Freizeichen gebe , einschalten ! -v
stehst du ? " «

Der Arbeiter nickt und stellt sich breit vor dem Schalter »»>>

Snyders kann beruhigt fortgehen .

heran . Ein Hausermee
«

voruver , wie eine -Vision aus oer van ^ezeir , oas imoasujv ' "
fl{

Rathauses verschwimmt im Gedröhn des Propellers . Em p
Minuten später geht die brave Maschine im Kopenhagener A>a!i
flughafen nieder . . et,

Hilde Schulz , ein bißchen blaß , ein bißchen benommen , steyr v
loren neben dem Apparat . Jetzt , wo sie hier ist, hat sie das ©et« i j
daß ihre Reise ein phantastischer Husarenstreich sei , durch nicht - .
gründet ; kein Mensch wird sie verstehen . Sie wird sich lach >»

^
machen , und die anderen werden schimpfen , daß sie ihnen das ®
aus der Tasche gezogen habe . „

Während sie noch vom Flughafen aus mit der Fabrik ®

Mathissen og Longhals telephoniert , muß sie an ihren guten
Vater in Berlin denken ; der würde sie sicherlich für vollkommen
rückt erklären . „Hallo ! Ist Herr Forster bei Ihnen ?" ~ <ü«,

Sie kann sich nicht verständlich machen . Ein Beamter vom 6 j
dienst hilft ihr und übersetzt ihre Frage . Sie wartet gespannr
Antwort .

„Herr Forster ist nach Nörrefälled hinausgefahren , meine T>a'
j4

Also doch ! In Nörrefälled liegt das Versuchsgelände . . . . Öe
spürt wieder die entsetzliche Unruhe , die sie schon in Warnemu
zur Verzweiflung gebracht hat . Ganz gleich , was jetzt geschieh ^
muß ihn sehen uiü > sprechen ! Es wird sich irgendein Vorwan -

finden . . .
(Fortsetzung folgt .)

Herren -Salon neu eröffnet!
Frida Schmidt, Kaiserstraße207

lavtzschule
rautmannTii

Karlstr . 18, Ecke Kalserstr .
Telefon 3155

September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u , Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Nach erfolgreicher Tätigkeit im In » und
Ausland , aus kurze Zeit in Karlsruhe . *

Krau Hilde Gobelin » »! » .
Kaiferstr . 168, 1 Treppe , Sprechzeit 2—6 Uhr .

Pfennig

Massagen
Telefon 6841 Lammstr .15

F. Dörr - C . KM

Laden
mit « roß . Schaufenster .
260X303 cm , zu verm
Näheres : <S $ 5680
Herrenstrabe 3-1, Part .

Telephon 1286.

Feuersicheres
Lagerhaus

für jedcn Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSheimstr 7. » . St .

Werkstakte od.
Lagerräume

mit arök . Plätze » fof .
üit vermiet . NM bei
Striebei . Glümerstr .
14 Mühlburg , (5374)

2 Büroräume
5 Fenster Front j . vm .
kaiserstrafte 190, pari .

(SfralMüi
Sehr schöne, geräum ,

neu hergerichtete
7 Zimmermoftnung

1 Tr . hoch. Westends» .
27 , aus 1. Oktober zu
vermiet . Zu ersraoen
Augustastr . 9 2. St .
Telefon 2724. (1G62 )

Aus 1. Oktober 1931
sonnige

6 Zimmer -
Wohnung

Erbprinzenstr . 4 , 4 Tr .
«beim Rondellplatz )

an ruh . Miet . zu verm .
Preis RMk . ICO.—.
(4 s. grohe , 2 kl. Zim .,
Rüche , Weisel . . Bade ; ..
2 Mansard ., 1 Keller) .

Liateres im Laden .

Moderne Profits ®«
5 Zimmerwoh -nung

mit Bad , Mansarde ,
Borholzstraße 15 , hoch-
part ., für 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg Fleischmann ,
Aiigustastra «!« 9 .

Telefon 2724. (3828)

4 Z .-Mmtjnuli !!
m . Bad , Bahnhosnähe .
Mi verm . Zuschr . unt .
.«».8 .13577 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

v . 2 Zimm . m . Küche
it . Laden , et), auch ohne
IMden , ferner 1 Zim¬
mer mit Küche, auf 1.
Okt . zu vermiet . Ka
vellenstr . 34 . Zu erfr .
Dnrlacherstr . 89. von
9—12 Uhr . *

Eine Überraschung ....
meine neueste Leistung

Ich bringe Ihnen moderne komplette

- Ulli
in meinen bekannt guten Qualitäten , bestehend aus :

pol . kompl . Schlafzimmer
und pol . kompl . Speise - oder Herrenzimmer
und kompl . Küche und Dielengarnitur

zum
von nurGesamtpreis

1985.- 2485.- 2385.
möBEl HAUS CARL AUG nuRx

MARKTPLATZ
Alleinverkauf fllr DEWOKU -Mübel

6 Zimmer -
Wohnung

mit fämtl . Zubehör , in
ruhiger , freier Lag « ,
Nähe Stadt <!lnten und
Hauptbahnhof , auf so -
fort oder später billigst
zu vermieten . Näheres
Südeudstrafte 3, 1 . St .

(FH5963 )

Ettlingerstrafie 7. IV . .
5 Zim .-Wolinung
m . Bad u . reich ! . Zu
behör . auf 1. Okt . zu
vermieten . Näher , bei
Lipp . 8. Stock . FH5891

Große , helle

Räume
für Büro und Lager geeignet , per
sofort zu vermieten , Offerten unt .
B7Z4 « an die Badische Presse .

Ein - «der Zmlzlniim
unmvbl .. evtl . möbliert , sep . EIng . . in aller -
bester Geschäftslage . Äaiserstrasie . für Büro -,
Praxis , oder sonst . Zwecke , n vermieten , ,'iit
erfragen unter 4)2142 in der Badischen Presse .

Herrschastliche. geräumige

z Zimm.-Wohnung
in einem Zweifamilienhaus in der
Nähe des Richard - Wagnervlatzes . mit
reichlichem Zubehör , Fremden - und
Mädchenzimmer . Bad , « peise u . Be -
senkammer . Diele , Loggia , Zentralhei¬
zung usw . . evtl . mit Auto -Garage . aus
sosort od. später »» vermieten . Näh . im

B « r o . B e l f o r t ft r. N r . 1 4 ,Telefon Nr . 582. (6695)

Schöne , sonnige

Wohnung
4 Zimmer , 3. Stock ,
Badeeinrichtung vor -
ges. Näheres von 10
bis 12 Uhr , 2—5 Uhr .
Karl -Wilhelmstr . «4 . 1.

(T71S )

Moderne

. 4 Zim .-WoljMW
I cinger . Bad . Zentral -
bzg .. Bahuboln ., p . I .
Okt . od «ruh . zu verm .
S. Stoiber . Amalien -
Itr 4. £ d ( MHihi

Bessere
4 Zilll .-WohNIlNg
per sofort od . später
zu vermieten . Näheres

L . Grombacher .
Kriegsftr . 24« , Tel . 558

Wir vermieten
per sofort schöne

Q Zimmer-
mit Zubehör , in
uuferem Anwesen

» Waldhorn " in
Teutschneureut .
Nähere Auskunft

bei (7714 )
Sinner A .»G .,
Griiuwiilkel ,

Brauereibür ».

Schöne , s- nuia «

3 n . 4 Mine »
Mnim

mit Bad . Balkon und
Gaitenstuck . zu ver -
mieten (Mühlb . , Gei »
belstr . ) A ns . it . 7535
an die Bad . Presse.

Schöne , Totmlgie
3 ZiNl.-MlWNg
mit Bad , preiswert zu
vermieten . Zu erfrag . :
Marie -Alexandrake 54.
parterre . *

Rastatt .
Schöne (23597a )

3 Z .-MWlMN
m . Zub . , fow . Gemüse -
gart . , in Neub . , autzer -
halb d . Stadt , nahe a .
Wald geleg . . a . 1 . Okt .
od . sv. zu vm . Zu ersr .
Nastatt . Industricstr .2i>

Am Umzug
bringen wir ausserordentlich günstige

Teppichen und Gardinen
BouciHepDicii SD
rein . Haarg . ca . 200/30JUlliUll

AHsninsieriepoictisq .
Persermuster ca . 200/300 UWi

ie . UMlour R9 .
ca . 200/300 ULi

la. UlollTournau i ^ n -
ca . 200,300 IUU .

3 Zimmer -Wohnung
4. Stock , aus 1. Okt .
zu vermiet . FW14ÄÄ
Rankestr , 1, 2. Stock .

Karlstraße 158
Ist fof . od . später eine
mod . 3 Z -Wohnung
zu vm Näd Tel 27fit

Sonnige
3 Zilll . ° MHUlW
iBahnhosn . ) m . Bade ^.,
Kiiche m. Ver . u . sonst .
Zubeh . , v . 1. Oki . zu
verm . Karlstr , 15 « . II .
Näh , dai . Stock . *

Mietfrei
schöne 2 Zim . -Wohng .
neu gericht, , f. 1 Dar¬
lehen v . 1500 M sosort
zu vermieten , kurzfrist .,
später billige Miete .

Offerten unt . OW1S
an die Bad . Presse .

2 3im .-3Boönnno
mit einaer . Bad , grotz .
Garten , 1 öS . 2 Mans . ,
billig auf fof . zu verm .
Neubau AMiedelun «,Angebote unt . N ? 34
an dt« Bad . Presse .

Ziem Beispiel ;

Deftorationsstofl 9 05
ca . 120 CIN breit p . Meter baUil

VI)! !® buntgemustert 1 Cjj
indanlhren • » • p . Meter lallU

SiOPßSgute Qualität 1 OH
ca . 220 cm breit p . Meter laUÜ

ueDerdsMionmn
aus Flammenrips • • • EfiaalfU

MMMratlon 8 .90

Tüll -Garnl!iir». i»E 6 .50

,ca . 200/300

Cocosläuier
ca . 68 cm breit p . Meter

Haargarniäuler Q9fl
ca . 68 cm breit p . Meter U «fciU

velouFläufer ß 75
ca . 68 cm breit p . Meter IIa I II

Bett-, Tisch- und Diwandecken, Felle
Bettvorlagen und Bettumrandungen

alle Qualitäten und Preislagen .
Nützen Sie diese Gelegenheit !
Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen I

Spezialhaus für Gardinen und Teppiche

Gebr . Kaut
Kaiserstraße109, zwischen Adler- u . Kronenstraße

S ZimmerwoSnung
Eudst . . aus 1. Oktob .
zu verm . Preis 45,// .
Sing , unter llOfid
an d . Badische Presse ,
Filiale Wcrdcrplah .

Elen . u . aemiiil .
möbl. Zimmer
ev . Wohn - u . Schlaf, .,
in . 1 od. 2 Bett . , m .
Bad u . Klavierbeniitz .,
billig zu vermieten .
S titeudstr . 1». 3. St .
Tchön möbl . Jim . im .
vadb . ) , u vm . SUdl .
Hildapromenade 5.

(FH 5916)
Möbliertes

Wohn- u . öchlasz.
mit Heizg . u . el . Licht,
auf IS . Eevt . , ev . auch
einzeln zu vermieten .
E tei «er ,Etfen lohrstr .?.
Möbliertes Zimmer

1 od. 2 Bett . u . Pen¬
sion , billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 . vart .

Möbl . sonn . Zimmer ,
evtl . Ülavierbenütz ., zu
vermieten . *
Kriegsftr . 1W, pt ., lks .

III . r .Sounlasft. 9
sonnig , möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH5S34

Hirschstr . KZ, 2 Zt . , fch .
möbl . Zim . m . Schreib -
tisch u . el . L . zu vm .

eina . Erker -Zim¬
mer . evtl . Bad . Etag . -
Heizg . . zu verm . Karl -
straft - MI .Tl . ft3 ? 143ö3
Schillerstr . 1, et ., gut

möbl . Zimmer , el . L .,
so gl . zu verm . FHS9V7

Gut möbl . Zimm . zu
vm . Anselm .»idleritr .2
III .. Ecke Schloßplatz .

Gut ntöbl ., grofies
l . \ IIIIIMT

Telefonben ., zentrale
La<?e , zu vermieten .

Atademiestr . 4V, II .
Knt möbl . sonn . Zim .
an sol . Herrn z. verm .
Kariensir . 4V. 3. St .

2 sonnige , geräumige

Zimmer
möbl . od. leer , mit
Kochraum etc .. in sehr
gut . ruh . Haufe , am
Zonntaasplav . an be-
russt . Dame od . Ebe -
vaar abzugeb . Brieden -
strafte 28. 3 . St . . Ecke
Matbvstraße . *
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
Karlstrast e 48. 3 ? r.

Gut möbl . Zimmer
el . L . . zu verni (7710 )
Blili . Waldstr . tö .

Wob « » « . Schlaf,Im .
gut möbl .. m . Kochge-
legenbeit , zu vermiet .
Werderstraste 9 , 2. St .
!visniarastras >e 71 , iiuv
2 möbl . Zimmer

mit eingericht . Küche,
Klosett u . Keller , an
Ehepaar auf 1 . Oktob .
oder später zu verm .
Näh . daielbft zwischen
12- ^4 Ubr im 3 . St .

Möbliertes

Wohl!- u . Walz.
mit Zenialheizuug , el .
Licht, fliehend . Wasser ,
Klavierben . , sev . Ein -
gang , ans 1. Okt . , »
vermieten . (7709)
Nicfstaiilstrake 6, vart .
Telir grokies , separates

Zimmer
mit Gas ssev,Gasuhr ) ,
Elektr . . m. Zubeh .. so.
fort od . svät , zu verm .
."krobmann , Amalien -
straiie 71 , Ein « . Leo¬
polds « . , Iii . Stb .

( g » 59401
» n schöner, ruhiger

Lage ist gut möbliert .
Zimmer

Zentralhetz . , Aussicht
auf Garten , ev . Pens . ,
auf soi. od . fvät . zu
vermiet . Baischsir . 6 ,
Kaiserplab . ( fr $ 5944)

i-FriS,«CParftimerie , Damen ^ j j
'
n i IC

Frifla Schmidt, t
6880 KalserstraBe 207 , nächst

Grohes , gut möbliert .
Aimmer zu vermieten .
Herrenftratze K2. 3. St .

(FH5g02 >
Schön möbl .

Mansarden -Zimmer
mit el . L . u . Heiz ., sev .
Eiug . . in ruh . Hause ,bill . zu vermiet . Näh .

Möbl . Zimmer
el . Licht u . Heizg .. sep . ,
Zentr «, auf 15. Sept .
verm . Krenzstr . zz , pt .

Gut möbliertes
U7ahn - ii. SM .
m . 2 Bett ., el . L .. zu
vermieten . Erhard «.
Belsortstraße 2. *

M möbl . Zimmer
fof. od . spät , zu vm .
20 M . Körnerstr . 2. II .

@80941)
Gut möbl . Zimmer

el . L . u. beizb . . f. IS .
Sevt . zu vm . Leovolb .
straßc 2. 4 Tr . , Bovv .

Gut möbl .
el . Licht . Zentr . -? ' ««.
Tel . Beu . . b . r „ ^ kt.
milie so ! , zu
Wclfeustralie
Karlstr .. 1 Tr .. tea j

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Rudolfstr . 15 . II ., r.

Möbl . Zimmer
beff ., sol . Herrn
vermieten . (FHSV3I!)
Hirschsirafte 28 . Z. St .

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermieten . FHS9Z7
Belsortstr . 11 . 1 Tr .
In gutem Hause gut

möbl . Zimmer an sol .
Mieter zu vermieten .
Brlsortstraste b. 3 . St .

Groftes Zimmer ,
leer , zu vermieten . *
Körnerstr 14 . IV . . I .
Möbl . Mans . -Zimmcr
m . el . Licht n . Ofen ,
zu vermieten . *
Südendstr . 37. IV . , r .

Er . möbl . Zimm .
? «bnbof nähe b . Peirs .
Karlstr . 127, part .. lks .

2 gr . leere Zimmer
mit » ad , auch f. Büro
zu vermieten . *

Krieasstrake 80. n .
Karlstr . 29a . 8 Trepp ,

gut möbliert . Zimmer
zu verm .. a. vorüberg .

(SSKU4K )
Gut mitl . Zimmer

fof . zu vermiet . ( 7547)
Akademiestr . 42, 3. St .

Gut möblierte ?
Wohn - u . öWlz .
tauch ein, .) , in autein
Hause , an kinderll Ehe -
vaar od. Damen sehr
vreiSivert mit Küchen,
benützg . zu vermieten .
Welbienstr . 20a . 2. St .

Waldstrakie 8S , 2 Tr . .
möbl . Zimmer , el . L .,
a . vorüberg . zu verm .

(7717)
In best. Lage Karls -

ruhe wohnhaft , bietet
Ehepaar einzeln .Herrn
ober Dame

mllll . Selm
bei bester Bervfl . . geg .
ein Darlehen v . äIKU'
an . Angeb . u. L7KS1
an dt« Badisch « Press «.

Zlininer ^ ft.
schön ntöbl ., 1—'

oeri"»
a . vorüberg . Jt «^rt.
virfchstraste 72-

^ ji6)

Gut ntüfTT
mit el . Licht , 5U A .,
Adlcrftratze i , '
Laible . ^

Gut möblierte »
^B ° lkonz,m«x :

vermieten . vi«
unter Nr .
Badische l
Wilhclmstrafte l«, c[,
ist möbl . «
Licht, M vcnmc^ A

Billig möbl . Zt $
sofort od. ÄtffJvermieten . t.
Marienftr . 8
Gut möbl . tit

el . Licht . WyJnWflvermieten . <S ^ rt -
Schütieiiftrafte ^ - z-s.
Wilhelmstr . / 6. -

j,tl.
ist schön mobl . S«'

2 "
sonn . Zimmer . ^ tt ii
beiz ». , f . I »d . Ua «.
evtl . tu . Klaviero «
(« fort zu

2- 3 .
ja mieten gel » . , 436®

Anaeb . u . ff- fmKlt «

4- 5 3 .«
mit Bad u . ^ ^

' M
ruhig . Mieter ^ B -
Zabler WfJ ?
spater

SSmTVpi
*'!&

MobL Zimf f;

fort gesucht- p .l» ^
Angeb . un^ .^ e -l" ' 1

an die
Filiale
Eins , iti»6 ' - :# ,

von )« •

möbl. 3

dtsch« » « ii-.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 14 . September 1931

Fuhballergebnisse des Sonntags .
Bezirksliga .

Gruppe Baden :
Karlsruher FV . — ST . Freiburg 3 :0
VfB . Karlsruhe — FC . Villingen 3 :2

Freiburg — Phönix Karlsruhe 4 :1
SC Rheinfelden — FC . Mühlburg 2 :2

Gruppe Württemberg :
SpV . Feuerbach — FB . Zuffenhausen 0 :3
3 £ . Pforzheim — Germania Brötzingen 1 :1
Stuttgarter Kickers — FC . Birkenfeld 3 :3
VfB . Stuttgart — VfR . Heilbronn 7 :2
Union Vöckingen — Sportfreunde Eßlingen 5 :2

Gruppe Nordbayern :
5C . Nürnberg — FC . Schweinfurt 3 :1
Sp % Fürth — CpVg . Weiden 7 :0
" V . Würzburg — Würzburger Kickers 2 :2

>^ ayern Hof — ASB . Nürnberg 0 :3
FC . Bayreuth — VfR . Fürth 1 :1

Gruppe Südbayern :
Vayern München — VfB . Ingolstadt 8 :0
S>§ 35. München — Jahn Regensburg 3 :3
SSV . Ulm — Teutonia München 3 :3
FC . Straubing — 1860 München 2 :3
Schwaben Augsburg — Wacker München 0 :1

Gruppe Rhein :
FEef . Kirchheim — SpVg . Mundenheim 1 :4
^ !L . Neckarau — Phönix Ludwigshafen 2 :3
VpV . Waldhof — FC . 08 Mannheim 5 :0
^ micitia Viernheim — VfR . Mannheim 2 :3
SpVg . Sandhofen — SpVg . Sandhausen 1 :0

Gruppe Saar :
^ ?russia Neunkirchen — FK . Pirmasens 1 :1
^ fR . Pirmasens — SpV . Saarbrücken 7 :2
Saar 05 Saarbrücken — FV . Saarbrücken 2 :5
Sportfr . Saarbrücken — Westmark Trier 2 :2
» C. Kaiserslautern — FC . ;Sbar 2 :4 ,

Oruppe Main :
^ otweih Frankfurt — Germania Bieber 1 :1
Eintracht Frankfurt — Heusenstamm 5 :2
FC . 93 Hanau - FSpV . Frankfurt 0 :2
Cermania 94 — Neu - Isenburg 1 :4
Kickers Offenbach — Griesheim 3 :2

Gruppe Hessen :
Alemannia — Wormatia Worms 2 :1
Kastel — Walldorf 6 :2
«C Langen — FSpV . Mainz 2 :1
SpV . Wiesbaden — Urberach 4 :0
SpV . Darmstadt — Lorsch 1 :4

Die Verbandsspiele in Baden.
ix. ??er Sonntag brachte in der Gruppe Baden auf der gan -
z, ,

^ 'nie normale Ergebnisse . Es war zu erwarten , daß der F r e i -
FC , auf eigenem Platze dem Karlsruher Phönix das

to * ^en geben würde . Er siegte mit 4 : 1 ( 1 :0) . Der KFV . siegte
Wilsen d«n SC . Freiburg mit 3 :0 ( 1 : 0) , war ab « nicht in
ühi? ,4 Die Freiburger hatten Pech . Recht rnapv .̂ mU » :L Toren .

. .. . schieden trennten . Der KFV . Hä#
mit 11 :1 Punkten , dicht gefolgt von dem VfB . Karls -

'uit lö :2 Punkten .

Zwei Karlsruher Siege.
4000 Zuschauer waren Zeugen dieses interessanten

vatk>»^ piels . Beide Gästemannschaften konnten durch ihre sym-
jiü und ritterliche Spielweise restlos gefallen . Beide Mann -
V ™*!1 überragten durch unverdrossene Arbeit , Spielfreudigkeit und
»vll? -̂ ung und hätten mindestens ein unentschiedenes Ergebnis"tf verdient .

VfB . Karlsruhe — Villingen 3 :2 (1 :0) .
^ Anstoß weg geraten die Platzherren durch das unheimliche
t n^ rasche Zusammenspiel der Gäste in arge Bedrängnis . Ein

■jfyg
'
^ fehlet der Gästeverteidigung genügte allerdings , um den

W , ! l tttä in der fünften Minute durch besonnenen Schuß des
'' fru "

r®
en den Führungstreffer zu stchern. Verschiedentlich entstehen

Jtit ii ' Mchfteti Situationen vor dem Tor der Rotblusen , die jedoch
Ct prächtigen Verteidigung die stark forcierten Angriffe der

itn abschlagen . Einige schöne Schüsse Villingens gehen knapp
?^ üeb se vorbei . Zwei totsichere Sachen werden durch Fehlschüsse'»iex ü

en
j
- Villingen entzückt durch rasches und energisches Zusammen -

•tL S 1
. vermag mit wenig Unterbrechung die Platzherren in der

^ 3v~PteIhätfte völlig in Schach zu halten .
. ' c " Akt brachte die wertvollere sportliche Ausbeute . Beide

"Uet werden jetzt besser und besser. Das Zuspiel wird ge-
jW, , ^ n der zehnten Minute kommt der Linksaußen des VfB . mit
rN L»1.

en Vorlage des Halblinken durch die gegnerische Verteidi -
M «t <? Vogel schießt seine ausgezeichnete Flanke scharf ins ver -
> ebf »f r;r 2 :0 ' Drei Minuten später ist es der Rektsaußen Schmid ,
d ^ bri+t

0 eine korrekte Linksflanke mit glänzendem Flachschuß
^ ak>!» Treffer verwandelt . Das Spiel ist jetzt sehr lebendig
^ wechslunasreilb . Der VfB . zieht alle Register seines Kön -

DeutschlandsFutzballniederlage inWien
Oesterreich schlägt Deutschland mit 5 : 0 (2 : 0) Toren . — Kv ovo Zuschauer im Neuen Wiener Stadion .

Oesterreichs Sieg verdien!.
Nach dem 0 :0 am Pfingstsonntag in Berlin gab es nun in

Wien eine 5 :0 Niederlage . Die Tordifferenz ist also fast dieselbe
geblieben , obwohl dieses Mal unsere Länderelf in der „ Höhle des
Löwen " kämpfen mußte . Man könnte nun von einer Tragik des
deutschen Fußballsportes sprechen , von einem Nachlassen der deutschen
Spielkultur ob solcher Schlappen . Doch nichts wäre verfehlter als
das . Hier gibt ? nur eine neue Bestätigung für die alte Weisheit ,
daß eben die Oesterreicher von Natur aus bessere Fußballspieler auf -
zuweisen haben als wir in Deutschland . Doch davon abgesehen , hat
sich unsere Elf diesmal ganz tapfer geschlagen . Daß sie verlor , war
zu erwarten , daß sie jedoch gleich mit fünf Toren Unterschied den
Kampf beenden mußte , war Pech . Denn eine derartige Differenz
zwischen den beiderseitigen Leistungen trat während

"
des ganzen

Kampfes nicht zu Tage . Oe st erreich ? Sieg war verdient ,
jedoch die Höhe wurde durch ein entsprechendes Plus an Leistungen
nicht gerechtfertigt . Es ist ein gewisser Trost für uns , daß so manche
Aktion der deutschen Länder -Mannschaft den herzlichen Beifall der
fußballkundigen Wiener fand . Ueber das Wie unserer Niederlage
ist eigentlich wenig zu sagen . Fest steht , daß mit einer anderen Ver -
teidigung als mit Emmerich -Brunke die Oesterreicher nicht zu diesem
derartig hohen Sieg gekommen wären . Denn die beiden Berliner
waren alles andere als eine Verteidigung von internationalem For -
mat . Für die mit allen Wassern einer raffinierten Fußballkunst ge-
waschenen Wiener kam diese Verteidigung als erfolreicher Prellbock
kaum in Frage .

Vor dem Spiel .
Das Interesse an diesem Ländertreffen war überraschend groß .Bereits im Vorverkauf waren keine Sitzplatzkarten mehr zu haben .Und da auch der Wettergott ein Einsehen hatte , gab es einen Massen -

besuch. Fast 60 000 Zuschauer füllten das weite Oval des
Neuen Wiener Stadions , die sich zum Teil schon in den '

Mittags -
stunden eingefunden hatten . Selbst die neuen Putschmeldungen cius
der Steiermark hatten nicht vermocht , den Zuschauerstram zu min -
dern . Als dann die beiden Mannschaften das Spielfeld betraten ,wurde ihnen gleichermaßen ein herzlicher Beifall zuteil . Ueberhaupt
herrschte während des ganzen Spieles eine sehr freundliche Stirn -
mung . Man hatte auf einen Sieg der Einheimischen gerechnet , diese
Erwartungen wurden erfüllt , also gab es nichts was die Freude
hätte stören können .

Der Spielverlauf.
Die Oesterreicher hatten einen ausgezeichneten Start . Kaum war

der Anstoß ausgeführt , da hatte Kreß schon einen scharfen Schuß des
Halblinken Schall zu halten . Die Wiener waren sichtlich auf eine
Ueberrumpelung bedacht , die ihnen zum Teil auch gelang . In der
dritten Minute schickte Gschweidl den Rechtsaußen Zischet mit einer
feinen Vorlage auf Fahrt , Zischek flankte vorbildlich und Oesterreichs
Sturmführer S i n de l a r konnte den Ball aus nur drei Meter Ent -
fernung — unhaltbar für Kreß — einschieben . Im deutschen Lager
dachte man sofort wieder an die Berliner Katastrophe , schlimme Ve-
fürchtungen regton sich, jedoch sollte zunächst noch einmal der Opti -
misrnus zu seinem Recht kommen , denn die deutsche Elf war Plötz-
lich wach und kam zu einem überraschend guten Spiel . Die beiden
Läufer Leinberger und Knöpfle setzten sich mit allen Kräften ein .
Sie zerstörten zahlreiche Angriffe des Gegners und warfen den eige -

nen Angriff immer wieder nach vorn . Da sich zudem Emmerich und
Brunke jetzt noch einigermaßen hielten , so kam das Spiel der deut -
schen Mannschaft sehr schön in Fluß . Sie hatte eine ausgezeichnete
halbe Stunde und wäre in dieser Spielphase der Sturm auf der Hut
gewesen , wer weiß , welchen Ausgang das Spiel genommen hätte . In -
dessen war der linke Flügel ziemlich unentschlossen und auch sein Zu -
sammenarbeiten mit dem Sturmführer Kuzorra ließ zu wünschen
übrig . Umso besser schlug der vor dem Spiel schlecht kritisierte rechte
Flügel Hornauer -Weiß ein . Die Angriffe der Deutschen waren zeit -
weise recht gefährlich , gerade dann waren sie aber auch vom Pech »er -
folgt . Einen Flankenball von Kund konnte Hiden nur knapp zur Ecke
abwehren , der Eckball blieb ungenützt . Wenig später hielt Hideneinen unerhört scharfen Schuß von Hornauer und im nächsten

'
Mo¬

ment darauf köpfte Hornauer knapp über die Latte . Angriff auf An -
griff rollte vor , aber alle blieben ohne Ergebnis . Gegen Ende der
Halbzeit kam dann die österreichische Kombinationsmaschine wieder
zur Geltung , nachdem sie lange Zeit nur stockend gearbeitet hatte . Die
Wiener beherrschten plötzlich wieder das Feld und heizten dem deut -
schen Tormann tüchtig ein . Kreß erwies sich aber zunächst als Herrder Situation . Er fing Serien von Bällen durch rechtzeitiges Heraus -
laufen , prächtige Fausten und Fangen ab . Zwei Atinuten vor dem
Halbzeitpfiff wurde er jedoch zum zweiten Male geschlagen , der Halb -
linke Schall war in günstige Schußposition gekommen und gegen diesen
Schuß war der Frankfurter Tormann achtlos .

Nach der Pause .
Wer erwartet hatte , daß die deutsche Mannschaft nach dem Wech-

sel noch einmal zu ihrer vollen Form aufkaufen würde und viel -
leicht dem Spiel doch noch eine entscheidende Wendung geben könnte ,
.sah sich getäuscht . Die deutsche Elf ließ in ihren Leistungen immer
mehr nach und besonders schlimm wirkte sich die Nervosität und
Hilflosigkeit aus , in die jetzt die Verteidigung Emmerich —Brunke
fiel .

_ Die zweite Hälfte begann für unsere Mannschaft wenig ver -
heißungsvoll . Die Wiener kamen schnell zu zwei Eckbällen , bei
beiden rettete Kreß . Im Gegenstoß schoß Richard Hofmann gegen die
Latte . . . Das gleiche Mißgeschick hatte kurz darauf Kuzorra . Die
Angriffe wechselten , dann flaute plötzlich das Tempo ab . Der sonst
« NWandfreie Schiedsrichter Ohlsen - Schweden übersah ein klares
Handipiel des österreichischen Läufers Gall im Strafraum der Wiener .Die Oesterreicher verschärften das Tempo wieder und wurden über «
legen . Die deutsche Läuferreihe ließ un ^er dem wachsenden Druck
nach, Leinberger schien vorübergehend völlig erschöpft zu sein . Inder deutschen Verteidigung mehrte ^ sich im gleichen Maße , wie das
Kombinationsspiel der Wiener an Präzision zunahm , die Unsicher -
heiten . Eine weitere Ecke der Oesterreicher wurde abgewehrt , dann
kamen die Wiener aber in der 18. Minute durch einen wuchtigcn ,unhaltbaren Schuß von Sindelar zum dritten Treffer . Kaum waren
sechs Minuten vergangen , als die Oesterreicher im Anschluß an die
vierte Ecke abermals durch Sindelar ein viertes Tor verbuchten . Die
deutschen Gegenangriffe waren zu schwach . Richard Hofmann ver »
schoß einen Freistoß , ein Eckball blieb ungenützt . Die Oesterreicher
überwanden die deutschen Gegenangriffe schnell und lagen dann im »
mer wieder vor dem deutschen Tor . In der 30. Minute fiel nach
einer glänzenden Kombination Gall -Schall - Sindelar durch den letztender fünfte Treffer . Die letzte Viertelstunde verlief dann ohne be-
sondere Ereignisse . Die deutsche Mannschaft war abzetämpst und auch
bei den Österreichern versiegte der Tatendurst .

nens , spielt ohne Zierat und Künstelei und vermag durch weites
rasches Abspiel auch mit seinem Dyeimännersturm stets gefährliche
Angriffe vorzutragen . Aber auch Villingen bleibt nicht müßig . In
der 28. Minute erzielt Münz durch Einköpfen einer Rechtsflanke den. . . .. ^ . . . • - ■-verdienten ersten Gegentreffer . Kurz vor Schluß kommen die Gäste ,die zu einer starken Offensive ausholen , durch einen feinin Schräg -
fchuß des Mittelstürmers zum zweiten und letzten Treffer .

KFV . — Sportklub Freiburg 3 :0 (1 :0 ).
Recht flott und schwungvoll beginnt der KFV . Das Spiel wird

meist in die Freiburger Spielhälfte verlegt . Es fehlt jedoch der
richtige Schmiß und das Verständnis untereinander . Ganz wider
Erwarten kommen auch die Freiburger mächtig auf und entzücken
insbesondere durch ihr flottes Sturmzusammenspiel . Müller , der zum
ersten Mal beim KFV . spielt , gibt prächtige Proben seiner Schieß -
kunst. Doch der Torwart ist auf dem Posten . Beim KFV . vermißt
man sehr die rückgratfeste und tragfähige Läuferreihe . Die Ver -
bindung zwischen ihr und dem Sturm ist nur mangelhaft . Im
übrigen wird Ueberkombination und Kurzpaß zum Ueberdruß ge-
trieben . In der 40. Minute flankt Keller . Während niemand an ein
Tor denkt , jagt Müller aus schrägstem Winkel unter starke ! Jubel
einen stahlharten Schuß unter die Latte . 1 :0.

Unentwegt greifen die Freiburger nach Wiederbeginn an . In
der dritten Minute lenkt Link einen Müllerschuß mit katzenartiger
Fixigkeit ins Tor . 2 :0.

Gleich darauf wird Muller beim Schußansatz in Strafraumnähe
regelwidrig gelegt . Nagel verwandelt den Strafstoß unhaltbar zum
dritten Treffer . Freiburg läßt nicht locker immer wieder kombiniert
sich ihr Sturm bis in Toresnähe , wo allerdings der krönende Tor -
schuß fehlt , obwohl die KFV .-Verteidigung und Läuferreihe dem
Gegner das Durchbrechen ziemlich leicht machen . Gegen Schluß geht
der KFV . nochmals zur Offensive über , scheitert jedoch an der mit
Aufopferung und Erfolg spielenden , verstärkten gegnerischen Ver -
teidigung .

Freiburger FC . — Phönix Karlsruhe 4 : 1 (1 : 0).
Freiburg lieferte ein flottes Spiel und gewann den Kampf ver -

dient . In der ganzen ersten Halbzeit drängten die Freiourger .
Nach dem Wechsel kam Phönix zeitweilig stark auf , um aber gegen
Schluß wieder stark nachzulassen . Nachdem zwei Tore für ^ rei -
bürg nicht gewertet wurden , gelang Grünemay in der 27. Minute
der Führungstreffer . Nach der Pause fiel in der 13 . Minute durch
Argast der Ausgleich , aber in der 22. Minute brachte Grünemay den
FFC . erneut in Führung , in der 33. Minute erhöhte Peters auf
3 : 1 und Mandler beschloß wenig später , einen Fehler Riedles im
Phönixtor gut ausnützend , den Torreigen . 1500 Zuschauer wohnten
dem Kampfe bei . Schiedsrichter Dietrich -Heilbronn hätte etwas
energischer durchgreifen müssen .

FC . Rheinfelden — FC . Mühlburg 2 :2 (1 :0 ).
Nur etwa 1000 Zuschauer waren zu diesem Spiel erschienen und

mußten es erleben , daß Rheinfelden auf eigenem Platze abermals
einen Punkt verloren . Bis zwei Minuten vor Schluß stand vas
Resultat allerdings noch mit 2 : 1 auf Sieg für Rheinfelden , aber
dann kam Mühlburg überraschend doch noch zum Ausgleich . Be »
reits in der zweiten Minute erzielte Rheinfelden das Führungstor
und hielt diesen Vorsprung bis zur Pau ^e . Nach Seitenwechsel
wurde das Spiel schärfer . Schiedsrichter Beutel -Ludwigshafen hielt
es aber in den Grenzen des Erlaubten . Zw der 15. Minute kam
Rheinfelden zum zweiten Erfolge , fünf Minuten später brachte aber
ein Kopsball den Gästen das erste Gegentor und ein Strafstoß in
den Schlußminuten den Ausgleich .

*
Sllddeutschland siegte in Wien im Leichtathletik -Länderkampf

gegen Oesterreich mit 55 :48 Punkten .
*

Bei den Schwerathletik -Meisterschaftskämpfen in München siegte
M ö ch e l - Köln im Ringen der Weltergewichtsklasse , während I s »
mayer - München im Gewichtheben der Mittelgewichtsklasse erfolg -
reich blieb .
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Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

Brötzingen — Beiertheim 0 :1
Berghausen — Frankonia 1 :2
Südstern — Daxlanden 2 :2
Karlsdorf — Knielingen 2 :2
Bretten — Rüppurr 3 :4
Durlach — Söllingen 4 :5

Kreis Murg :
Durmersheim — Niederbühl 7 :2
FB . Rastatt Res. — Frankonia Rastatt 4 :2
Bietigheim — Kuppenheim 0 :0
Oetigheim — Mörsch 3 :1
Eaggenau — Forchheim 2 :1

Kreis Südbaden :
Lahr — Achern 1 :0
Herbolzheim — Offenburg 0 :5
Oberkirch — Bühl 3 :2
VfB . Baden -Baden - FB . Kehl 0 :3

KreisSchwarzwald :
Trossingen — St . Georgen 4 : 1
SC . Schwenningen — BfR . Schwenningen 8 :3
Enkenbach — Rottwell 0 :5
Mönchweiler — Spaichingen 3 :1

Kreis Hegau :
Waldshut — Radolfzell 1 :1
BfR . Konstanz — Tiengen 4 :2
Meßkirch — Eottmadingen 3 :1
Tuttlingen — Wollmatingen 3 :0

Die Wiltelbaöische Kreisliga.
Der Tabellenstand.

Vereine
Frankonia
Söllingen
Beiertheim
Rüppurr
Bretten
Grötzingen
Durlach
Berghausen
Weingarten
Südstern
Daxlanden
Karlsdorf
Knielingen

Spielberichte
Südstern — Daxlanden 2 :2.

Ein äußerst hartnäckiger Kampf, wobei Daxlanden die technisch
bessere Mannschaft war Südstern brachte ein« ernste Spielau ?-
fasfung mit und ging durch energisches Spiel bereits in der fünftenMinute in Führung . Der rassige Kampf brachte nach einer halbenStunde den Ausaleich für Daxlanden . Nach der Pause ging Dax-
landen bald in Führung , mußte aber nach 20 Minuten den Aus¬
gleich hinnehmen. Bis Spielende gelang es keiner Partei , einweiteres Tor zu erzielen.

Dnrlach — Söllingen 4 : 5.
Söllingen hat dieses Spiel auf Grund besserer Leistungen oer¬dient gewonnen. Schon beim ersten Angriff gelang ihnen das

Spiele gew . une. verl . Tore Punkte
5 5 0 0 22 :4 10
4 3 0 1 14 :7 6
5 3 0 2 13 :9 6
4 2 1 1 10 :16 5
5 2 1 2 10 :12 5
4 2 0 2 4 :4 4
4 2 0 2 11 :12 4
5 2 0 3 7 :7 4
4 1 2 1 7 :7 4
4 1 1 2 6 : 11 3
5 1 1 3 8 :7 3
4 0 2 2 5 :10 2
4 0 1 2 0 :12 1

Führungstor Durlach glich durch Elfmeter aus und der Mittel -
stürmer stellte auf 2 : 1. Ein Strafstoß führte nach der Pau '

e zumAusgleich. Nochmals ging Söllingen in Führung und wieder alichDurlach aus . Söllingen erzielte danm hintereinander zwei Tore
und Durlach kurz vor Schluß ein viertes Tor .

Berghausen — Frankonia 1 :2.
Ein reichlich hartes Spiel , das zumeist im Zeichen Frankonws

stand. Berghausen gelang bereits nach fünf Minuten das Füh-
rungstor . dann gingen die Frankonen aus sich heraus und erzielten
nach 20 Minuten den Ausgleich. Nach der Pause verstärkt« Berg-
hausen seine Abwehr. Schließlich gelang ihnen 10 Minuten vor
Schluß noch den Siegestreffer .

Grötzingen — Beiertheim 0 : 1.
Ein gleichwertiges Spiel , das Beiertheim durch Eigentor

Grötzingens den Sieg brachte.
Bretten - Rüppurr 3 : 4.

Rüppurr errang auf dem gefürchteten Brettener Platz einen
etwas glücklichen Sieg . Bretten ging durch den Halbrechten in
Führung , doch glich Rüppurr wenig später aus und konnte sogar
nach drei Minuten in Führung gehen durch Eigentor Brettens .Aber kur - vor Halbzeit erzielte Bretten den Ausgleich. Nach Halb-
zeit war B,etten stark überlegen , doch führte ein Durchbruch Rüp -
purr zum erneuten Führungstor . Rüppurr verteidigte zahlreich
und stark . Bretten vermag abe^ nichts zu erreichen! im Gegen eil ,Rüppurr erzielte ein weiteres Tor . dem Bretten kurz vor Schluß
noch eines entgegensetzte .

Karlsdorf — Knielingen 2 :2.
In der ersten Hälfte kam Knielingen durch Fehlen des Karls -

dorfer Torwarts und durch einen Elfmeter zu einer 2 :0-Führung .
Nach Hcilbzeit wurde Karlsdorf stark überlegen , erzielte nach einer
Viertelstunde den ersten Treffer und zwei Minuten vor Schluß den
Ausgleich.

Die Skiläufer lagen in Slullgarl.
28. Vertrclerversammlung des Deulschen Skiverbandes . — Keine Beteiligung

an den Olympischen
Nachdem am Freitag die Sitzungen des Hauptvorstandes undder Ausschüsse vorangegangen waren , fanden am Samstag vertrau -

liche Besprechungen des Hauptausschusses und der Unterverbände
statt Der Samstag abend versammelte alle Vertreter zu einem
Begrüßungsabed , den der Gau Stuttgart veranstaltet hatte .Die offizielle Vertreterversammlung wurde am Sonntag vormittag
abgehalten . Bundespräsident Dinckelacker begrüßte die Ver-treter , die aus allen Gauen des Reiches erschienen waren . In
seiner Einleitung gab der Bundespräsident die erfreuliche Tatsachebekannt, daß trotz der Notzeit die Zahl der Mitglieder des DSV .weiter gestiegen ist, so daß er jetzt über 125 00 » Mitglieder zählt.Den Bericht über das Sportwesen gab der Vorsitzende des Sport -
ausschusses Ingenieur K a r l g u t - Chemnitz . Die DeutscheM e i st e r s ch a f t wird am 12 . , 13 . und 14 . Februar in Schreiber-
hau ausgetragen , die Durchführung liegt in ' den Händen des
Schleichen Skiverbandes . Gau Niederschlesien . Der 50-Kilometer -
Lauf wird dieses Mal noch ausgetragen , erweitert wird die Meister-
schaft durch einen Damenabfahrtslauf . Die Austragungeines Abfahrts - und Slalomlaufes wird dem Bayeri -
schen Skiverband übertragen .

Die Vertreterversammlung beauftragte den Hauptausschuß,einen Antrag bei der FJS . zu stellen , durch den die Amateur -
frage geklärt werden soll. Vor allem sollen endgültig darüber
Beschlüsse gefaßt werden , daß Berussskilehrer in einer Sonderklasse
starten müssen , ebenso soll bei der F2S . darauf hingewirkt werden,daß das bei den letzten Meisterschaften im DSV schon verbotene
Stockreiten als unsportlich international ver -
boten wird . In der Wettlaufordnung wurden kleinere redak -
tionelle Aenderungen vorgenommen, die sich vor allem gegen den
Einfluß privater Skilehrer und Kampfrichter richten. Für die
Ablegung der Leistungsprüfungen im Skilauf wurden
ebenso wie für die Erlangung des Deutschen Turn - und Sport -
abzeichens neue Bestimmungen erlassen. So gilt von jetzt ab auchder Skisprung , wenn der Bewerber bei einem Gau - oder Kreis -
sprunglauf die Note 12 erreicht hat . Beim Skilauf über 15 bis
18 Kilometer wird qewertet , wer den Lauf in einer Zeit zurück-
legt , die die Durchschnittszeit der drei besten Läufer bis zu 50 Pro -
zent überschreitet. Bei den Damen (höchstens 3 Kilometer ) giltals Prüfung , wer die Zeit der Siegerin um nicht mehr als 25 Pro -
zent überschreitet.

Einstimmig wurde ein Antrag genehmigt, nach welchem der
Vau von neuen Sprunghügeln der Sprungsberatungsstelle

Winterspielen 1932.
des AfSp . zur Genehmigung vorzulegen ist . andernfalls wird ^Schanze vom DSV . für alle angeschlossenen Vereine gesperrt . '
einem weiteren Beschluß bleibt es den Landesverbänden iiberia ;
die Leistungsklasse II der Herren (20—32 Jahre ) nach Bedarf
Einschieben einer Klasse IIa unterzuteilen . Nach längerer Aussl" ^wurde beschlossen, daß der Ausschuß für Sport einen geeW*. .
Trainer suchen soll , der nichtamtlich ist und den Landesoer
zur Verfügung steht . Die Kosten für diesen Trainer werden halsti«
vom DSV . und den Landesverbänden übernommen . Die Fraü^einheitlichen Kleidung für die großen internationalen

W>

D «
ein '1anstaltungen hätte fast zu einem „Flaggenstreit " geführt,einigte sich schließlich darauf , daß der Sportausschuß die Frageeinheitlichen Kleidung regeln solle. ^ „Mit einstimmigem Beschluß wurde die Teilnahme an » v

olympischen Winterkampfspielen 1932 in Lake P '°
( USA . ) abgelehnt , da eine Entsendung von Skiläufern naa>
USA . mit der Not des deutschen Vaterlandes nicht in Einklang
bringen ist. Zum selbständigen Referenten für Lehrwe >
und DSV .-Lehrwart wurde Winkler -München ernannt .

Die Einschränkung der Zahl der DSV .-Skilehrer soll -
ftj|Reaktivierung nicht mehr tätiger Lehrer erzielt werden . Für *

Jugendpflege wurde ein erhöhter Betrag zur VerfügungJstellt, um gegen die Werbung politischer Jugendgruppen ankämp
zu können . Im Versicherungswesen wurde eine Aenderu »
dahingehend erzielt , daß Doppelversicherte ihre Schäden bei
Privat - und bei der DSV . -Versicherungsgesellschaftgleichzeitig °
melden lassen , und daß alle Schäden, die von der Privatversickicr » J
nicht getragen werden , bis zur Höhe von 50 Mark von der
getragen werden. Der Mitgliederbeitrag wurde nickt s
ändert . Im neuen Voranschlag wurden die Ausgaben für R e
s e n des H a u p t o o r st a n d e s und für die Geschäftsführung '

,deutend heruntergesetzt, dafür sind dem Lehrwart , dem Jugendo °
und dem Ausschuß für Touristik höhere Beträge zur Verfügungstellt worden. Der Haushalt schließt für das Geschäftsjahr 1931 w
einem Aktivposten von rund 11 700 Mark ab. Die nächste Vertre e»
Versammlung findet am 2. und 3 . September 1332 statt . Bei
Neuwahlen wurde auf Vorschlag des ausscheidenden Leiter? °
Fachausschusses Regierungsrat Menzel vom Reichspatentamt ^wählt . Referent für Skiunfcillwesen wurde Amtsgerichtsrat -.
Engelhardt - Berlin . Die nächste Tagung des VV. wird >"
Potsdam stattfinden .

Ein Box-Klubkampf in Karlsr? h ;.
Berein für Körperpflege Germania Stuttgart — Sportvereinigung

Germania Karlsruhe 10 :k .Am Samstag wurde im sehr gut besuchten Saale des Fried -
richtshof der Mannschaflskampf im Boxen zwischen Germania Stutt -
gart und Germania Karlsruhe ausgetragen . Dvj StuttgarterMannschaft wurde im vorigen Jahre ^Deutscher Mann 'chastsmcisterund konnte vor acht Tagen auch die Württembergische Mannschaft?»
Meisterschaft erringen . Der 2 . Vorsitzende ^ >r Germania Herr Kappkonnte bei seiner Begrüßung den ReichSsporiwart Brunner . sowieden Berbandsboxwart Böhm aus Stuttgart begrüßen . Der Stutt -
garter Mannschaft überreichte er als Andenken die Vereinsnadelder Karlsruher Germania .

In der Pause versuchte t^ r Deutsche Polizeimeister und Welt -
rekordmann Bührer Karlsruhe , seinen am 2 . August auf^ cstslltenWeltrekord im einarmigen Stoßen links zu überbieten Die Versuchegelangen nicht . .Bei einem Versuch gelang es Bührer 205 Pfund
schön frei umzusetzen , brachte sie auch zur Hochstrecke , nur konnte erdas Gewicht nicht fixieren .

Anläßlich des Mannischaftskampfes wurde dem in der Karls -
ruher Mannschaft bestb .' kannten Boxer Philipp Kahrmann
von Verbandssportwart Vdhm Stuttgart für seinen 75. Kampf die
Verbandsehrennadel verliehen.

Die einzelnen Kämpf ^ergaben folgende Ergebnisse:
Einlapekampf : Bardelav und Schäfer beide Karlsruhe .Sieger : Bardelang nach Punkten .
Fliegengewicht: Kopf K . — Dreher St . Kopf kämpft tapfer ,ist aber für seinen Gegner zu klein . Dreier Sieger nach Punkten .

2 :0 f . Stuttgart .
Bantamgewicht : Wieland K — Mosch St . Mö'

ch ist von vorn -
herein etwas überlegen Sieger MRch nach Punkten . 4 :0 fü r St .Federgewicht: Knell K . — Kret- l^r St . Auch bier wird KretzlerStuttga -t nach Punkten Sieger 0 :0 für Stuttgart .

Weltergewicht. Brawdner K . — Esser Stuttgart . Zwei scharfe
Kämpfer wobei Brandner in ieder Runde überlegen ist und nach
Punkten Sio ->" r bleibt . 0 :2 für St .

Leichtgewicht : Schmalz KarlsruheKling Stuttgart . Ein
ausge.g>lichener Kampf, indem aber Schmalz doch etwas im Vorteil
ist . Das Kampwerickl gibt Unentschieden . 7 :3 für Stuttgart .Mittelgewicht In dieser Klass," stellt Stuttgart keinen Vertre -
ter , soda 'n Kahrmann Karlsruhe kampflos Sieger wird . 7 : 5 f. St .

Halbschwergewicht . Kraus Durlach CE '-fati ) — Leiser Stutt¬
gart . Der Kampf mußte in der zweiten Runde abgebrochen werden,da Kraus noch nicht rinareif war . Sieger Leise ' Stuttgart . 9 :5 f. St .

Schwergewicht Nägele Karlsruhe — Bauer Stuttgart . WährendNägele in der ersten Runde der bessere ist sind die beiden anderenRunden ausgeglichen. Das Kampfgericht gibt unentschieden Resul»tat 10 :0 für Stuttnart .

England gewinn! öen Schneiöer-Pokal.
London, 13 . Sept . sFrnkspruch. ^ Am - onn 'ag vormittag w »^trotz Protestes privater und kirchlicher Stellen , die in irr

Veranstaltung eine Entheiligung des Sonntags erblickten .
Schneiderpoka ' rennen ausgetragen , da das Wettergeworden war Mit größtem Interesse verfolg e das PublikumRennen . Der Engländer Boothmann gewann m >t einer St ü ,
dengeschwindigkeit von 3 -10 08 Meilen (547 .189 Kim .) . 1
bisherige Rekord be rüg 328,03 Meilen (528,760 Klm . ) .

621,3 Kilometer in der Stunde.
Neuer Schnelligkeit Weltrekord. i

London, 13. S "pt . (Funkspruch) Dcr englische Fliegerleutna^
mi ' 380,1 Mei 'en in der Stunde bezw.
Keichwindigkeitsweltrekord

Stalnforths hat
Klm . emen neuen ^eine Strecke von drei Kilometern am Sonn ag nachm ttag überSolent aufgestellt. Dieser Rekord bedarf noch der Bestätigung.

Kurze Sportnachrichten .
Den Medenpokal, den großen Tennis -Mannschaftswettbewêgewann Rot - Weiß Berlin im Endspiel mil 7 :2 S .egen g« .Rheinland . Den dritten Platz besetzte der Berliner Tenn .sverb^ •

vor Baden.
+ jjCillq Außen, und Irmgard Rost treten ihre Südamerikareis « am 18 . September von Genua aus an.

Der Franzose La^ megue stellte in Paris im Laufen ^dreiviertel englische Meile ( 1200 Meter ) mit 3 :02 .8 Min . ei "*'
neuen Weltrekord aus und schlug dabei den Finnenum einen Meter .

Paovo Nurmi gewann beim Sportfest des SC . Charlotten ^den 10 000 -Meter -Lauf in 3l : 19 .2 Min . Hinter ihm belegteTurner S y r i n g . Wittenberg in der neuen deutschenkordzeit von 31 :26 8 Min . den zweiten Platz.
In Frankfurt wurden die neuen Motorrad -Bahnmeister erw' '̂

telt . Deutsche Bahnmeister wurden in den Klassen * is 175 cC" ',Klei n-Frankfurt a M ( DKW. ) . bis 25« ccm . : Soen ' U
^,Köln (Imperial, ' bis 350 ccm . : W e m h ö n e r-Bielefeld ™

cette).

Beim Training zum Hohensyburg-Rennen ist am Freitag ^bekannte Godesberger Motorrad -Renfahrer Schminke durch
Zusammenstoß mit einem Lieferwagen tödlich oerutffl * " i

Offene Stellen

Versandgeschäft
mit Fabrikation chem. - techn . und pharm . Pro¬
dukte, nebst grofter , guter Kundschaft, samt
Einrichtung u . Warenvorräte umständehalber
zu dem billigen Preise von 12U0 .— .H zu ver¬
kaufe» . Für lungere Leute vrima Existenz.Keine Borkenntnisse nötig , da Einarbeitung
erfolgt . Wobnsiv einerlei . Nur erufte Be-
werbcr wollen Offerten unter 04220« an die
Padilche Presse einreichen. Vermittler verbet .

IttMWMd .IINIMGeld !
Wir suchen arbeitswillige , bei Landwirten

gut eingcsührte Herren zur Ueberualime einer
konkurrenzlosen , zeitgemäßen Vertretung , bei
besten Bedingungen . (Kein Kavttal ersorder -
lich. kein Rückvorto>. (23651a )Bernard Kellner . Leipzig C 1, Gellertstr . 7—9.

Rür kl . Villenhaushati
(2 Perlon .) per sofort
leistungzsäyige. einfache
Stühe gesucht

durchaus erfahren im
Kochen u . ( iimll . Haus¬
arbeiten . A »meld mil
Zeugn . u . Bild erbeten
an Frau Schiir-Hcrzig.
Lo ^ wil (Kanton Bern .
Cchwei <A«28N

Mädchen
tagsüber sofort gesucht .Gute Zeugnisse Bedin -
gung . Angebote unter
Nil a. d. Bai . Presse.

» leliengeivcne

3g .fri)f( . mann
mit Rad , sucht sof. aus
13 . Sevt . 1931 Dauer¬
stellung gl . welch Art .»obu 15—20^ 0 . Woche.
Angebote u . B2St73fia
an die Bad . Presse.

Geschäfts -
beteiligung

Bon Jnteresient . mit
ein paar Taus . Mark
Barkavit . . Beteiligung
an einem reellen Ge
schäst aesncht ^ wo dem-
lelbeu Mitarbeit und
erste Sickerbeii gebot,
wird . Anfr . u . E2Ü596«
an die Bad . Presse.

Zkliillelll
ja I , alt . o. gt. Aeuh . ,tiichiia ii . erfahr , im
Haush . , luchl gestützt
aus gute Zeugn . . Ber -
iraucuovostev in gut .,sraueulos . Haush . od .
b . alleiust . Hmu . Ang.
u . 323735a a . Bd . Pr .

Fräulein
29 Jahre , aus guter
Familie , sucht Stellung
als Stühe oder Haus
hittterin . (Bewandert
im Kochen und allen
Hausarbeiten .

Angebole un«er OWS
an die Bad . Presse.

ömiersräulm
mlt gut . Garderobe u ^
Umgangsformen , such
aus sojort Stellung .
Auch Aushilfe .Offerte» uut ^ 83181
an die Bad . Press«, j

Siebzehnjährig . Mäd -
che« , aus gut . Familie ,
sucht Stelle cls

ölllislchler
mit Familieuanfchluh .
,. Erlernung d. Haus ,
halt , in kinderl . Haus -
halt . Ang . u . W287S)Ja
an die Bad . Presse.
Geb . fo . Dame

such« Stelle im
Haushalt

Arzl -Haushall bevorz .,
Sa früher als Sprech-
stundenhilse tätig . An¬
gebote unter KSZ7Wa
an die Bad . Presse.

Gut gehende
Wirtschaft

mit Saal , Nebeuräu -
men, gr . Garten , an
verkehrsreichem Platz
Me öfftnöurjis
unter günstigen Bedin¬
gungen <m . Brauerei -
Hilfe) M verkaufen.

Angebote n . C2.5737a
an die Bad . Presse.

Existenz !
Gutgeft Prioatpenston

ist wegen vorgerückt .
Alters alsbald zu ver-
raufen. Schneider,
Weste ndstt. 6. FH5933

Tanz - schu >«
Braunafl ®'

INowacksanfage

13 , Tel . 5859
Anf . Okt . Beg . neuer Kurse .
rieht jederzeit . UebemehmeKurse » u » ^

LebMM. --Eeich .
in guter Lage zu mie -
len oder »aus. gefuchl .

Näheres an H a r t I ,
2. *

tillige » -

SerrlchaitsAlis
mit 3X5 A .-Wohnnna ,moderner Grundritz . z.
Verls. Ang . UM G76B2
mi die Bad . Presse.

Einiahrt . Gartt «
^

was ® »?
M238 a. d .

Zu verkauf.
i? infam -Ha ' ?^ Z'^gen. 7 ■Qittaft-. rte.Veranda , 5
552153 a .

WWMilSlllUi III
Serrfchaftl . Villa mit über 1 ha «Ä5 !g.' cKPfortnerbauS . lyerätefchupven . » u ^enthaltend je 2 ft' iinfautmer - S<ofi n,\ , her 1
Zubehör , sowie Pförtnerwolmung , >'[ ,,»>>
fter Höhenlage , sofort zum Festvre>' ^ . «

M . 23000 - «Wll ff, ..
zu verkaufen , da Besitzer ins ^schnell entschlossene Käufer wenden
Ludwig Schinivfs, Immobilien .
Langestras»e 55, Telefon 2082 .angcurunr oo, iticiun ausa. f
Wein - u . MostfäJjf /

von 100—300 Ltr „ neu u. gebraucht,. « iJ
rend billigst abzugeben. H c ' n fj it - '
küferei u. Katzbandlung . getfiiia#1.
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Turner-Kandball.
R Kreismeisterklasse .

1 : Tg . Rheinau — To . 4L Mannheim 2 : 2 (1 : 1) ;
in

'
f , ^ — Tgd . Oftersheim 6 : 1 ( 1 : 1) ; T „d. 78 Heidelberg —

^ uan
0 f,eim 1 : 2 (1 : 0) . Die Niederlage des vorjährigen

Oftersheim ist überraschend hoch ausgefallen . Der
J ;B Hockenheim führt sich gut ein .
» .

"Vpe 2 : Tgd . Ziegelhausen — Jahn Weinheim 4 : 2 (2 : 2) .
U 3 : To . Bruchsal — Tbd . Durlach 6 :8 ; To . Ettlingen —
k>ch

' Pforzheim 8 : 5 (4 : 3) . Die beiden Vertreter des Karls -
« aues brachten die ersten Punkte sicher an sich .

4. KTV . 46 — Tgd . Offenburg 2 :2 (0 :2) . Jahn Offen .
Vi s7fbi >. Gaggenau 7 :2 (2 : 1 ) . Das unentschieden « Ergebnis in
!%; war wohl die größte Ueberraschung des Tages . An »
tt yj hat KTV . 46 den Neuling zu nieder eingeschätzt , sonst hätte
fitnau uicht gewagt , mit 4 Ersatzleuten anzutreten . Tbd . Gag -

mufete bereits am ersten Tage eine empfindliche Niederlage

>«!>». ,S . To . Lahr — To . Nonnenweier 4 :3 (3 : 1 ) . To . Schut .
ai ° - To . Sulz 3 :3 (0 :3 ) .

Ausstiegklasse.
Tvd . Beiertheim — To . Linkenheim 5 : 5 (2 : 1) .

°iHetiK
^ ^ iesL? r8e^ ni3 ' f* überraschend , aber nicht etwa unverdient ,

iildl
' ' '

«i -r
Bei Beiertheim war
riatspielen gezeigten

haperte es be>

i( A dies Ergebnis ist überraschend , aber nicht etwa unverdient .
, -ita 3 Mannschaft war von einem Spieleifer beseelt , der vor -
Sie

"
, 5 u>ar . Man merkt es der Mannschaft an , daß sie den Sommer

<t L n
jL8ute Schulung genossen hat . (Herb ) . Bei Bei

Suten o . f
e9e» teil , nichts von den in vielen Priatsp " '

^ iii^ -elst - ngen war zu sehen besonders im Sturm
»Ii »ft Der Hintermannschaft , besonders dem Torwart , der sehr
Betet* ' ^at es die Platzmannschaft zu danken , daß der eine Punkt
«et „ J . ®utdc . Schwdsrichter leitete das Spiel mit Umsicht undn"% n Energie -

Das Kohensyburg-Rennen.
Hans Stuck fährt die schnellste Zeit des Tages .

5 öl >hensyburg -Rennen hatte am Sonntag trotz regnerischer
bie i . ?n8 10 0 0 0 0 Zuschauer auf die Beine gebracht , die
Hnt t ' , km lange Rennstrecke umsäumten . Der Held des Tages
itiw den Wagen der Europabergmeister Hans Stuck , der mit
(LJ ™

. Mercedes -Benz -Rennwagen in der größten Klasse ohne
i ?01 und mit 46 :13,3 für die Eesamtstrecke von 88,8 km mit

bez >^ tundenmittel von 115,9 km die schnellste Zeit
^ ^u^r - ®ein schärfster Rivale im Rennen selbst war der in
i^ietfct Lcm- Klasse gestartete Burggaller , der mit 47 : 11,4 nicht viel
W r

ei ®ar als der große Favorit . Bei den Kleinen feierte
0̂:54 o 1 2 " T ch (München ) auf BMW . einen neuen Erfolg iir

ke»« r - Die schnellste Zeit der Motorradfahrer erzielte der
Bt hf ® e' itei Roese ( Düsseldorf ) auf einer 1000=ccm -239Ji2B .,
fujjt

r er die Strecke in 50 :47,3 gleich 105 Stundenkilometer durch -

Mannschaftskampj im Gewichtheben
und Ringen .

Kraftsportverein Durlach unterliegt Sportvereinigung Germania
Karlsruhe .

Die Karlsruher Germania hatte am gestrigen Sonntag den
Kraftsportverein Dur lach zu einem Mannschaftskampf
im Gewichtheben und Ringen eingeladen . Die Kämpfe
wurden im Klubhaus der Germania ausgetragen .

Im Gewichtheben wurde der vom Verband für diSses Jahr
vorgeschriebene olympisch » Dreikampf (beidarmig Drücken , beid -
armig Reißen und beidarmig Stoßen ausgeführt . Die Karlsruher
stellten « ine kombinierte Mannschaft im Gewichtheben . Duilach stellte
seine erste Mannschaft .

Die Karlsruher blieben mit der Mannschaft Jung , Schenk,
Hornfeck , Wielan , Bührer und Böhm mit einer Gesamtpfundzahl
von 3005 Sieger . Durlach stellte in seiner Mannschaft Bodenmüller
Arthur , Busch , Zilly , Giese , Konrad und Börsig und brachte es
auf 2900 Pfund .

Im Ringen wurden sehr schöne Kämpfe gezeigt . Karls -
ruhe mußte auch hier in seiner ersten Mannschaft Ersatz wegen
Erkrankung einstellen . Der Mannschaftskampf wurde knapp von
Karlsruhe mit 11 :9 Punkten gewonnen . Bei Karlsruhe waren
die Sieger : Stengel , Kun ^mann , Kummet Karl und Wiedmaier .

Bei Durlach siegten : Schneider II . Fränkle und Börftg .

Straßenrennen „Rund um die Solilude".
Sieger : Hauser - ^ relburg .

Mit einem groß aufgezogenen Straßenrennen auf der bekannten
Solituderennstrecke beschloß der Gau Stuttgart - Heilbronn am Sonn -
tag seine diesjährige Rennsaison . Unter Teilnahme der besten deut¬
schen Bundesamateure wurde das Rennen in der A - und B - Klasse
äußerst scharf gefahren . Im Einzelwettbewerb der A - Klasse landete
der Frerburger Hauser einen sicheren Sieg . 10 Km vor dem Ende
gab er seinen Gegnern Fersengeld . In der B - Klasse errang der
Augsburger Neumaier einen ebenso sicheren Sieg .

★
91. v . D . ehrt Wanderer . Der Automobilklub von Deutschland

chrte gestern durch einen Festakt in seinen Räumen am Leipziger
Platz die siegreichen W a .n d e r e r f a h r e r , die als einzige Mann -
schaft bei schwerster internationaler Konkurrenz die höchste Trophäe
der internationalen Alpenfahrt , den Alpenpokal errangen . Heryif

die
'
höchste Auszeichnung des A . v . D ., das goldene Sportabzeichen ,

das bis jetzt erst dreimal , nämlich Campbell , Earracciola und Elli
Beinhorn , verliehen worden ist.

Königsschietzenbeim Schützenverein Wildpark .
Am vergangenen Sonntag fand auf den Schießständen des

Karlsruher Schützenvereii « Wildpark 1924 das diesjährige K ö -
nigsschießen statt . Neben den verschiedenen schießsportlichen
Veranstaltungen des Vereins stellt dies ven schwierigsten Wett¬
kampf dar , wrd doch der Sieger mit einer Schußreihe von 30 Schuß
stehend freihändig ermittelt . Demgemäß mar der Wettkampf auch
sehr spannend , war es doch durchaus nicht vorauszusehen , wer
schließlich Sieger blieb .

D 'o' l d ' t begann gleich verheißungsvoll mit der ersten Reihe von
10 Schuß mit 97 Ringen , kam aber bei der zweiten Reihe zu kurz,
so daß sie ihm nur 82 Ringe brachte : die dritte Reihe gab wieder
das gute Ergebnis von 96 Ringen , zusammen 275. Disses Ergeb -
nis blieb lang « Zeit „hoch"

, bis es Karl Lang gelang , mit den
drei gleichmäßig guten Reihen von 95, 96 und 93 Ringen 284 zu
erreichen und sich damit die Würde des Schützenkönigs für 193t zu
sichern.

Die Leistungen sind allgemein als put anMprechen , wenn auch
bei der Schwere des Wettkampfes Enttäuschungen nicht ausblieben .

Nachstehend die Ergebnisse der zehn besten Schützen :

1 . Lang Karl
2. Doldt
3 . Schmidt
4. Pötzsch
5. Häuf
6. Stahl
7. Weber W .
8. Heim
9 . Minola

10. Pförtner

1 . 2 3.
Reihe zu zehn Schuß .
95
97
85
84
83
93
80
88
85

96
96

100
97
94
85
83
78
81
79

93
82
82
83
84
73
87
78
76
76

Zus.

284
275
267
264
261
251
250
244
242
241

Amerikanischer Tennismeister im Herren -Einzel wurde der jung »
Kalosgrnier V i n e s , der im Endspiel seinen Landsmann Lott mit
7 :9, 6 :3, 9 :7, 7 :5 besiegte .

*
Helen Madison stellte wieder zwei ttcue Weltrekorde

auf , und zwar über 300 Meter Crawl mit 3 :58 Min . und über 500
Meter Crawl mit 6 :43.2 Min .

•k
Krewer gewann den Großen Preis der Stadt Hannover über

100 Kilometer vor Sawall , Schön , Linart und Möller in der neuen
Bahnrekordzeit von 1 :26 :34 Std .

+
Hilde Krahwinkel - Essen wurde in Prag mit einem 6 :4, 6 :3 Sieg

gegen die Französin Frau Mathieu tschechische Tennismeisterin .
*

In der Vorschlußrunde der Medenspiele in Bad Homburg blieb
Rheinland gegen Berliner Tennis -Verband und Rotweiß Berlin
gegen Baden erfolgreich .

vir . : A . W . Schwane

Heute ein neuer Ton -Großtllm

BOYKOTT
(Primanerehre )

Nach der eleichnamijren Novelle r . Ulitx .
Hauptdarsteller :

Die schöne und lebenslustica Mutter :

Lil Dagover •
Der iunee Primaner :

Rolf von Goth
w . Ferner wirken mit :
ftolfKang Zilzer / Theodor Loos I Karin Evans
£ 8 . . werden hier Probleme aufgerollt , wie sie das

Leben so zahlreich mit sich bringt : die

Ferner wirken mit :
/ 1 ■ .11t, wie sie das

g5 "rae Leben so zahlreich mit sich bringt : die
tftfmP einer jungen Seele , das übertriebene Ehr -
feetuhl junger Männer und die falsche Behandlung
^ der Kinder durch ihre Eltern .

Besuch im Kurzer . Eine Tragikomödie .
^ Lehrfilm und die tönende ..FOX "-Woche .

Jugendliche haben Zutritt !
Anfang : 3 , 4 .35 , 6 .SO u . 9 Uhr

COLOSSEUM
Dienstag , 15. Sept., 8 Uhr abends
Einmaliges Gastspiel

der berühmten

Inen- HU «»« Miiw
aus WIEN

Eintrittspreise : 1 . — , 1 .50 Mk .

: < . -; V /

Amtliche Anzeigt

Jagd-Verpachtung.
Dic Gemeinde Gansbach , Bahnstation For -

bach -Gausbach im Murgtal , liibt am
Samstag , de » 26. September 6 . J >,

nachmittags 3 Uhr .
auf dem Rathause daselbst , die Ausübung der
Jagd in ibrer Gemarkung auf weitere 6 Jahre ,
vom 1 . Februar 1932 bis 31. Januar 1938,
öffentlich in Pacht versteigern .

Die Jagd , in welcher Hochwild vorhanden
ist . Umsaht 832 ha Wald und 188 ha Acker.
Wiesen nnd sonstiges Gelände .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen , dab nur solche Personen als Bie -
»er zngclasscn iverden , welche im Besitze eines
Jagdvasses sind , oder durch schriftliches Zeug -
nis der zuständigen Behörde nachweisen , dab
gegen die Erteilung eines Jagdpasses keine
Bedenken bestehen . (23598a )

Ter Entwurf des JagdvachtvertrageS liegt
zur Einsicht ans dem Rathause auf .

G a u s b a ch . den 12 . September 1931.
Der Gemeinderat :

& r if m e r
Lräble . Natschr .

KAMMER
LICHTSPIELE

Dir . : A . W . Schwarze

Dar groBe Tonfilms

Schalten der Manege
8 Akte mit Liane Haid , Oscar

Marion . Walter Rilla .

Ja. |a - - so sind die Frauen
Eine Plkanterie in 6 Akten mit

Hans Junkermann , Igo Sym .
Betty Astor .

UFA -Wlochenschau n . Lehrfilm

Anfang ! 3 , 4 .18 , « .30 , 8 .40 |

Cafö Ode © «
Nur noch 14 Tag ?

Kapelle

mit dem Sänger

Walter Berger .

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTRASSE 33

BEGINN NEUER KURSE
„ RUMBA " DER NEUETANZ
SPRECHZEIT 11 -12 .30 UHR U . 4 -7 UHR

Sanierungen
Konkurs -Vermeidung
bei lebensfähigen Betrieben mit mindest . RM. 50O OOO .- Passiven .

Strengste Diskretion wird gewährleistet

Walter Goldammer

Wer leiht
gegen gute Sicherheit
auf 1. Hypothek

2500 Mk.
Angebote it . 3237330

nu die Bad Presse

1000-1500 Bär.
von Selbktaeber gegen
Bürgschaft gesucht. Mo -
natliche Ratenzahlung .
Offerten unter B7W
an die Nah . Presse .

Billig zu verlausen :

4 Gii kl . Auto
od . Tausch geg . Mo -
lorrad . (FHöiW )

Schesselstrasie SV.

Lernt Eiuheits-Kurzschrift
Anfänger -, Wiederholungs -
Redeschrlftkurse beginnen :

nnd

Montag , U . Sept. 1931 \jeweils
DienStSg, 15. Sept . 1931 Jabds . 8Uhr

in der zentral gelegenen

flarüsirafenfdiuleKrS 15
Sorgfält . Ausbildung . Geringe Kurs¬
gebühren . Vo ?zugspreise f. Angeh . v.
kaufm . u . v . Beamtenorganisationen ,
studierende , Schü ler u . Arbeitslose .

Gleichzeitig Wiederbeginn der regelmäßi¬
gen Übungsabende ( tür Mitgl . kosten¬
los ); beste Vorbereitg . auf alle Prüfungen

ReictisHurzscüriftüereinKarlsruhe
(vorm .Gabelsberg . 1872 / Stolze -Schrey 1905)

Infolge Todesfall ist

Wro -iier-
klMOlioe

S Znlinder . 12/!m PS ,
z-siber , mit Stobstan -
lien , Äntokofser nnd
sämtlichem Zubehör , i .
billigen Preise von
4 2400 .— , » Verlans .
Anfragen (28599a )
R . Henk , Heidelberg ,
Kaiserftr . 88. Tel . 25.

Waldstr . 30 Tel . Sil !

30 0 goo 345 04 6 |

Morgen]
letzter

Tag !
(Holte Susai
* D -Zug

hat Verspätung
Oer Stumme

uon Portici
im Sonderbericht :
7Q. Kaifio!iiMagin Nürnberg j

Herrenstr . 11 . Tel . 2502

Birten

| 5?
Uhr

LIL OAOOUERH
.EsgiDiesnefrau,
Sie dich msmais
— vergissi

*
Die Abenteuer eines

BUhnenstars .
Yerwirrunsr d . GefUShle.
Eine Handlung , wie sie
spannender nicht pc -
dacht werden kann .

In weiteren Hollen :
Ivan Pctrovich ,

Gaston Jaquet
Auicewiihltes

Beiprogramm !
Spielbeginn : 3 , 5 , 7, 9 U .

Hauptfilm :
3 .S0, 5 .30, 7 .30. Ö.80 Uhr

Kaiserstr . 211 , Tel . 1868

Der lustigste alter
HaroldLloyd Filme :

Marold ,
halt 8

dich
fest !

Sie haben in Ihrem ganzen
Leben noch nie so gelacht I
Eine Lachsalve löst die
andere ab.

Buntes Beiprogramm :
A Anfang : 3, 5 , 7 9 Uhr.

Gelegenheit
duto -uerhaull
Presto -Limousine

6 891 .» 12/55 PS ..

Opel-Limousine
6 ZVl.. 8/40 PT .

In bestem Zustand , von
Privat bitldM abzu-
geben . Anfragen unter
Nr . KllÄw an die
Badlsche Presse oder
Teleson Nr . 0927.

(LelegenheitSkans !
Mtiut S SJ
Neuwert 1200 M , f . n .
360 Marl zu verkauf.
Zd>llt,enstr . 59 . (7SS1 )

Motorrad
SjO ccm. mit erkalt.,
billig üb verkf . , Bau¬
jahr 1926. EonntaaS
anzusehen 6. Kifcher,
Altenh - im b. Offenb .,
Sauptttr . 4S. II .

Leichtmotorrad
sehr <mt , ganz billig
zu verkaufen . *
Borlttrasse 6 , 1 . Stock.

Auto
Simons ., bi» 6 P2S .,
geg . bar yu kauf. ges.

Angeb . mit Preis u.
ft .SW. 14376 an b . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

WiMMe .
Gesucht werden 20 000
RMt . geg . mehrfache ,darunter hnpoth .
Sicherheit , bei viinktl .
und bober Verzins «.
Ana . unter V 7614 an
die Badlsche Presse .

4000 Mk.
auf l . Hypothek von
gewissen !,, jung . Land -
wirt 9 Kauf ein . land -
wirtsch . Anwes ., geg .
ante Verzins . « . sich.
Anlage gesucht, ISMO
M Schätzg . Angeb . u .
Dszzgza a . Bad . Pr .

Routin . Kaufmann mit langi . Reise -
tätiakeit und Erfahrungen

zuckt Beteiligung
mit 50—80 000 M an lukrat . . solid ,geordn . Unternehmen ^ LebeuSmittel -
branche bevorz jedoch nicht Beding .Vermittl . zwecklos . Kesl . Angebote
erb . unter P7634 an die Bad . Presse .

Briefhüllenliefert rasch und preiswert
S . Tdieraarte « tBad . Presse ).

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

6/30 PS . Fiat
Limousine

15000 SHm . gelaufen ,
1 I . alt , in tadellosem
Zustande , prima Län -
ser und Bergskiaer ,
lehr giinst zu verlaus .

Offerten uut . BSWSZ
an die Bad . Presse .

1% To . Opel .
Lieferwagen

6 Zylinder , general -
überbolt . in gut . Zu -
stände, außerordentlich
preisw . zu verkausen .
Offerten unt . (ESßWo

tut die Bad . Presse .

>

I
.
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Statt besonderer Anzeige .

Am Sonntag , den 13. September , entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser lieber Qatte , Vater und Bruder

Rechtsanwalt und Stadtrat

Wilhelm Frey
In tiefer Trauer :

Frau Emilie Frey , geb . Fladt

Willy Frey
Karl Frey , Reichsbahnamtmann.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen . (7719)

Am Sonntag , den 13 . September , verschied mein
hochverehrter Mitarbeiter

Herr Rechtsanwalt und Stadtrat

Wilhelm Frey
Ich verliere in ihm einen unersetzlichen Freund .

Reiche Gaben des Geistes und des Herzens zeich¬
neten ihn in hervorragendem Maße aus .

Ich war stolz darauf , mit ihm zusammen arbeiten
zu dürfen .

Sein Andenken werde ich In unauslöschlicher
Treue und Dankbarkeit bewahren .

Karlsruhe , 14. September 1931.
Erbprinzenstraße 81. 1'

Dr . Fritz Rosenfelder
Rechtsanwalt ,

Todes -Anzeige .
Am 13. September 1931 ist der Steilvertretende Vorsitzende

unserer Landespartei

Herr Rechtsanwalt

Wilhelm Frey
Stadtrat in Karlsruhe

nach kurzer , schwerer Krankheit verstorben . Wir betrauern auf
das tiefste den zu frühen Tod des Entschlafenen , dem wir in dank¬
barer Anerkennung seiner Verdienste um unsere Sache ein treues
Gedenken bewahren werden .

Deutsche Staatspartei
Ortsverein
Karlsruhe

Kessler .

Landesorganisation
Dietridi Zircher
Freudenberg Hofheinz .

Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

vater , Großvater,,Bruder und Onkel

Heinrich Dahlinger
Schlosser

ist uns gestern morgen nach kurzer Krankheit , im
Alter von 72 Jahren , sanft entschlafen .

Karlsruhe -Miihlburg , den 14. September 1931.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Dahlinger Wwe . , geb . Kleebauer .

Beerdigung am Dienstag , den 15. Sept . 1931.
nachmittags 5 Uhr Friedhof MLhlburg .

Privat - Schule m . Schüler - u . Töchterheim im württ . Schwarzw
Höhere Handelsschule : 1- b . 4semestr . Lehrgänge Musterkontor .
Realschule u . Realgymn . : Sexta bis Abitur Auslftnderklassen .
September - Kurs : 31 . 8 . bis 6. 9. Fortbildung prakt . Kaufleute .
Sport , Gymnastik , sorgffilt . Erziehung . Ssmesterbeg . 13 . Oktober .

Todes -Anzeige .
Der Mitgründer und langjährige Vorsitzende unseres Auf¬

sichtsrats

Herr Wilhelm Frey
Rechtsanwalt und Stadtrat

verschied nach kurzer , schwerer Krankheit .
Wir werden dem Entschlafenen stets ein dankbares und

ehrendes Gedenken bewahren und seine Verdienste um unsere
Gesellschaft nie vergessen .

Badische Treuhand - Oesellschaft
Aktien-Gesellschaft .

Der Vorstand :
Dr. Staat , Dr. Dammann , Dr. Kölsch .

Der Aufsfchtsrat :
Herbert Koelsch .

ZURUCK
<Dr . med .
Facharzt für Hautkrankheiten

Kaiserstr 205 Fernruf 4318

lrauerbriele u . Vanklaglingsliarten
werden ras » und preiswert angesertigt in der
Trucker « , ff . Thiergarten «Badisch « Prelle »

letzt kaufen !
Noch nie war die Auswahl so groB

• noch nie die Preise so billig #
DOCH MERKEN :

Nur Zirkel 32
Ecke Rltterstr . , ITreope hoch
Kein Laden W . Lehmann
Raten -Abkommen der Beamtenbank

. . selbstredend auch alle Arten
Pelzmäntel , Füchse

Stenographie
iMilimMen ieue Tast¬

methode
Abendkurse für Anfänger .

Handelsschule „ Merkur " Karlstr .13
neben Moninger . Telephon 2018 .

vruchleidende !
Sofortige Hilfe nur mit mei¬
net von unten wirkenden u.
daher selbst schwere Bruche
sicher zurückhaltende . durch
2 D . R . -Patcnte geichiivie

Mc-rm - Kugelgelenk - Bandage
Lbne Feder . Gummi , Schenkelriemen . ab -
stellende vder drück . Bogen , Beauem und
» «ausfällig , bei keiner Arbeit hindernd .

lieber I ft 0 0 0 Stück
in kurzer Zeit geliefert . Aerztltch begutachtet
u cmvsoblen . Täglich Dankschreiben . Brnch -
leidende . Blinddarrnoverierte it. Interessenten
ibef . K» r» iilcut « > für Mak -

Leibbinden e1
wenden sich kostenlos am Freitag . 18 . Sept . ,
in Karlsruhe . Hotel Lub . am alt . Bahnhof ,
v . 'As—6 Uhr : und in Pforzheim . Hrnsahotel ,
v . 9 —13 Uftr ; Mittwoch , lfi . Sept ., in Bruch¬
sal . zur Pfalz , v . 9— 12 Ulir und in äiretten ,
zur Krone , n . 2—5 Ubr , au den Erfinder u .
Allcinherst . : Panl Fleischer , Fleisbach Psalz ,
handelsger . eingetr . Svezial - Banöag .-Fabrik .

(23587 )

Erste südd . MaÜerschule
Weber & Glaser , Karlsruhe i . B.

Karl -Wilhelrn -Str . 12
Spezialfachschule
zur Erlernung : erstklass .,
praktisch auch wirklich

[os? r
e

T? chniken
" nkUSchrI " ' Gla . schllde , / Trans -

1 ecnniKen . parente / Dekoration / Perspek¬
tive / Farbige Raumgestaltung
Freihandmalerei / Holz u . Mar¬
mor I Schleiflack | Tlefportech -
nlk I Spritzverfahren

Vorbereitung zur Geselleiv und MeisterorUfune . Höchste
Auszeichnungen , gewissenhafte , gediegene Aushildg . Staat !.

genehmigt . Fahrpreisermäßig . Auch im letzten Sem . haben
wiederum sämtl . Schüler , welche sich der Gehilfen - od .
Meisterprüf , unterzogen , dieselbe m . best . Erfolg bestanden .
Betinn 2 . November .
Prosp . m . Schulerarbeiten u . Adressenverzeichn . v . Schülern
kostenlos . - Besuchen Sie unsere Schul -Ausstellung im
Bad . Landesaewerbcamt Karlsruhe . Karl -Friedrichstr . 17.

Eintritt frei .

SdM MI WWnimde
in weif ! oder eiche, zu kaufen gesnchi . Auge -
böte unter H. M 13578 an die Badifche
Presse Filiale Hauptpost .

Hausueruiaitungen
Übern , in Karls¬
ruhe u . Durlach

N n l». S v i 6 .
Karlsruhe .

Schillerst ! . Nr . 2.
Tel . 1938. Heber
22 I . SanSver -
walter d .Branerei
A . Print , und
Schremvv -Prins .

Küchenabfälle
gesucht . Angeb . unter
F .W . 14361 an d . Bad
Presse Fil . Werderpl .

Briefhüllen
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

iBadische Presse !

Gänse» und
Enlenfedern

leb . Nuvf , kaust
Bettscdernreinigiingö -

anstatt , Schütienstr . 20.
(FW 14378)

Nähmaschine
gebr ., gut erhalten ,
gesucht . Angebote mit .
F .W . 14374 au d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

öAeibmalWe
wenig gebr . , billig zu
verkaufen . Müller ,
Lautcrbergstr . 8 . *

In grober Auswahl
weit unter Preis .

3 . flirrmnnn
Herrenstraste 40.

Küchen
von 120 M an . prachtv .
Einzelbüsett v . 85 M ,

Fürniß
ZShrtngerstrafte 77 ,

(hinter veschw . Knopf )
(7545)

10 killige läge
Matratzen 14 .50 an . rein Kapok 42.50 an ,
rein Nobh . 75 .— an , Scklarafi 'ia - Matr .
umarbeiten 8.50 an . — Bettfedern : H weiß
65 Pf . an . Halbdaun 1.85 an (fefir weich
it . fitllkr . ) rein weif , 2 .75 an . fertige Kif¬
fen u . Deckbetten äufz . billig . Füllen d .
Betten i . Beisein d . Käufers . Metall - u .
Holzbetten . Kinderbetten IN .U an , Pat .-
Bettröste 6.75 an , Matr . -Schoner 3.75 an ,
Steppdecken 8 Ji an , Chaiscl . 23.50 an .

M. Kachur, Kaisersir. 19.

luBnjiRiiei
Dunkeleiche , gebeizt .
Schon lange haben
viele Hausfrauen d .
Wunlch , tjr Zim¬
mer neu zu möb¬
lieren od . fich über¬
baust bei Gelegen¬
heit ein Wohnzim -»
mer einzurichten .
Bor einiger Zeit
haben wir nun ein
noch sehr gut erhal -
tenes Büfett zurück -
bekommen m . fchwe-
rem Gesims . Ober¬
teil mit 3 Türen .
Unterteil m . Ans -
lug u . Schubkasten
u . Bildbauerarbeit .
Wir haben zu die -
fem Büfett eine
Kredenz , ebenso 1
Ausziebtisd , nud 4
echte Lederstühle . u .
bieten Ihnen nun
dieses komvl .Wohn -
und Speisezimmer
z. Preise non 285 M
an . Vielleicht be-
sichtigen Sie dieses
einmal . Es wird
.Ihnen sicherlich nicht
ichwer fallen . Ihren
Gatten zu veran¬
lassen . das ; Sie das
Zimmer kaufen Mir -
fett . (7594)

Möbelhaus

GarlBaumsOo .
Erbvrinzenstr . 30.
Kein Laden .

Ständiges Lager
über 100 Zimmer
und Küchen . — Bs -
flueme Teilzahlgs .-
Bed -Natingen .

Kochen
in größter Auswahl ,
wunderbare Modelle ,
zu staun , bill . Preisen .

Sitzler
Möbelhaus

mit eig . Schreinerei ,
L.UldWig -WiIhoImitr .17.
Kein L« den . Zahlnitos -
erleichtert, ^ . 6780)

Neu eingetroffen :

II
Siepp-
Sufiersl preiswert

- i -
Lagerbesuch jedermann lohne

Arthur Baer
Kaiserstr . 193/9 5

gegenüber Geschw . Gutmann .

uerHam sraume nur 1 Treope jÜ^
Ratenkaufabkommen .

Handiesen
m .Zeitang .d .Erelgn .f.Beruf,Ehe .Gesundh .,Aw^ ir

Sprechst . 11- 12, 3-5 . 7-8 , Sonntags 11-12, *
tür Sommermonate Preisermäßigung 0U

Frau RSren rop , Amalienstraße 39, P a
MittWOCh Unterhaltungsabend

Charakterlogie u .Han <" ^ >■8-10 Uhr )

Sehr gute
Rofthaarmatrahe

aus bess . Hause , sofort
bill . zu verlauf . Zu er -
fragen unter B217Z in
der Badisckien Presse .

Petrolcum - ^ fr » . wie
nett , für 10 Jl zu »ff .
Rndvlsstr . 15, II ., t . 1

sehr gut erhalten , Iveib
lackiert , bestehend aus :

1 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Tisch. 2 Stühle

145.—
möbeSchKarrer

IS Philippstraste 19.
(7551)

neu , uoit 30 bis 200 Ltr „ rund nnd oval .
Krantständer von 50 Psd . bis 6 Ztr . sosort
?u verkauscu . (7494 )
M . Biron . Käserei u . Kitblcrei Biirgerltr . IS .

Reparaturen werden schnell besorgt ,

Em Honiennerßi
.. . . . , rh .. » {?etiImbr ., g . er# ., fll
Räumung » . j- jjt .
b . , n verk.

78X52 &
80x52 S& V

Wir , sch .-S?
'

110X70 140 ^
160X80 5

löer &crftrafie ^ ^
i)

2 gebr . eleltn '
^

billig zu U«'/
icttjclt « ab 9 - 1- z >.
BaM raße 36^ ^

Pianos
zur 1/1,9
10 .- 12 -" 1 '

monatlich

Be
it

K
V^ etnbÄ

"

H. Maurf
Kaiserstraße ^

Ein neues Schlagwort für Karlsruhe :

Ms Jlr der Radio bringt '
von Roll ist

's abgestimmt.
Liemeint sind damit die wundervollen Radios , fi ' f>

ROLL für Sie von der Funkniesse mitgebracht n
Kommen Sie sofort l
Fernempfangsanlage schon von Mk

ROLL , Waldstr . 62 , D. O.

130.- an

w . Aufg . m . De -
tail -LagerS einige
febr schöne Einzel¬
möbel wie

RaiicMitah
mit geschliffenen
Glasern it . Mar¬
morplatte , statt
M 80.—.
nur m . 50 .-
Frisiertoiiette

in Mahagoni vo¬
tiert mit Sessel ,
auch als Ankleide -
sviegel uiw . ver -
wendb .. statt 250.^
nur iyik . 120 .-
Frisierioiieits

in eiche, ebenfalls
mit lehr schönem
Tvieg . , statt 190^
nur m . go .-
ebenso noch einige
weitere sedr giin -
stige Zlngebote in
Scklas - . Speise ,
Herrenzimmer u .
Küchen am Lager .

Ml Fesüerle
Möbel -u .Türenfabr .
Durl . Allee 58a .

Wegen Ausgabe des
(Äeschäsls sind

1 kaltes ööfett
t flösse . 1 Wurstma¬
schine etc . . zn verkauf .
Steinftk . !>. 1. St . *

2 eich. BitteUs . fefir
gut erhalt ., ebenso ein
poliert . Büfett , Ans -
zichtifche . Trnmeau ,
Vertiko Chaiselongue ,
Diwans all .sehr bill . b.

Walter .
Ludwia -Withelmsir . 8.

Herrenrad finenrab ,
Jrion .

Gasherd
3fl „ m . Backofen , be¬
reits »<u , preiswert zu
verkaufen . (FH50S2 )
DonglaSstr . 11 . Iii . , l .

snei'lVll . M 'V

KohlensMiherde
weih emalll . . erMass . ,
mit hohem Nachlab zu
verkaufen . *
Blumenstrake 11 , pari .

-—
» artoffd- «« S '

Satff
»USMW
ßui (enftr .73a i ^

Umzugshalber
sosort 4u verlaufen .

Gasbadeofen
(stehend ) , mit Wanne ,
zusammen 40 Mark ,
gröst . ölt . Tisch 15 M ,
Elektrische hohe

Stehlampe
12 Mark .
Eteltrilckte

W .-Belerchtung
20 Mark .

GrSft . mass.

s. g . brenn ., nur 25 M .
Zu erfragen unter

£>.SB. l354f > in der Bad .
Presse ^ ll . Hauptpost .

Silbttbesteck 90
12*2 teilig , billig z»
verkaufen Angebote
unter Nr . 7540 an die
B« difche Presse .

Brauner ^

Kr . 4fi—48. bw ji , \
Waldstr . 73 . J- '

Mehrere , <° "
! ia e

Maßao * « » K

mantei . lieieA
in « fl .JZlJg

Vorstehhundes, «
rantie . s« zjeM

im
S

u
'
tttcr

' e -Me
SadiWjt /

W -
rantie . »ueÄfiU 'j
Offert . «>- g
des Hu «U

' u . I ?'4
Alter . ' <
unter ß - —

Edascho , Import-
Großrösterei . Bremen.

3 Gramm die lasse
Schont Herz und Kasse
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